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Hierzu zwei Beilagen.

Der Kampf um die Diäten.
* Oldenburg , S . Mai.

Unser parlamentarischer Mitaibeiter schreibt uns von !
gestern:

Im Reich - Parlament herrschte heute eine ungewöhnlich
angeregte Stimmung , wie das meist der Fall zu sein pflegt,
wenn die Erwählten des Volkes „ in eigener Angelegenheit"
beraten . Und zwar bewegte die brennende Diätensrage
die Gemüter der Gesetzgeber . In zweiter Lcsnng sollte über
den Antrag Gröber (Eentr .) und Genossen aus Gewährung
von Anwesenheitsgeldern und freier Eisenbahnsahrt
entschieden werden . Der Reichstag ist sich ja in dieser Sache
ziemlich einig , aber die Regierung , die Regierung ! Wird
ne endlich „ ein Einsehen haben " und durch eine cntgcgen-
lommende Erklärung des ZwciselS Nebel zerstreuen?
Man hatte ja in letzter Zeit wiederholt gehört und gelesen,
dag Graf Bülow für diese alten Schmerzen der Reichsboten
volles und hilfsbereites Verständnis besitze . Andererseits will
das Gerücht nicht zur Ruhe kommen , wonach eine hohe Stelle
von der Zweckmäßigkeit der Diätcngewährung sich noch nicht
überzeugt habe . Die Erwartung , authentisch zu erfahren , wie
die Regierung denkt , oder welche Aussichten in Bezug aus
die Stellung des BundesratS sie eröffnet , war also wohl
bcgreislich . Doch sic sollte nicht sogleich befriedigt werden.
Es galt zunächst , das Weingesetz in dritter Lesung , und damit

endgiltig , zu erledigen.
Berichterstatter der Kommission für den Diätenantrag war

sodann Abg . Bassermann ( natl .) . Er referierte , wie stets,
gewandt im Ausdruck , klar in der Sache . Die Kommission
will den Abgeordneten , „ solange der Reichstag versammelt
ist, sowie acht Tage vor Eröffnung und acht Tage nach
Schluß desselben , freie Fahrt aus den Eisenbahnen , und für
die Dauer ihrer Anwesenheit in Berlin Anwescnhcitsgelder
mit 20 Mk . für den Tag " bewilligt wissen . Der Anwesen¬
heit in Berlin soll es gleichstchcn , wenn der Abgeordnete
durch Arbeiten für den Reichstag verhindert ist , in Berlin

anwesend zu sein . Man wird nicht behaupten können , daß
dieser Beschluß nach

'
Form und Inhalt eine Mnsterlcistiing

darstclle . Als Herr Gröber vom Zentrum das Wort »ahm,
um die Notwendigkeit der Gewährung von Anwesenheits¬

geldern nochmals eindringlich dazulegen , sah er eine stattliche

Anzahl Kollegen um sich versammelt . Seine Mahnung an
den BundcSrat „ tu » res sgiturl " weckte ein brausendes Echo
unter den Parlamentariern . Doch die apostrophierten

Herren vom Bundesrat — anwesend waren

Staatssekretär Gras Posadowsky , die Vertreter Bayerns

Sachsens , Badens und einiger mitteldeutschen Staaten —

saßen da , wie aus Erz gegossen . Sie schienen nichts weniger
als durchdrungen davon , daß sie durch Gewährung von

Präsenzgeldern ihre eigensten Interessen fördern würden.

Die Konservativen sind Gegner des KommissionSbeschlnsseS,
wie Abg . v . Levetzow erklärte . Er meinte , daß durch Ge¬

währung von Diäten das Niveau des Reichstags erdenklich

herabgedrückt würde . (Stürmische Protestrufe .) Abg . Singer

(Soz .s erwiderte ihm in äußerst scharfer Weise . Im übrigen

erwähnte er auch die Prcßgcrüchte , wonach an hoher Stelle

Abneigung gegen die Diätenbcwilligung bestehe Das ver¬

anlasse den Staatssekretär Graf Posadowsky . daS Wort zu

nehmen . Mit starker Accentuicrung und leiser Erregung in

der Stimme stellte er fest , daß neuerdings sich i» steigendem

Maße das Bestreben zeige , unwürdige Zwischen-

trägereien öffentlich zu erörtern , die absolut unwahr
und ersunden seien . Tas ^ - gctte ; namentlich auch
von dem von Herrn Singer erwähnten Gerücht.

(Lebhafte Bewegung .) Zum Kommission - antrag selbst

sich zu äußern , liege siir ihn zur Zeit keine Veranlassung
vor . Abg . Rickert ( freis . Ver . ) glaubte , der Wichtigkeit des

Gegenstandes nicht besser Rechnung tragen zu können , als

uidem er namentliche Abstimmung über den Kommysions-

beschluß beantragte . Schließlich kam der bayrischejEentrums-
mann Lerno aus die einer Zeitungsnotiz zufolge ungünstige
— Stellung der bayrischen Regierung zur Diätensrage zu
sprechen und ries dadurch den bayrischen Gesandten Gras
Lerchrnseld ans den Plan . Dieser erklärte , daß die

bayrische Regierung mit der Diätensrage sich überhaupt noch
nicht beschäftigt habe , und sägte humorvoll hinzu , man

möchte die Schaufenster - Telegramme des „ Bert . Lokal-

Anzeigers " . eines sonst gewiß v - rdicntcn Blattes , mit

größerer Vorsicht beurteile » . ( Schulende Heiterkeit ) Erst

gegen «> Uhr abends kounte Präsiv ' st Gras Ballestrcm dir

Annahme des Konniüssioiisbcsch ujjeS in st 185 gegen
40 Stimmen konstatieren . Nun hat der BundcSrat das
Wort.

Killt Ansprache des krastn Viiloni.
Mit einer Ansprache bat gestern Gras Bülow die

neuernauuten StaatSminisler eingesührt . Ter Reichs¬
kanzler bekannte sich zwar neulich vor dem preußische»
Herrenbause als ein Gegner von Programmen ; gleich¬
wohl ist anziuichincn , daß die Ansprache über den Rabmen
einer „Begrüßung " binauSgiiig und die Ziele der preußischen
Regicrungspolitik fcststclltc . Ist dies der Fall gewesen , so
wäre eine Veröffentlichung der Rede von Interesse , um¬
somehr , als die neuen Männer durch den Schluß des
preußischen Landtags in längerer Zeit keine Gelegenheit haben,
sich über ihre Grundsätze zu äußern . Tic Frage „Was nun ? "
ist während und » ach der RegierungskrisiS allenthalben auf¬
geworfen worden . Da eine Regierung nicht » ach dem
bequemen Rezept „Kommt Zeit , kommt Rat " handeln kau » ,
wird das umgebildete Ministerium schon jetzt darüber klar
sein müsse » , was zn thun und zu lassen ist . Taß die Kanal-
vorlagc sich in der letzteren Kategorie befindet , wird man wohl
so lange vermnten dürfe » , che nicht die ganz bestimmte Er¬
klärung erfolgt , daß sic in der nächsten Session des Landtags
wiederkchrt . Eine „ Verschiebung " in die übernächste Session
würde dem Verzicht sehr ähnlich sehen.

Die Wirren in Ltiina.
* Oldenburg , S Mai.

Aus Ehina kommt die Nachricht , die Antwort der chi¬
nesischen Regierung ans die gemeinsame Note der Mächte
betr . die Entschädigung würde Ende dieser Woche erwartet.
Tasi diese Antwort die langwierigen und langweiligen
Verhandlungen , die seit Monaten gepflogen werden , zum
Abschluß bringt , wird im Ernste niemand glauben . Tie
Antwort ist aller Wahrscheinlichkeit nach » nr ein neuer
Anknüpsungspunkt für die „ Erwägungen " der chinesischen
Staatsmänner , die diesen „ Prozeß " in die Länge ziehen,
um den Gegner zu ermüden , zugleich in der stille » Hoff¬
nung , daß Konslilte der Mächte untereinander China von
der Entschädigung befreien möchten . Ein Sprüchioort sagt:
„ Wer klug ist , läßt die Zahlung schwebe » . ES können Tinge
sich begeben , die der Zahlung ganz enthebe » ." Nach dieser
Weisheit wird von den chinesische » Ehrenmännern ge¬
handelt.

Die Antwort EhinaS.
TaS Reutcrschc Bureau meldet aus Peking vom 7 Mai:

Tie Antwort Chinas aus die Kollektivnote betreffend die
Entschädtgungssrage wird Ende dieser Woche er«
ivartct , sic enthält wahrscheinlich den Vorschlag , dle Ent¬
schädigung durch Zollcrhöhungen aus - «bringen . ES wird
für wahrscheinlich erachtet , daß die Mächte in gewissem
Maße einer solchen Maßregel zustimmen , als Enlgelt für
die Konzessionen Chinas , wie gänzliche Abschaffung der
Lilinabgabe » , Regelung der Cinsuhrzölle aus dem Gold-
suße , wirklich freie Schiffahrt aus den Binnengewässer » ,
und Beseitigung der Schissahrtshind . rnisse zwischen Taku
und Wusung . Tie Gesandten sind nicht i » der Lage , zuzn-
geben , daß eS wünschenswert sei , ganz Ehina für Hanüels-
niederlassungen zu öffne » . Einige Gesandte jinv der An¬
sicht , daß das bedeuten «bürde , von China zu verlangen,
vast eS eine zu große Verantwortlichkeit übernehme , und
daß e» bei dem jetzige » Negierungssyst . m unmöglich sei.
siir die Sicherheit der zahlr iche » Fremden zn bürge » ,
die ins Innere des Reiches strömten , wen » rS ganz ge-
öffnet würde.

Tie Entschädigungssumme.
Tie Gesandten beschlossen , eine gemeinsame Note

an China zu richte » , «n der sie Mitteilen , baß der Ge
samtbetrag der E n t s m ä d i g u n g « s o r de r » » g
aus sbO Millionen Tael» seslgejetzl >ci , und um Mit¬

teilung ersuchen , in welcher Weise China die Zahlung zu
bestreite «» gedenke.

Cin beklagenswerter Zwischenfall
ist in Tientsin passien . Tort verursachte » „ acht - betrun¬
kene russische Offiziere großen Lärm und kamen da-
durch mit deutsche» und englische » Polizeisoldaten in
Streit . Als der Leutnant Telgakowski vom Kriegs¬
schiff „ Lobe " einen der deutsche» Pviizeijoloate » an-
griff , gab dieser in der Notwehr Feuer und verwun¬
dete de » Leutnant , der dann >eiiie,i Verletzungen er¬
legen «st.

Truppenbewegungen.
Aus Tientsin . 7 . Mai , meldet Rente «- Bureau : Gestern

früh ist deutsche Infanterie vo » hier mit der Bahn » ach
Peitako abgegange » . Am Mittwoch inarscinerl eine Abtei¬
lung englischer Artillerie » ach Skanliailioa » ab , wo sie
den Sommer über bleiben wird . Tie lebten russischen
Truppe » sind heiite » ach Port Arlbnr abgegange » Zum
Bahnhof gaben ihnen die deutschen Truppe » » »d Truppen-
ableilttngen der übrige » Nationen das Geleite . Ter zur Zeit
hier befindliche englische Admiral Scymour reist heule nach¬
mittag nach Taku ab

Kurze Meldungen.
Neue Mannschaften für das deutsche KorpS in

Oslasie » werden inchl allein bei den Frühjahrskonlrollversamni-
lnngc » gesucht , wildern ncncrdiiigs sind nach der „Volkszlg "
auch an die aktiven Truppe » wieder Anfragen ivegc » frei¬
willige » Eintritts i » die osiasiatischc » Rcgimcnlcr ergangen . —
Die Leiche deS HaiiptinannS Bartsch, der bekanntlich in
China vor den Tiiore » Pekings ermordet wurde , wird an Bord
der „ Prinzessin Irene" nach Europa gebracht . — Tie
Zahl der Er krau kn » ge» bei den oslasialifchcn Truppen ist
>» de» letzten Monalen zurückgegange » , so daß eine weiteri
Stationierung eine - dritte » dculschc » Lazarettschiffe - überflüssig
und das Schiff „ Wiltckind " daher hemibeordert ist.

Der südafrikanische Krieg.
" Oldenburg , 9 . Mai.

Englische Blätter wissen ncncrdiiigs von großen
Verlusten » nd insolgedcssc » eingclrelcncr Temoralisalion
der Buren zu berichte » ; nach ihnen fände » in Nord - und
Ost >Tra » Svaal viele große Gefechte stall . Tie Buren
erlitten schwere Verluste , -ll ) Bure » sind bereits gelötet
» nd 200 verwundet worden ; lüo ergaben sich. Zahlreiche
Dokumente und Banknoten , 220 Wagen und oOOo Pferde
wurden erbeutet . Unter de» Burciistreillrästci » herrscht große
Tcmoralisauon.

Ferner wird a » S London , 8 . Mai , gemeldet : Frau
Bot ha , deren Gesundheit durch die Aufregung
bei den Friedensverhandluilge » zwischen ihrem Manne
nnd Lord Kilchciier sehr gelitten bal . kommt zum
Besuch von Verwandten nach Irland ; sic wird den Präsidenten
Krüger besuchen, dem sie einen Brief seiner Frau mit»
bringt , und wird ihm die Hoffnungslosigkeit der Lage öer
Bure » und die Leiden von Franc » und Kindern schildern.

Cngkische Verluste.
Tie englischen Verluste im südafrikanischen Kriege betrugen

am »o . April : 855 Offiziere und »667 Mann wurden » n
Felde gelöiel , l 15 Offizier « und l2S » Mann starben an Ver-
ivunditiige » . 4 Offiziere und 92 Alan » erlitten den Tod
der Gesangenschasl , 282 Offiziere und 894 » Gemeine sind an
Krankheiten zu Grunde gegangen , 8 Osfizicre und »26 Mann
verloren durch Zufall ihr Leben . 7 Offiziere und 74 l Mann
werde » vermißt oder sind gefangen genommen . 1977 Offiziere
und 45 762 Mann kehrten al » Invalide » nach der Heimat
zurück Von diesen starben 314 nach ihrer Rückkehr.

politischer Lagesbericht.
TrutichrS fftkich.

— Der Kaiser wird am Freitag , de » 10 Mai . von
Donau Ejchiiigrn kommend , in St roß bürg riiitressen und
im Kaiscrpalast Wohnung nehme » . Am Sonnabend bcad
sichligt der Kaiser die Hohlonigsburg zu besuchen.

— Prinzessin Rnpprechl vo» Baiern ist von einem
Prinzen entbunden worden.

5 er Re , ch s a n ze , ge r veröffentlicht „ ochstet, , n-
de . ans Schlitz vom 5 . Mai datierte kaiserliche Hand-
schreiben an die Minister Frhr . v Hammerstein
und Br esc Id . Das Schreiben an v . Hainmersteiii lautet:

Nachdem Ihnen durch Erlaß von , heutigen Tagedie nachgesuchie Tienst -nliaffniig in Gnade, , erteilt «vor-
den ist , kann ich mir nicht verjagen , Ihnen sür die aus¬
gezeichneten Tienste , die Sie in treuer Hingebung an
Ihr verantwortungsvolle « Amt mir und dem Vaterland«
geleistet haben , meiiicn wärmste, , Tank auSzuspcechen.
Als Zeichen meines Wohlwollen » verleihe ich Ihnen
die Königliche Krone zum Grofitreuz de » Roten Adler-
Orden » uno läge Ihnen die Insignien h »ernebkn zu,
gehen
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De » Schreiben an VrekeL lautet:
Um Ihnen bei dem Ausscheiden auS dem Starts-

dienst . kür Ihre langjährigen treuen Treust », ivelche Sic
in allen Ihren bisherigen Aemiern meinen Vorgängern
in der .«kröne , mir und dein Sisare gclei ' i . l baden , mei¬
nen königlichen Tank und Anerkennung zum Ausdruck
zu bringen , verleide ich Ihnen das Eroßlreuz des Violen
Adlerordens mit Eichenlaub , dessen Iniigiiien hier ein-
geschlossen sind.

— Tas SraatSministctium dielt acit - rn unter
rem Vorsitz des Grasen Bülow im Rerckskanzlerpalais
»ine Sitzung ab , in der die Einführung der neuen Minister
erfolgte.

Tie Stelle eines Vizepräsidenten des Staars-
Ministeriums, die rorläusig nickt wieder be >ee>: wer¬
den soll , ist erst im Jahre 1873 rur En : . a >iu : : r des Fürsten
Bismarck geickaiien worden , als t,eier aus den fanden
Roon 's am November das P . rnist . rprä ' idiuin zurück¬
nahm . Tamals wurde dem .li . ianrminist .- r Eampkauen
dos Birevräiidium übertragen . Aack seinem Rücktritt 157?
wurde Gras Otto Siolberg - Bernigerode Bi - evraildeni ohne
beiondercs O-oneicuiUe : er wurde 15 ^ 1 dura , v . Boetticksr
ersetzt , dem dann , als Jurist Hohenlodc Ende Oktober 1894
Reichskanzler und Miniircrpräiidenr wurde , v . Miquel als
Vizepräsident iolgle . Zu der Erledigung der lau ' enden
kleinen Eeichä ' le , st ohnehin der Unierstaalssckreiar des
Llaalsministeriums Krbr . von Seckendorif deru - en.

— Zur Entlassung MiquelS schreibt die „ Kreis.
Zlg ." : Eine Entfremdung zwi ' cken dem Kaiser und
Miauet da : sich schon in den lexien Bocken in immer
ichärscrcr Beise kundzegebcn . Miquel baue u . a . die .vstuei
rcriagl , für einen gewissen künstlerischen Zweck einen Be¬
trag von 2 ' 000 M . gunubeisten , aui den namentlich An¬
ton v . Berner großen Bert legte . Ter letztere nahm Ge-
legenheit , darüber sc,n Bedauern vor dem Kauer auszu-
irrecken . Ter kaffer , welcher sich aus Reisen berano , war
darüber sehr erregt und forderte Miauel durch Telegramm
aui , aui lelczravhff

' Lem Lese io - orr die Grunde seines
Verbellen - anzuzeben . v . u . rauel sandte darauf ein An : -
worirelegramm , in dem er Bemerkungen fallen ließ , welche
einen mündlichen Lorrrag nach de : Rücklehr der . laff'

ers
rorbekielien . In der Karin wurde die cs Telegramm
bökcrn Orrs nicht ganz raffend gesunden . „ Tas kommt
nickt wieder in Ordnung ." so bemerkren die Freunde
Miguels alsbald . Teil jenem Borgang , st der Kaiser nur
cur einzige - Mal ganz flückiig mir Miguel bei einer der
lebten Einweihungen aus der Sregesallee zu ' ammengc-
lrcfien.

— Tie „ N . Ä . Z ." dementiert die Meldung , daß d : r
Untcriraatsiekrelär Kriisch im Reichspostami sein Ab-
ckiedsgciuch eingereickt habe . Herr Klitsch ist rorläusig nur

aus Urlaub gegangen.
— Ter neu : Handelsminister Möller bcgiebt sich

mit Urlaub nach seiner Hermar . um die infolge seiner Er¬
nennung eriordcrücken Veränderungen in seinen geschält-
tichen Verkältniff

' en zu bewirken.
— Tie „ Köln . Z : g ." schreibt zur Neubildung des

vreußiscken Ministeriums: Tie Lahl Möllers
iei namentlich bereichnend für bi : agrarpoliliiche Richrung
>es neuen Ministerium - , In die >' er Hiniickt bedcuie der
Rame Möllers ein Programm ; derselbe werde unter allen
Umstünden den Abschluß langfristiger Handels-
vertrage bei maßvoller Verstärkung des Schutze - der
deutschen Landwirricka - r erstreben . Möller hätte entschie¬
den den Ainisterrosten nick : angenommen , wenn er nickt
corber iestgestell : bärre , daß Bülow und die übrigen Mi¬
niste : dem gleicken Ziel : zustreolen . Zn dieser Zuversicht
liege namentlich die » larheit , die jetzt geschaiien sei . Bülow
habe den richtigen Zeitvunkr benutzt , um ein einheitliches,
rhalkrä ' tiger Ministerium -u bilden , di : Zeiten des Zwie¬
spalts seien durch da - Ausscheiden Miguels vorüber.

— Lie die „ Boss . Zig ." erfährt , wird die neue ört¬
liche Prüfungsordnung noch vor Pfingsten im Bundes-
rar ihre äanlnrn erhalten , und es kann keinem Zwci ' el
'unterliegen , daß durch dieielie den Re a l a n st a l i e n das
Sludium de : 5.7cdizin erössnet werden wird.

— Angesichts der immer zahlreicheren Klagen über
Schäden durch wilde Kaninchenhat das kaiserliche-
Gesundbeitscm : Beriuch ; über wirksame Berrilgungsminel
angestellr . <rs emp ' iehlr , Schwefelkohlenstoff in die Baue
etnru ' uhren . Erst in jüngster Zeit — schreibt die „ L . Z ."
— barre das vreußiiche Landwirtichaft - ministerium die be¬
teiligten Korstverwaltungcn und Gemeinden aus dze wil¬
den Kaninchen als Kein .de der Nutzzewächse und jungen
Baume aufmerksam gemacht.

Ausland.
O efterreich-Uugar «.

* Wien , 7 . Mai . Borgestern har hier ein „ all deut-
ickier Volks tag" starrgeiunden , der stark besucht war.
In einer zur Annahme gelangten Resolution heißt es
u. a . : Tie „ Los von Rom " . Bewegung ist kein aegen
den Eoitesbegrrij öder den ethischen und iiitlichen Bert
der Religion geführter Kampf , sondern richtet sich viel¬
mehr gegen den Mißbrauch der Religion - u volirischen
Zwecken und gegen die Ausnutzung der dem Klerus ge¬
gebenen Aach : der geistigen Kreiheil gegenüber . Tie
. .Los ron Rom " - Bewegunz ist aber auch kem gegen die
Staorsforrn oder die «besehe gerichteier Kampf , sondern
bildet nn Gegenteil das Bestreben , da ? politische Getriebe
und die Entwicklung de - Staates von ircmden und iür
alle Kreise gefährlichen Einsluisen zu beireien ." Ten Be-
griff „ alldeutsch " definierte der Abg . Boli wie folgt:

Alldeutsch " sei der Ausdruck der Zusammengehörigkeit
der Teutilben in Oesterreich mit den Brüdern im Reiche
. raußen . Teil 1866 gehören wir nicht mehr zum Teulschen
Reiche , aber wir gehören zu Teutschland.

England.
* London . 8 . Mai . Tem gestern von uns erwähnten

im englischen Unterhaus « zur Sprache gebrachten deutsch-
englischen Zwischenfall in Tientsin liegt folgender Thar-
aestand zu Grund « : Ein Boot , welcher emer englischen
pc .chlergescllichast in Tientsin gehört , aus dem sich jedoch kein
Europäer , sondern nur einige Chinesen befanden , stieß bei
Tientsin gegen eine über den Peiho führende Brücke an , die
von deutschen Truppen bewacht wird . Ter Posten befahl bin
Boolsinsaffen , zu halten , diese aber kehrten sich n .chl hieran,
iondern suchten schnell davon zu fahren . Ta sie auch ans dm
dreimaligen vorschriftsmäßigen Anruf hm kerne Miene wachten,
zu Hallen , gab der Posten Feuer . Ter ganz « Zwnchcnsall ist
gegenwärtig bei dm zuständigen Stellen anhängig gemocht.
Er ist politisch ohne jede Bedeutung.

Ruhlaud.
» St - P . trrobur, . 6 Mai Zur HandelSver

tragsiragc jckrerbl die . .Roisija " : „ Sa ' orl . nackdem
die teiwaren Agrarier Lärm schlugen , bemühten wir uns.

zu zeigen , daß wir auch n,ck>k „ fcklaien ' . Lir teckren dabei
nur zu >rüd unsere Karlen aus . und Sie Teutichen wissen
nun sedr wobt , daß wir nicht nur unsere » Roggen der
ivnen losichtagen müssen , sondern daß wir auch die deut¬

schen Maschinen nicht embebren tönnen . Ist der Gewiß,
deil . daß die Teurschcn unsere schwachen Seiten kennen,
sollte um

' er Zielprogramm genau iormuliercn . was wir
brauchen , und woraus wir mir aller Krsligkeir beharren
mü >'' en . ebne uns Illusionen bsnzugeben

^ US dem oüroßtierzogtum.
kkr » »LrrziS - , <erer » : Les

»sr » .r «r -.- i-' r ; r « Ser -.- »
udcr kertr » » e ^ e rrr ^ d«rir :r » k«r» » iLkk» » r».

Oldenburg , b . Mai.

Köuiftliche Gäste in Lldenburg.
Tie Ankunn der jungen König :» Wilhelm in a der

Micderlaude und ihrer Gema 'üs , des Prinzen Heinrich
der Niederlande, des Bruders unierer Großderzogin . zu
einem leider nur kurzen Bciuch bei dem kiesigen Ho ' e kaue

gestern Mii : ag trotz deS ungastlichen Wetters , das mit Regen
n .chi nur drohte , jonbem ihn wädrcnd der Ankunsi auch zur
Tbar machie , alle Well z : : ::i Bahnkos gelockt . In
der wie immer bei solchen Empfängen cnl ' prcchcnd
oeschmücklen Halle mochten 6 — 7 ^0 Menschen Einlaß ge¬
sunden Kaden : aus dem tannenumstellte » Baknkoi -splay
und in den Straßen zum Eliiabeik Anna - Pala : s wogte eine
d .chlc Menge , aui die namentlich die junge Königin , deren

Hochzests ' eicrlichkeitcn noch in aller Gedächtnis lebendig sind,
c :ne große Anzicbungskrast ausgeübt Kai : : .

Kur ; vor der Änkunsiszeit tta ' cn der Groß Herzog,
Herzogin Sophie Ckarlone und Herzog Georg ncbir
Gefolge aui dem Bahnkoic ein . woselbst sich auch der
Garni ' bnälteste , General Hoppenstedt, und der Ober¬
bürgermeister Tappenbeck cingcsundcn karren . Großer
Empfang war nicht angcsaat , ron den .Hofherren waren an¬
wesend Obcrstallmciiicr von Schuchc » , Er ; .. Rittmeister
von Jordan. Adjurau : bo : :: Tionil . uns Kammcrkerr
Krhr . von Toll . In Begleitung de . Herzogin bciand sich
die Ho ' dame Krl . ron Plettenberg.

Pünktlich um 2 .k>3 Ul .r lies der ron Baural T itt-
mann begleitete , verhältnismäßig einfach aussckcnde Sondcrzng
der königlich niederländischen Hcr -. ' ck asten , über Rkcine - O -:- -
nabrück kommend , in die Bahnhofshalle ein . Tie Begrüßung
mir uniern Hoden Herrichastcn war iekr herzlich . Ter Groß-
b.erzog küßte die junge Königin auf Bange und Hand und
schüttelte dem Prinzgemahl herzlich die Hand . Tie fürstlichen
Tamen küßten sich ungemein herzlich . Nach der Vorstellung
des Gc ' vlgcs begaben sich alle durch das Empfangszimmer
zu den Wagen . Tie versammelten Zuschauer r -.eicn krästig
. Hurra "

. Sodann fuhren im ersten vierspännigen Wagen der
Großhcrzog an der Seile der Königin , im zweiten
der Prinz Heinrich mir der Herrogin und im dritten allein
Herzog Georg . Auch in den Straßen zum Schloß , wo die
Koben Herrichastcn Ouarner nahwen , wurden ihnen mehrfach
laure Ovationen dargcbracht . Im Schloß , aui dem beim
Eintrest

'
en des Zuges die niederländische Fahne gehißt wurde,

erwarteten die Großherzogin in Begleitung der Hofdame
Frl . von Joanni -s und der kleine Erbgrößherzog
Nikolaus die Koben Gäste und begrüßten sie sehr warm.
Vom Ho «dienst waren zum Empfang besohlen Hormarschall
von Dedderkop, Oberschenk Gras von Wedel. Er ; .,
Vlzcobcrkanimcrhcrr Frhr . von Bothmcr, Haurmarschall
Frhr . von Rössing, Hosrhcaterintendaiit von Radetzky.
Flügcladjutant Major Frhr . von Talwigk und der per¬
sönlich : Adjutant Leutnant Frhr . von Plettenberg.

Nach kurzem Verweilen begaben sich sodann alle fürst¬
lichen Herrschaften zu Bogen ins Elisabeth Anna - Palais,
wo um 7 ' s, Uhr die Fürstentasel im engen Familienkreise
siamand , während zur gleichen Stunde ün Schlosse die
Marschallsrasel war . Tas Gefolge der niederländischen
Herrschaften — die Hofdame Burmenia - Rengers.
kammerhcrr Gras Byländr und Ordonnanzoffizier van
Suchteler van de Haare — besichtigten unter Führung
unsere Sehenswürdigkeiten . Tie hohen Herrschaften ver¬
lebten den ganzen Tag in Gesellschaft unierer großherzog-
lichcn Herrichasten , scdaß der Besuch einen durchaus intimen
Charakter trug.

Tie Oldenburger sind entrückt von der jugendlichen
Königin . Taß sie io ichlicht , im einfachen grauen Reüekleide
onkam . rechnet man ihr hoch au . und man ist durch ihr offenes,
liebenswürdiges Gesicht und durch ihre frische Schönheit sehr
ron ihr eingenommen . Ihre frauenhafte Würde irekt ihr
saii noch schöner als ihr sprühend lebhaftes Wesen als junge
Prrnzesi

' in . Auch denPriuzgemahl . der . im modefarbenen Ucbcrrock
und mir schwarzem Füzhut angethan . einen Eindruck voll
Krast . Schiickühcrt und Tüchtigkeit macht , und der als Bruder
unserer Großherzogin uns besonders nahe steht , verehrt man
schon nach dem Aussehen und nach allem Guten , was man
von ihm hone . Ohne jeglichen Uniiormprunk , ohne den es
meistens nicht zugehen kann , geiällt er den Oldenburgern
beioridcrs gut.

Gegen 10 Uhr lehnen die niederländischen Herrichasten
ins Schloß zurück . Heute früh um 7 .15 Uhr entführte der
Sonderzuz sie uns wieder . Ucker Bremen geht die Reise
rach Mecklenburg , wo sie in Schwerin und Rabmiteinfcld
schöne , ruhige Tage verleben werden . Tie Beteiligung an
der Abreise seitens unserer Herrschaften war dieselbe wie beim
Empfang . Ter Großderzog. Herzogin Charlotte uns
Herzog Georg gaben ihnen das Geleite . Aus den Straßen
und am Bahnhöfe harten sich wiederum viele Zuschauer cm-
gcfilnden.

* Vom Hose. Ter Großherzog unternahm
heute einen Morgen , ' erlitt und besichtig « i ' uu in Be¬
gleitung des Herzogs Georg und des Bouratr k lin gen-
brrg den Neubau de » herzoglichen Palais am Philojophcu-

weg Die Maurer stellten eine Leiter an , und der
Ke -. ,eg begab sich auch oben aui den Bau , um alles eui>
gckcns in Augenschein zu nchuw,:

Herzogin Charlotte b . gab sich heute Morgen in
das Gelände beim Wildenloh , um dem Scharfschießen brr
An '.Uclie kcizuwohnen.

' Qberhofmarschall von Hcimburg , Yxr . . i«, am
Tienslag abend nach schwerer Krankheit daknigeschs . den.
In hingehender Treue bing der Verstorbene an seinem allen
Herrn , Großherzog Pcrer, und der Schmer ; um seinen
Heimgang nagrc seitdem ununterbrochen an seinem Leben.
Er ließ sich von dem jetzigen Großkerzoge von seinen Haupt¬
ämtern als Vorstand des .Hosmarstchall - und Kammcrberrn-
amres und - Stabes « entbinden und behielt nur die Ver¬
waltung der Kunstsammlungen und des Muieums bei. t :e
er sonsühne , bis der Tod ihn von seinen schweren Leiden
erlöste . — Oberkosmarschall Heino Henning Franz
von Heimkurg, konigl . preußiicker Oberst ; . T , »st ge¬
boren am 29 . September 1526 in Upjever, wo jcin Varer
Forstmeister war . er Kar also ein Alter von 7g Jahren crrc .ckr.
Im Iakrelbll trat v . Heimburg in oldcnburgischeMilitärdienste
e: n . 1846 wurde er Lcurnanl und 1857 zum Ordonnanzoffizier bei
S K H . dem Großherzog Nikolaus Friedrich Peter crnanni : 18e>8
wurde er Äammerjunker und erhielt 1S62 den Kammerkerrn-
tiicl . 1567 wurde v . Heimburg Flügcladjutant Sr . Konigl.
Hokeit des Großherzogs , kcgimcte ihn als solcker in den
Feldzug I57 <> 71 . 1579 wurde er z » m Hotmar ' ckall , 1599

zum Obcrschlvßhauptmaun und 1596 zum Oberhofmari
'
Lall

ernannt . Zu seinem 50jährigen Ticniijubiläum wurde ihm
das Prädikat . Exzellenz - verliehen . - - Er genoß überall
wegen seiner vortrefflichen Eigenschaften große Beliebtheit ur .)
Wertschätzung . — Au « die Trancrknnde von seinem Tode
bin lraj gestern sein Sohn , der preußischer Landrar ist , bin
ein . — Tie Benetzung , an der S . K . H . der Großhcrzog
tcilnimmt , erfolgt Sonnabend morgen um 9 '/ « Uhr rem
Srerbchan ' e. Molrkciiraße 9 , ans.

Militärisches . Ter Kommandeur der 19 . Twisten,
Generalleutnant Gras von Blumenrhal. bar einen längeren
Urlaub angerrclcn . Tie Führung der Tivision , zu der be-
kannilich auch die o '. tcnbnrgischcn Truppenteile gehören , ist
dein Generalmajor von Pawlowski, Kommandeur der
35 . Iniantcrie -Brigade in Hannover , übertragen worden.
Grai von Blumenihal wird , wie verlautet , nach Ablauj
des Urlaubs in den Ruhestand treten.

' Tas Hof - « ird Ltaatshaudbuch des Groß-
berzogtnms Oldenburg sür 1901 rst soeben nn Verlage da:

Schulzcschcn H o s b u ch h a n d l u n g (A . Schueartz ) cr-

jch '.cnen.
( — « Turnhalle « ird 4l « la beim Teminar . Ta?

sür das Lehrerseminar anee
'
auttc Hans Gcorgstraße 10 rr :rd

durch Umbau zur Aufnahme zweier Schulklassen vorberciier

Bekanntlich sind voin Landtage die Mittel bewilligt sür den
Bau einer Aula und einer Turnhalle , welche dem Seminar

bislang fehlten . Ta dreier Neui -an sich an das Scanner
a '.i ' chlicßcn wird , so mußten zwei Klassen bis zur Fertig¬
stellung des Anbaues in denn angckausten Hause nnier-

gcbrachl werden . Nach Herstellung des Laue - , mit dem der

Anfang nächstens gemacht wird , wird das angetanste Haus
wahrscheinlich abgebrochen werden.

a . Zchnlansang . Zn den ländlicken Schulen bat am
gestrigen Mittwoch das neue Schuljahr seinen Am

'an.j,
genommen.

s, Brandkasscnsache . Ter Brandkaiscninspektsr Herr
Krüger wird im Lause dieser Woche die Revision der beider
siaali .chen Brandkasfe des Herzogtums Oldenburg versicheren»
Gebäude , soweit dieselben im Ämle Pechla belegen sind,
beendigt haben . Eine Fortsetzung der Revision sinder während
de ; Sommers nickr starr , da d :e Eigentümer von Gebäuden
in den ländlichen Bezirken dann m -.l landwirtschaftlichen Ar¬
beiten überhäuft sind . Aus Liesen Gründen wird mu der
Revision erst im kommenden Herbst fortgefahren werden . Te?
Grosiberzoglirb : Slaalsminiilcrium wird noch bestimmen,
welcher Amtsbezirk vorgenommen werden soll . Erledigt ist
die Revision bis jetzt in den Amtsbezirken Buljadmgen.
Friesoythe und Dechla . Ter Inspektor wird auf seinen
Touren von dem zusländigen Gemeindevorsteher und den
Taxatoren begleitet.

Reserve - und Landwehrübuoge » . Während bei

dem Infanterie - Regiment Nr . 91 die Reserve - und
Landwehrübungen augenblicklich bezw . in den Monaten Juni
und Juli abgehailen werden , finden solche für Mannfchaslm
des Bcurlaubtenstandes der Artillerie zu einem bedeutend
späteren Zeitpunkte statt . Tie erste Uebung einer aus Land-
wcdrlentcn und Reservisten bestehenden Batterie ist für das

Fetd - Artilleric -Regiment Nr . 62 nach Beendigung der vom 5.
bis 25 . Juni d . I . in Munster stattfindenden Schießübung
festgesetzt . Tie Einzuziehenden werden nach Munster instradier : ,
woselbst sie cingeklcidet , bewaffnet und »u einer Batterie
zusammengestcllt werden . Tie 3 . (oldenburgnche ) Batterie
giebl während der 1 grätigen Uebung ihre Geschütze , Pferde
nsw . an gemischte Batterien der Uebungsmannschaflcn ab und
kehrt daher erst entsprechend später von Munster in die

Residenz zurück . Eine weitere Batterie ( ausschließlich Land-
wehrmannschasren ) wird nach Beendigung der Hcrbstübungm
bei der hiesigen Artillerie - Abteilung zur Einziehung kommen.
Tas Ausbildungspcrsonal , Offiziere und Unteroffiziere , iür
d :e,U «bunq ; balrericn wird von dem aktievrn Regiment gestellt.

-sz -, Ücbersall und Raubversuch . Gestern Abend um

gekähr um 8 Uhr wurde ein Arbeiter auf seinem Wege nach
Hause von einem andern in der Mottenstraße ohne irgend
welchen Grund überfallen , am Halse stark gewürgt und aus»
gefordert , seinen verdienten Tageloh » hrrzuacden . Aus dre

Weigerung des Angefallenen wollte der Angreifer aus sem
Opfer losschlagcn , wurde aber durch das Erscheinen eines

Schutzmanns daran verhindert und wanderte dann in Bc-

oleitung des Schutzmanns nach dem Rathause und später nach
hem Hotel »ur Hunte.

» .
u T ouuerschwee , g . Mai . Tie Donnerschwcer -Cbauffe «.

die Straße zum Errrzierplatz ikrahuberger - Straße und die

Chaussee vor der Kaserne ) werden in diesem Jabre mit m
das Adreßbuch der Stadt ausgenommen werden . Ta die

Brandkaffennummcrn . veranlaßt durch die vielen Neubauten
der letzten Jahre , schwer auszuftnden sind , kann dir Aufnahme
in das Adreßbuch , besonders sür die Gerverbetteckcnden.
Geschäftsleute x . um erwünscht sem ; auch die Postbestellmi-



wird durch dir sortlaufende Numerierung bedeutend er-
leichtert. Mit derselben wird , falls es gewünscht werden sollte.
,n Donnerschwee und auch vielleicht au der Nadorslcrchaussce
im nächsten Jahre fortgcsahrcn werden.

'jw ' schennhn . Mai . In den SchulanSsehuß
der sch u lacht Burgscldc wurde» gewählt: I . Röbe-
cllina »ns>Querenstcde. Ticdr . Kriigcr Burgseide. F Brockkoff
Ekern . tSerhard Haate -Ekkrii. Johann Leltsen-Eker» und
Iobann Gruben -Ekernermoor. Tie diesmalige Wahl hat cine
besondere Wichtigkeit dadurch, daß demnächst die Ncubausrage
geregelt werden muß . Es war natürlich an der Zeil , nchcir
den teilweise schon veralteten Radfahrcrvercinen, Kegelklubs
und PfttfenkluvK re . mal einen anderen, hiervon verschiedenen
Verein zu gründe» . In Ekern hat man die richtige Losung
ge, »»de» : Mil dem Sitz in Hcmpcus Wirtschaft hat sich ei»
„ Seburlslagsveren, " ausgclha» ; die nötiaste» Angelegen,
belle» sind schon geordnet, als da sind Aorstandsivahl . Statute » ,
knlwurf . Wahl der verschiedenen Kommissionen. Kn dem
Gcburlstagskinde bcgiebt sich der Verein, der setzt 4 '» Mit-
gliedcr zählt, in voller Körperschaft, jeder bringt Trinkbares
mit , auch Eßwarcn , wie Schinken, Würste u. dcrgl. sind nicht
verboten ; der Redner des Vereins hält eine Ansprache und
darauf wird das vom Dereinssänger auf die Walze des
Phonographen gebannte Vereinslicd . Ter blaue Anton - vor-
geführt . Tann gehtS los , ganz famos ! Vom Vercinspholo-
graphen wurde Sonntag ein Gruppenbild ausgenommen, die
sieben Großväter in der Mitte ; sie tragen als Zeichen ihrer
großväterlichenWürde eine altammersche Zipfelmütze.

' Jever , 8. Mai . In der vorgestrigenMagistratssitzung
wurde auf eine Petition der hiesigen Gastwirte und vieler I
Scschäftstrcibenden hin beschlossen , daß künftig die Tanz-
erlaubni s jedem Wirte bis l l Ul,r abends jederzeit gewährt
werden soll , falls die Wirte sich nichts zu Schulden kommen
lassen, dieselben vorher die Kosten bezahlen, und in soweit die
Landcsgescye der Tanzcrlaubnis keine Schranken auserlcgen.

' Brake , 8. Mai . In der Generalversammlung des
braker Handelsvereins am Freitag in der Ratshallc
wird der Syndikus der Handelskammer , Tr . Violct, nach dem
„Wbt ."» über verschiedenartige Fragen sprechen , die sehr in¬
teressieren.

-s- Schweinebrück , 8. Mai . Tas diesjährige Sänger-
sest der »Sängerbundes der ostfriesischen Wchde" wird diesmal
,n unserem One abgehaltcn , und zwar Sonntag , de» S. Juni,
und werden dazu schon jetzt die umfangreichstenVorbereitungen
von dem sestgcbcndcn Verein getroffen.

Bohlcnbcrgc , 8. Mai . Aus dem Landcsknltur-
sonds sind der hiesigen Bauerschaft , wie verlautet , 3000 Mk.
,u Bodcnkulturzweckenüberwiesen. — Herr Amtshauplmanii
vr . Triver pachtete die Jagd der hiesigen Schulachl für
7ü Mark.

j . Dötlingen , 8. Mai . Herr Wicscnbaucr Aschenbcck
zu Oelmühle ist von der Stadtverwaltung in Tclmcnhorst als
Bauführer der Stadt seit dem l . d . MlS . angeftcllt . —
Tie Eingesessenen unserer Schulacht haben ihre Jagd für
kvO Mk. verpachtet an Herren aus Bremen . Mit diesem
Gelds will man einen Teil der Kosten der Schule decken.

X Nclicnbnrg , 8. Mai . In diesem Monat findet der
Schweine markt am Freitag , den 17 . d . M . statt . — Ter
hiesige Kriegerverein feiert am Sonntag , 2 . Juni d . I .,
das Fest seines 25jährigen Bestehens. Viele Kricgcrvercinc der
Umgegend sind zu dem Feste cingcladen, und die meisten der¬
selben

"
haben ihre Teilnahme schon jetzt zugesagt. Tic sonstigen

Vcrbercitungen sind in vollem Gange , so daß das Fest ein
schönes zu werden verspricht. — An der Lstseite der Neuen-
burger Chaussee find auf der Strecke von Möhmkings
Hotel bis zum Eingang der Bahnhofsstraße etwa 25 recht
näslige Rotdornstämme mit üppiger Krone angepflanzt , die,
wenn sie erst in Blüte stehen, unserm Ort zur wahren Zierde
gereichen werden.

tch Nrueoburg , 8 . Mai . Auf den hiesigen Schloßgarten-
ländercien sind von Herrn Landcsohstgärtner Jmmel ca. 100

junge Obstbäume angepflanzt worden. — Tas hiesige Schloß
wurde von Herrn Proprietär Zedclius auf abermals 12 Jahre
gepachtet.

Ans den benachbarten Gebiete « .
' Bremerhaven , 8 . Mai . Zum Führer des zweiten

Schulschiffes des Norddeutschen Lloyd, welches auf der
R-ckmers'schen Werft gebaut wird, ist Kapt . Mar Dicdrich
bestimmt . Kapt . Diedrich fuhr früher als erster Offizier unter

Kapt . Hilgendorff auf der . Potofi " und war dann Führer
der Hamburger Bark . Henriette " . Er hat sich bereits hierher
begeben, um den Bau des neuen Schulschiffes zu beaufsichtigen.

' Hamborg , 8. Mai . Ter Streik der Kupfer¬
schmiede hat heute morgen begonnen. Außer einige»
wenigen Vorarbeitern haben sich heute Morgen keine Kupfer¬
schmiede zur Arbeit eingestellt. Ter Betrieb der Werften geht
vorläufig noch unbehindert weiter.

AsS Schulschiff kloshttjsgin blisabttki
ist gestern von Geestemünde aus in oldmburgisches Gebiet,
nach Elsfleth, überführt worden und hat dort auf der Weser
sestgemacht. Tas Ereignis , daß einem Schulschiffe des
Deutschen Schulschiffvereins, das den Namen unserer Groß-
Herzogin trägt, ein oldenburgischer Hasen , unser feebekanntes
Elsfleth , als Heimatshofen zugewicsen ist . schien überall on
der Wescrkante gebührende Würdigung zu finden, denn
illcnthalben , namentlich von Brake aufwärts, in Käseburg.

Linien , und vor allem in Elsfleth selber und von allen aus

Strom liegende» Schiffe» , war reich gcffaggl. Elsüeüt hat
cs sich auch etwas loste» lassen. Es schuf mit ci ieucu
Mil lei » durch ausgiebige Baggerungen etwas

miterhalb der Ka,c und Anlegebrücke znordwärlsj einen

Liegeplatz sin das Schiff . legle Bv,en ans und ließ
Tue d Alben schlagen znm Vertane » desselben und bereitet

sür die Sonuabend
'
a» Bord gehende» 2"N junge» Schiffer und

ihre Angehörigen, die aus ganz Deutschland liier zinammcn-
kommen werden, in freundlichster Weise Onanier durch Mit¬

hilfe seiner gcjamlen Bürgerschaft.
Tie gestrige Nachmittagsflut sollte das schmucke Schiff

von Geestemünde herauf bringen . Stolz wiegte es sich a » i
dem Spiegel unserer WcjH»

'. sein jchlanler weißer Rumpf
markicit sich in schön gcschinileiic» Linien , und seine Vvll-

jchissiakelage ragt stolz und doch >» die Lust . Zwei Schlepper.
. Unterwescr 3 - und „ Karl "

, und gegen Ende der

Fahrt auch »och der Hnnlekorreklionsdaint 'e . . Sirene"

lege» sich vor, und slvtt ging s de» Strom bnianf . Um
5 Uhr wurde Brake pajsrert. wo es diele Z » >ehaner dom
Teich und von der Koje aus grüßten , und um «>", Uhr
traf cs im Hcimalshasen ein. jubelnd in EnTpsang genommen
von einer freudig erregten Menge am Ufer und in vielen

enlgegcniahrcndc» Booten . Lange daucne das ordmingS-
maßigc Vertäuen . Stolz aber liegt cs jetzt da ; die Fahnen
wehen von den Masten , das oidcnburgische und deutsche
Wappen blinke » am Steuer , nnd vom Bug blitzen die

goldene» Buchstabe» des Namens „ Großhcrzogi » Elisabeth " .
Mil uniercn gesamten Schissahrlskreisen aber bvssen wir,

daß das neue Schulschiff, dem unser Fürstenhaus seine vollste
Sinnpaihie angedeihcn läßt , rin Segen werde nicht nur für
unsere heimische Schiffahrt , sondern auch für die ganzen
deutsche » S -cintcressc» . deren Bedeutung uns an der
Wasserkante in erster Linie ausgcht.

Stimmen aus dem Publikum.
tstür den ^ nhalr NudrU i-d«rai«mr dt« VA»

Publikum «t :enub «r kein« verantvorrun^
Auf der Lsteruburg

mach! die Bremersiraße . welche jetzt mit Kopjstcjncn belegt
ist , eine » schönen Anblick. Kommt inan von der Eäciiici,
brücke und gebt diese Straße entlang , so sieht inan an
beiden Seilen stallliche Gebäude ausgesührt , z . B . das
Haus des Bauuittcrnchincrs Frcytag , Sattlcrincincrs Mol
lcr , das Geschäftshaus Bischosf, des Ritlmcisicrs v . Arni, » ,
die Eiienhandiniig Goldjchmidt , die von , Malermeister Reiff
neuerbanle Apotheke nnd mehrere andere neu ausgesührtc
.Hinsec bis zur Tragoncrlajerne . Aber unwillkürlich muß
jedem Passanten o ". s >alle » , daß heute noch »n eine » ' Erle,
der sich wohl Stad » »eiine» könnte, T ü n g c e h a :> > c »
und sonstige Abfälle vor einem Hanse lagern , und daß
der Besitzer dieses Plackens nicht in erster Linie aus Ver-
schöner» » » des Srlc -s bedacht ist . Für Ssicrnbnrg würde cs
eine Zierde sein , wenn gerade da , wo in niiinitt .' lbarcr
Nahe sich das Kriegerdenkmal erhebt , baldigst Wandel ge-
schasse » , auch sollte jür die nicht schöne Hecke eine bessere
gesetzt werden . Ter Verschüiiernngsverein ist leider nicht
in der Lage, solche Mangelpüsic abzustellen , und tann das
auch nicht , wen » der Schönheitssinn jedes Einzelnen nichl
mit eingrcist. S.

Friedrich IN " die Auslage des FeuerschtsseS tm Aller«

grnnd 1300 Vieler non der ricküge» Stelle gewesen ist
" Flensburg . ' Mai . Geyern Abend lenlerle aus

der biejize» Fohrde ein Segelboot , in dem sich sechs Glas¬

arbeiter beffinden. 1 Personen retteten >>ch durch Schwimmen»
2 crlranle .:

London , Mai Tic Konferenz der Bergarbeiter
des vereinigten Königre: / .- beschloß , eine alla meine Arbeits¬

einstellung nicht z » empfehle » Fall .- die Gruben-

bffitzer in irgend einem T »stritte die Lohne lierabjetzen. soll

eure allgemeine Ko .i >ere »z einlerusei» werde» , uni darüber zn

stand treten sollen.' Washiiigion . 8 . Mai . Tie leitenden Marinebehördcn
richteten die Awnierlsamkeil der tllcglerung aus die Vorlezse
der Eriverbung einer Azoren »ns et als Kohle » statt an
und als Sammelpunkt sür die Marine . Sie dringe» i» die

Regierung. SRrille zn tl .n » , um dre hieraus hinzielcnden
Reü 3 von 'Nortngal zu erlangen.

' 2>oka !: ama , > Mai . Ans die K iv ! obanl cn fand
ei » sla . ler Anilin »» statt . Eine Bant stellte u>rc I,ahlu » gc»
cm , o'

ogl . nh iie »i »l 30>P '00 Ae» unlernntzl ivurde
Einer Vleldnng nii > Sönl zujalgc veriveigert der

Kaiser von Korea die Genebmiguirg der Airleibe »nt

dem Aumianiimdikat ; der Präsident des geheimen Rats , ein

Haupldcfurworler der Anleihe, habe demissioniert

Born Kleid - und Warenmarkt.
Vom Anlagcttiarlt . , v »r den 'Anlageniarti ist der

Rücktritt des Herrn von Miguel von einer gewisse » Be-

deiiluiig. Ist cs doch bctannl . daß gerade der jetzt znrück-
aeirelcnc F» iaiiz»ni» i >er »nt Zähigkeit an dem 3 »,„ Ziiislnpus
seslhiell , trotz der boje » E rjalnmigc » , die in Teuljckiland damit

acmachr inurdc» . Nachdem Ende IG »., beinahe der Parilurs
für die 3 ' , ^

'Anleihen erreicht ivar, begann GM der Kurs

rückgang, nnd Ende G ' " ivaren fik anf emem 'Nivean von
00° » angelaiigl . Kurz darauf trat wieder eine kleine Er¬

holung ein, jo daß die 200 M >U>o» ena» lcihe des Reichs und

Preußens im Februar Gib.» zum Preise von 02°, ° aiisgclcgt
werden konnte. Bald aber begann der Rückgang non nencin,
nnd der Kurs sank, m fast ininiilerbrochener Folge iiii Lltober

vorigen JahreS bis a» i 05°/, . Tic Abgcilciglhcit des
Pudliliims , sich an iiidustnclle» Werten z» beteiligen, und die

Vorlonininistc a» l dem Hnpolheleiibankmarkle haben inzwischen
eine leichlc Besfernng berbcigejührl, so daß die Ze>ch „»» g
aus die neueste 3 ° , Reich, anleihe ziim Preise von 87 »,, °/, ciiien
relativ befriedigendenErfolg baue . Wenn i» den letzten Tagen
unsere heimische » Anleihe» weiter kleinere Besserlingen ersnhren,
so hängt dies zun , Teil jedenialls mil den , Riiellrilt K,

gnels zusammen , indem inan ffcki der voffnung l>iiigiebi.
das; bei einem etwaigen neue » Appell a » den Geldiiiarlt
das starre Festhalten an dein iprozenlige » ThpnS aus-
gegeben werde » könnte . Tie Unbeliebtheit des Uprozen-
ligen Typus steht jedenfalls jest , » nd ganz abgesehen davon,
daß die Börse ans manchen anderen Gründe » leine Ver-
anlaiiniig hat , den Rücktritt Miguels zn bedauern , so würde
sie am allerwenigste » dazu Ursach - Halen , wenn ff, der
.folge bei Renennffioiieii des Reiches oder Preußens die
Verhältniste des Geldmarktes mehr Berncksithlignug sin-
den , als dies während der Aer » M' ignel der Fall war.

L Lvcttcrvoraussagc
sür Freitag , de » 10 . Mai.

Ziemlich warmes , wechselnd bewölktes Wetter mit Regen
stellenweise Gewitter.

Aus aller Welt.
Zur Bluityat in Marien darf.

Nach den bisherigen Ermittelungen muß es sich um
ein wohldurchdachtc ? und lange vorbereitetes Per
breche» handeln , den» Bobbe hat etwa drei Wochen an
der Herstellung der Fallgrube gearbeitet . Aus de » Mit
tcilunge » des Hausbesitzers Heinling ist zu cntiichmen.
daß Bvbbc das Grundstück an sich reißen wollte . Nack, Bei
scitcschassnilg der beiden Eheleute halle er die Absicht,
sich die Papiere anzucigncn und auf Grnnd dieser de»
Verlaus zu beweristelligcii . Ter Wcrr des Grundstücks wird
ans 45000 Marl geschätzt . Es unlerliegt keinem Zwcisrl,
daß Bobbe auch die 'Absicht hatte , den .Heinling zn ermor¬
den . Tic Kinder seiner Geliebten hat er dann gelötet , weil
sie Zeugen seiner Mordthat waren und ihm aus seiner
Flucht hinderlich geworden wäre » . Auch die Geliebte des
Bobbe , Frau Säger , die Mutter der beiden ermordete»
Kinder , ist unter dcitz Verdacht der Mitwissciischast ver
hastet worden . Sic hat sich in eine Reihe von Wider
sprüchcn verwickelt , und gab erst nach mehrsachcin Leng
ne» zu , Kenntnis von dem Vorhandensein der Fallgrube
gehabt zu haben . Mit Recht darf man die Frage nns-
iverscn , wie es möglich war , daß der Verbrecher , der nahe-
zu 20 Jahre in Gcsängniisen und Zuchthäusern zugcbracht
hatte und seit seiner letzten Entlassung aus dem Zuchthaus
unter Polizeiaufsicht stand , wochenlang die Vorbereitungen
zu seiner Bluttbat treffen tonnte.

Lelrte Depeschen.
' Berlin , 0 . Mai . Aus Kiel wird dem „Berk. Tagcbl ."

gemeldet: Tie amtlichen Untersuchungen haben ergebe » , daß
die Ursache des Unfalls des Linienschiffes „Kaiser

^7 eFET' lr crlV' rr <> E r' .
An diefer Stelle werden alle In de » „Nachrichten sür Ltad : »nd

Land " angezeizte ., Versammlung «» , Festlichkeiteu. Lcreln - sitzungei, und

ähnliche Aeranfiattungen unentgeltlich ausgesnhi : .
Donnerstag , K . Mai.

Verein ehemaliger 10 . Tragoncr : Monalsvcrsammliing
im Vcrcinslotäl .

'Anfang 8' /, Uhr.
Toodts Etablissement : Spczialilätcii -Vorstclliing . Anfang

8 Uhr.
KampsgcnosscnvcreinOldenburg : Versammlung im VcrcinS-

lokal. Anfang 8>,b Uhr.

K cl> i ttske » « riczc'iz.
Norddeutscher Lloyd.

. Lahn ", Pohle , »ach Ncwyork bestimmt, hat am 8. Mai
Dover passiert.

„Heidelberg" , Zachariae , von Brasilien kommend, ist am
7 . Mai in Rotterdam angekammcii.

„Wülekind " , Riemers , von China heimkehrend. hat am
8. Mai die Reise von Shanghai nach Hongkong fortgesetzt.

„ Wittenberg " , Hempel, nach Ostasicn bestimmt, ist am
7. Mai in Hongkong angckomincn.

. .Hannover " , Jnntzcii , von Baltimore kommend ist am
7. Mai aus der Weser angctommen.

„ Hamburg " , Magin , hat am 8. Mai die Reise von
Pcuaug »ach Singaporc fortgesetzt

Oldendurg -Portugiefischc Dampfschiffs - Nrederei.

„Viamia "
, Kapi . Kückens , ist am 7 . Mai in Liffabon

angckommen.
. Nordsee"

, Kapt . SchmicderS, ist am 7 . Dia , i » Memel
aiigclouiiueil.

Auzeiqeu.
Wegen Vornahme von Kanalisations¬

arbeiten wird die Hnmboldtftraffe
r°n der Alexander- bis zur Kreuz-
snaße von Freitag , den 10 . d . Mts .,
ab bis wester für den Fuhrwerks-
vcrkchr gesperrt.

Oldenburg, den 7 . Mai 1901.
Ltadtmagiftrat.

Tappenbeck.

Der Bau
Von 10 größeren

Aauwerken
a»f der rechten Seite der Hunte
sb Brücken, 3 Schleusen, 2 Ueber-
mhntirgru) soll zur Ausführung in

diesem Sommer an einen oder mehrere
Annehmer vergeben werden.

Tie Grundlagen sind von Herrn
Dcrmessungsinspcktor Dreist , Olden¬
burg , Marktplatz 13, kostenfrei zu
beziehen.

Anerbieten find daselbst bis zu »,
24 . Mai , vormittags 11 Uhr , schrisl-
sich einzurcichen.

Westerburg , 1001 , Mai L
Dir Vorüand

der III. swardrnburgtrjEni - und
LcwäffernngsGrnolsknlchast.

_ H . Dannemanii

Habe einen 13jährigen gesunde»
Knabe « in Kost und Pflege zu geben

_ A . Hineichs , Burgstr . .30.

Z « k . gef . IE Weideochsen , evtl,
«ehme solche aus best , lilriweidr in
Gras . 2 »h. Micmkr» , Hunteftr.

Ükflrog!. ttolrminäen
dm! MIeilliivrclillle.

Zwangö-
verstcigernutt.

Am Freitag» den
Itt . Mai ZMN . nachm.
4 Uhr- gelanget» iu der
„Harmonie " zu Ostern-
b »»rg:

I Tisch , 2 Tischdecken . 2 Kommoden.
3 Sofas , 2 Sessel . 1 Blumen
sländer, 2 Blumenvasen , I Konsole,
l Läufer , 2 stumme Diener,
3 Borte » , 2 Verttkonw, 4 Nab
maschmcu. 1 Pult mit Aussatz,

8 Bilder , l Garoerobenftändcr.
l Geige und versch . Nippsachen;

ferner:
5 Schweine

arge »» Barzahlung zur
Versteigerung.

kLPV,
(v»rricl >tSvoll ',irhrr.

Hwangö-
vc » ftcisie» i»usi.

Am Irrkilaft. dm 10 Mai
d . I . » nachm. 4 Uhr» grianften

in ÄrohnkernLWirlshauir zu
Burfterftldk:

:i 'Nahmaschinen, l Sasa , 6 Stühle,
1 Tisch . 1 Waschtisch, I Eckschrant,
2 Kommoden, 5 Klerderschranke.
2 Pulte , I Bettstelle »nd viele
sonstige Gegenstände,

ferner : I Handwagen , 2 Schieb»
karren, l Vichkcsscl , I Seite Speck

§ nnd 4 Schweine
! Barzahlung zur Ver-
sleigkrung.

1 « N1S8,
<ssericht »vollzirster.

Oldenburg , ' so verpachten

4 ßJüekWiesen
im Donncrschiueer Fjelde.

-kl. Paroffrl , Haarensttaßc ks.
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Da» Schreiben an Brefeld lautet:
Nm Ihnen bet dem Ausscheiden aus dem Staats-

dicnsre für Ihre langjährige» treuen Dienste, welche Tie
in allen Ihren bisherigen Aemlern meinen Vorgängern
in der -kröne , mir und dem Staate geleistet haben , mei¬
nen königlichen Taut und Anerkennung zum Ausdruck
zu bringen, verleihe ich Ihnen das Großlreu; desRoten
Adlerordens mit Eichenlaub , dessen Insignien hier ein-
geschlossen sind.

— Das Staatsminister ium hielt gestern unter
» in Vorsitz des Grafen Bülow im Reichskanzlerpalais
eine Sitzung ab, in der die Einführung der neuen Münster
erfolgte.

Tie Stelle eines Vizepräsidenten des Staats-
mrnisteriums, die vorläufig niäit wieder deicht wer-
oen soll, ist erst im Jahre 1873 zur Entlastung des Fürsten
Bismarck geschossen worden , als dieser aus den Händen
Roon 's am ü. November das Minisierpräsidiuin zurück¬
nahm , Tamals wurde dem Finanzminister Eamphauien
das Vizepräiidiuiuübertragen. Nach seinem Rücktritt 1878
wurde Gras Otto Stolbcrg-Wernigcrode Vizepräsident ohne
besonderes Poricjcuitle: er wurde 18^ 1 durch v , Boelticher
ersetzt, dem dann, als Fürst Hohenlohe Ende Oktober 1831
Reichskanzler und Ministerpräsidentwurde , v , Miguel als
Vizepräsident folgte . Zu der Erledigung der lausenden
kleinen Geschäfte ist ohnehin der Unierslaalssekrelär des
Staatsministeriums Frhr . von Seckcndorjs berufen,

— Zur Entlassung Miguels schreibt die „ Freist
Ztg ." : Eine Entfremdung zwischen dem Kaiser und
Mrquel hat sich schon in den letzten Wochen in immer
schärferer Weise tundgegebcn , Miguel hatte u , a . die Muiel
versagt , für einen gewissen lünstlerischen Zweck einen Be¬
trag von 25 000 A . gunuheissen , auf den namentlich An¬
ton v, Werner großen Wert legte , Ter letztere nahm Ge¬
legenheit , darüber sein Bedauern vor dem Kaiser auszu-
svrcchen, Ter Kaiser , welcher sich aus Reisen befand , war
darüber sehr erregt und forderte Miguel durch Telegramm
aus , aus telegraphischem Wege sofort die Gründe seines
Verhaltens anzugebcn . v , Miguel sandte daraus ein Ant-
worlrelegramm , in dem er Bemerkungen sollen ließ , welche
einen mündlichen Vortrag nach der Rücklehr des Kaisers
vorbehielten . In der Form wurde dieses Telegramm
Hähern Ort-Z nicht ganz passend gesunden , „Tas kommt
nicht wieder in Ordnung." so bemerkten die Freunde
Miguels alsbald. Seit jenem Vorgang in der Kaiser nur
ein einziges Mal ganz flüchtig mit Miguel bei einer der
letzten Einweihungen aus der Liegesatlce zusammcngc-
trofscn,

— Tie „N , A. Z," dementiert die Meldung , das; der
Untcrsiaatsselretär Fritsch im Reichspostamt sein Ab-
ichiedsgcsuch eingcrcicht habe . Herr Fritsch ist vorläufignur
aus Urlaub gegangen.

— Ter neu : .Handelsminister Möller bcgicbt sich
mit Urlaub nach seiner Heimat , um die infolge seiner Er¬
nennung erforderlichen Veränderungen in seinen gcschüst-
lichen Verhältnissen zu bewirken,

— Tie „Köln . Ztg, " schreibt zur Neubildung des
preußischen Ministeri u m s : Tie Wahl Möllers
sei namentlich bezeichnend sür die agrarpolinscheRichtung
)es neuen Ministeriums. In dieser Hinsicht bedeute der
Name Möllers ein Programm ; derselbe werde unter allen
Umständen den Abschlußlangfristiger Handels¬
verträge bei maßvoller Verstärtung des Schutzes der
deutschen Landwirtschaft erstreben . Möller hätte entschie¬
den den Ministerposten nicht angenommen , wenn er nicht
vorher scstgcstellt hätte, daß Bülow und die übrigen Mi¬
nister dem gleichen Ziele zusrrebtcn . In dieser Zuversicht
liege namentlich die Klarheit, die jetzt geschaffen sei. Bülow
habe den richtigen Zeitpunkt benutzt , um ein einheitliches,
thatkräfliger Ministerium ru bilden , die Zeiten des Zwie¬
spalts seien durch das Ausscheiden Miguels vorüber,

— Die die „Voss. Ztg." erfährt, wird die neue ärzt¬
liche Prüfungsordnung noch vor Pfingsten im Bundcs-ral ihre Sanktion erhalten, und cs kann keinem Zweifel
unterliegen, daß durch dieselbe den Re a l a n st a l t c n das
Studium der Medizin eröffnet werden wird,

— Angesichts der immer zahlreicheren Klagen über
Schäden durch wilde Kaninchen hat das kaiserliche
GesundheitsamtVersuche über wirksame Bertilgungsmittel
angestellt . Es empfiehlt , Schwefelkohlenstoff in die Baue
einzmühren. Erst in jüngster Zeit — schreibt die „k , Z ."
— hatte das preußische LandwirtschastSniinisterium die be¬
teiligten Forstverwaltungcn und Gemeinden aus die wil¬
den Kaninchen als Feinde der Nutzgewächse und jungenBäume ausmerlsam gemacht.

Ausland.
Oesterreich -Ungar «.* Wien, 7, Mai. Vorgestern hat hier ein „alldeut -

ich er Volks tag" stattgesunden , der stark besucht war.
In einer zur Annahme gelangten Resolution heißt cs
u. a, : Tie „Los von Rom " - Bewegung ist kein gegenocn Gottesbegriss oder den ethischen und sittlichen Wert
» r Religion geführter Kamps , sondern richtet sich viel-
mehr gegen den Mißbrauch der Religion zu politischen
Zwecken und gegen die Ausnützung der dem Klerus ge¬
gebenen Macht der geistigen Freiheit gegenüber , Tie
„ Los von Rom "-Bewegung ist aber auch kein gegen die
Staatssorm oder die itzefetze gerichteter Kamps , sondern
bildet im Gegenteil das Bestreben , das politische Getriebe
und die Entwicklung des Staates von srcmoen und für
alle kreise gefährlichen Einflüssen zu befreien, " Ten Be-
griff „alldeutsch " desinierte der Abg , Wolf wie folgt:
„Alldeutsch" sei oer Ausdruck der Zusammengehörigkeitder Teutschen in Oesterreich mit den Brüdern in, Reicheoraußen. Seit 1866 gehören wir nicht mehr zum Teutschen

Reiche, aber wir gehören zu Deutschland.
England.' London , 8. Mai. Tcm gestern von uns erwähntenim englischen Unterhaus« zur Sprache gebrachten deutsch-

englischenZwischenfall in Tientsin liegt folgender Thal-
deitand zu Grunde : Ein Boot , welches einer englischen
Leichtcrgescllschast in Tientsin gehört, aus dem sich jedoch kein
Europäer , sondern nur einige Chinesen besanden, fließ bei
Tientsin gegen eine über den Peiho sührcnde Brücke an , die
von deutschen Truppen bewacht wird . Ter Posten befahl den
Bootzinsassen, zu halten , diese aber kchrlcn sich nicht hieran,
sondern suchten schnell davon zu fahren . Ta sic auch auf den
dreimaligen vorschriftsmäßigen Anruf hin keine Miene machten,
zu Hallen, gab der Posten Feuer . Ter ganze Zwischenfall ist
gegenwärtig bei den zuständigen Stellen anhängig gcmachk.Er ist politisch ohne jede Bedeutung.

Russland.
» r «. Petersburg. 6, Mai ZurHandelsver

trag .- iragc schreibt die „Rosjija " : „ Losori. nachdem
die deuiiche» Agrarier Lärm schlugen, bemühten wir uns.
zu zeigen , daß wir auch nicht „schlafen" . Wir deckten dabei
nur zu früh unsere Karlen aus . und die Teutschen wissen
nun sehr wohi . daß wir nichl nur unseren Roggen bei
ihnen losschlagen müssen, sondern daß wir auch die deut¬
sche» Maschinen nichl entbehren tönne » . In der Gewiß¬
heil . daß die Trulsck>en unsere schwachen Seiten kennen,
sollte unser Zollprogramm genau formulieren, was wir
brauchen , und woraus wir mir aller Festigkeit beharren
müssen, ohne uns Illusionen hinzugeben.

-kus dem Aroßlicrzoglum.
ist nur mu genauer LueUenanzade gciiAütt . Minclllin -itn und Berich»

über UrtLl« verle « « nHr stnr der Htdakrion tt«» evillkemmr».
Oldenburg , 3. Mai.

Königliche Gäste in Oldenburg.
Tie Ankunft der jungen Königin Wilhelmina der

Niederlande und ihres Gemahls , des Prinzen Heinrich
der Niederlande, deS Bruders unserer Großhcrzogin , zu
einem leider nur kurzen Besuch bei dem hiesigen Höre harre
gestern Mittag trotz des ungastlichen Wetters , das mit Regen
mchl nur drohte , sondern ihn während der Ankunft auch zur
Tbat machte, alle Welt zum Bahnhos gelockt . In
der wie immer bei solchen Empfängen cnlsprcchcnd
geschmückte » Halle mochten 6 —760 Menschen Einlaß ge¬
funden haben : ans dem tannennmstclllcii Bahnhossplatz
und in den Straßen zum Elisabeth Anna - Palais wogle eine
dichte Menge , auf dre namentlich die junge Königin, deren
Hochzcltsrcicrlichkcilcn noch in aller Gedächtnis lebendig sind,
eine große Anzichungskrast ausgcnbt hatte.

Kurz vor der Ankunftszeit trafen der Groß Herzog,
Herzogin Sophie Charlotte und Herzog Georg nebst
Gefolge auf dem Bahnhöfe ein . woselbst sich auch der
Garnisonältcste , General Hoppenstedt , und der Ober¬
bürgermeister Tappenbeck cingcsnndcii hatten . Großer
Empfang war nicht ungesagt, von den Hoshcrrcn waren an¬
wesend Obcrstallmcistcr von Schnchcn , Er; ,, Rittmeister
von Jordan , Adjutant Vom Dienst . und Kammcrherr
Frhr, von Toll , In Begleirunz der Herzogin befand sich
die Hofdame Frl. von Plettenberg,

Pünktlich um 2,53 Uhr lies der von Baurat Titt-
mann begleitete, verhältnismäßig einfach ausschcnde Tondcrzug
der königlich niederländischen Heciscstasten . über Rheine -Os¬
nabrück kommend, in die Bahnhofshalle ein , Tie Begrüßung
mit linscrn hohen Herrschaften war sehr herzlich. Ter Groß-
hcrzog küßte die junge Königin auf Wange und .Hand und
schüttelte dem Prinzgemahl herzlich die .Hand . Tie fürstlichen
Tamcn küßten sich ungemein herzlich. Nach der Vorstellung
des Gefolges begaben sich alle durch das Empfangszimmer
zu den Wagen , Tie versammelten Zuschauer riesen kräftig
„ Hurra" . Sodann fuhren im ersten vierspännigen Wagen der
Großherzog an der Seite der Königin , im zweiten
der Prinz Heinrich mit der Herzogin und in, dritten allein
Herzog Georg , Auch in den Straßen zum Schloß , wo die
hohen Herrschaften Quartier nahmen , wurden ihnen mehrfach
laute Ovationen dargcbracht . Im Schloß , auf dem beim
Eintreffen des Zuge -S die niederländische Fahne gehißt wurde,
erwarteten die Großherzogin in Begleitung der Hofdame
Frl . von Joannis und der kleine ErbgroßherzogNikolaus die hohen Gäste und begrüßten sie sehr warm.
Vom ,Hofdienst waren zum Empfang besohlen Hosmarschall
von Wcddcrkop, ObcrschcnkGraf von Wedel, Ex; ,,
Vizcobcrkammcrhcrr Frhr. von Bothmcr, .Hausmarschall
Frhr. von Rössing, .Hoslhcatcrintendant von Radetzky,
FlügcladjutantMajor Frhr. von Talwigk und der per¬
sönliche Adjutant Leutnant Frhr. von Plettenberg.

Nach kurzem Verweilen begaben sich sodann alle fürst¬
lichen Herrschaften zu Wagen ins Elisabeth Anna -Palais,
wo um 7 '/, Uhr die Fürstentasel im engen Familienkreise
siattfand , während zur gleichen Stunde im Schlosse die
Marschalls tasel war . Tas Gefolge der niederländischen
Herrschaften — die Hofdame Burmcnia - Rengers,
kammcrherr Graf Bylandt und Ordonnanzossizier van
Suchtelcr van de Haare — besichtigten unter Führung
unsere Sehenswürdigkeiten . Tie hohen Herrschaften ver¬
lebten den ganzen Tag in Gesellschaft unserer großherzog-
lichcn Herrschaften, sodaß der Besuch einen durchaus intimen
Charakter trug,

Tie Oldenburger sind entzückt von der jugendlichen
Königin . Daß sie so schlicht , im einfachen graue» Reiseklcide
ankam, rechnet man ihr hoch an , und man ist durch ihr offenes,
liebenswürdiges Gesicht und durch ihre frische Schönheit sehr
von ihr eingenommen. Ihre frauenlzaste Würde fleht ihr
fast noch schöner als ihr sprühend lebhaftes Wesen als junge
Prinzessin , AuchdcnPnnzgcmahl . der, im modcfarbcncn Ucbcrrock
und mit schwarzem Filzhut angcthan . einen Eindruck voll
Kraft. Schlichtheit und Tüchtigkeit macht, und der als Bruder
unserer Großhcrzogin uns besonders nahe steht, verehrt man
schon nach dem Aussehen und nach allem Guten , was man
von ihm hörte . Ohne jeglichen Unisorinprunk , ohne den es
meistens nicht zugchen kann, gefällt er den Oldenburgern
besonders gut.

Gegen 10 Uhr kehrten die niederländischen Herrschaftenins Schloß zurück . Heute früh um 7 .15 Uhr entführte der
Sondcrzug sie uns wieder, Ucber Bremen geht die Reise
nach Mecklenburg, wo sie in Schwerin und Rabensteinseld
schöne , ruhige Tage verleben werden , Tie Beteiligung an
der Abreise seitens unserer Herrschaften war dieselbe wie beim
Empfang , Ter Großherzog. Herzogin Charlotte und
HerzogGeorg gaben ihncn das Geleite . Aus den Straßen
und am Bahnhose hatten sich wiederum viele Zuschauer cin-
gcsnnden.

* Boui Hose. Ter Großherzog unternahm
Heike einen Morgenspazierritt und besichtigte rann in Be¬
gleitung des HerzogsGeorg und des Banrats klingen-
berg den Neubau des herzoglichen Palais am Philosophen¬

weg. Die Maurer stellten eine Leiter an. und der Gioß-
hcrzog begab sich auch oben ans den Bau, um alles ein¬
gehend in Augenschein zu nehmen.

Herzogin Charlotte b .' .zab sich heute Morgen in
das Gelände beim Wildenloh , um dem Scharfschießen der
ArliUccic beizuwohncn,' Oberhofu,arschall von Hciuibnrg. ist am
Tienstag abend nach schwerer Krankheit daiüiigcschieden.
I » hingehender Treue hing der Verstorbene an seinem alten
Herrn , Großherzog Peter , und der Schmerz um seinen
.Heimgang nagte seitdem ununterbrochen an seinem Leben.
Er ließ sich von dem jetzigen Großherzoge von seinenHaupt¬
ämtern (als Vorstand des Hofmarschall- und kammerherrn-
aimeS und Stabes) entbinden und behielt nur die Ver¬
waltung der kunslsamnilungcn »nd des Museums bei . die
er fortsührtc, bis der Tod ihn von seinen schweren Leiden
erlöste. — Oberhosmarschall Hcino Henning Franz
von Heiniburg, konigl, preußischer Oberst z . T , ist ge¬
boren am 29 , September 1826 in Upjever, wo sein Vaicr
Forstmeister war , er hat also ein Alter von 71 Jahren erreicht.
Im Jahre1811 trat v . Hcimburg in oldcnbnrgischeMilitärdienste
ein. 1816 wurde erLcutnantund 1857 zum Ordonnanzoffizier bei
S k , H , dem Großherzog Nikolaus Friedrich Peter ernannt ; 1858
wurde er Kammcrjunker und erhielt 1862 den kammcrherrn-
titcl , 1867 wurde v , Heimburg Flügcladjutant Sr , König!.
.Hoheit des Großherzogs , begleitete ihn als solcher in de»
Feldzug 1870,71, 1879 wurde er zum .Hofmarschall, 1890
zum Obcrschloßhauptmann nnd 1896 zum Obcrhosmarschall
ernannt , Zn seinem 50jährigcn Ticnsljnbilänin wurde ihm
das Prädikat „ Exzellenz" verliehen. - - - Er genoß überall
wegen seiner vortrefflichen Eigcnschaitcn große Beliebtheit und
Wertschätzung, — Aus die Trancrknndc von seinem Tode
hin traf gestern sein Sohn, der preußischer Landrat ist , hier
ein , — Tie Beisetzung, an der 2 . K . H , der Großherzog
tcilnimmt, erfolgt Sonnabend morgen um 9 '/« Uhr vom
Sterbchcinse. Moltkcsiraße 8, ans.

Militärisches . Der Kommandeurder IS . Tivisicm,
Generalleutnant Gras von Blumenthal, hat einen längeren
Urlaub angetrctcn . Tie Führung der Tivision , zu der be¬
kanntlich auch die oldcnbnrgijchcn Truppenteile gehöre» , ist
dem Generalmajor von PamlowSki. Kommandeur der
38 . Infanterie- Brigade in .Hannover , übertragen worden,
Gras von Blumenthal wird , wie verlautet , nach Ablauf
des Urlaubs in de » Ruhestand treten,- TaS Hof - »nd Ltaatshandbnch des Groß-
hcrzogtnms Oldenburg sür 1901 ist soeben im Verlage dcr
S chn lz c s ch c n H o f bn ch ha n dl un g (A . Schivartz) er¬
schienen,

( — ) Turnhalle ii »d Aula beim Teininar . Tas
sür das Lehrerseminar ai '.cc

'austc Hans Gcorgstraße 10 wird
durch Umbau zur Ausnahme zweier Schulklassen vorbereitet
Bekanntlich sind vom Landtage die Mittel bewilligt für den
Ban einer Aula und einer Turnhalle, welche dem Seminar
bislang fehlten, Ta dieser Neubau sich an das Seminar
cinichiicßc » wird , so mußten zwei Klassen bis zur Fertig¬
stellung des Anbaues in dein angckauslen Hause unier-
gcbrachl werden. Nach .Herstellung des Baues, mit dem der
Anfang nächstens gemacht wird , wird das angetanste Haus
wahrscheinlich abgebrochen werden.

ll . Schulanfang. Zn den ländlichen Schulen bat am
gestrigen Mittwoch das neue Schuljahr seinen Anfang
genommen.

a. Brandkasscnsache. Ter Brandkasscninspektor Herr
Krüger wird im Lause dieser Woche die Revision dcr bei dcr
staatlichen Brandkasse des Herzogtums Oldenburg versicherten
Gebäude, soweit dieselben im Amte Vechta belegen sind,
beendigt haben. Eine Fortsetzung der Revision findet während
des Sommers nicht stall , da die Eigentümer von Gebäuden
in den ländlichen Bezirke» dann mit landwirtschaftlichen Ar¬
beiten überhäusl sind . Aus diesen Gründen wird mit der
Revision erst im kommenden Herbst fortgefahrcn werden, Tas
Großhcrzogliche Staatsminislerium wird noch bestimmen,
welcher Amtsbezirk vorgenommen werden soll. Erledigt ist
die Revision bis jetzt in den Amtsbezirken Butjadingcn.
Friesoythe und Vechta. Ter Inspektor wird auf seinen
Touren von dem zuständigen Gemeindevorsteher und den
Taxatoren begleitet.

st- Reserve- und Sandwehrübungcn . Während bei
dem Infanterie . Regiment Nr. 91 die Reserve- und
Landwekrübungcn augenblicklich bczw . in den Monaten Juni
nnd Juli abgehalten werden, finden solche für Mannschaften
des Bcurlaubtcnstandcs der Artillerie zu einem bedeutend
späteren Zeitpunkte statt. Tie erste Hebung einer aus Land-
wehrleutcn und Reservisten bestehenden Batterie ist sür das
Feid -ArtiUerie-Regiment Nr. 62 nach Beendigung der vom 5.
bis 25. Juni d . I . in Munster stattfindcndcn Schießübung
festgesetzt . Tic Einzuziehcndcn werden nach Minister instradierr,
woselbst sie cingcklcidet, bewaffnet und zu einer Batterie
zusammengcstcllt werde» . Tie 3. (oldcnburgische) Batterie
giebt während dcr lllätigcn Hebung ihre Geschütze , Pferde
risw . an gemischte Batterien der Nebungsmannschafteii ab und
kehrt daher erst entsprechend später von Munster in die
Residenz zurück . Eine weitere Batterie (ausschließlich Land-
wchrmannschaflcn) wird nach Beendigung dcr Herbstübungen
bei dcr hiesigen Artillerie -Abteilung zur Einziehung kommen.
Tas AuSbildungSpcrsonal, Offiziere und Unteroffiziere, für
dic^ Uebungsbaltcrien wird von dem aktieven Regiment gestellt.

xx . Ücberfall und Raubversuch. Gestern Abend un¬
gefähr um 8 Uhr wurde ein Arbeiter auf seinem Wege nach
Hause von eincin andern in der Motlenstraße ohne irgend
welchen Grund überfallen , am Halse stark gewürgt und aus-
gefordert, seine » verdienten Tagelohn herzugcben. Auf die
Weigerung deS Angefallenen wollte der Angreifer aus sein
Opfer losschlagen, wurde aber durch das Erscheinen eines
Schutzmanns daran verhindert und wandert « dann in Ve>
leittmg des Schutzmanns nach dem Rathause und später nach
cm Hotel zur Lunte.

»
v Tonnerschwee, 4 . Mai. Tie Domicrschwcer-Cbaiiffee.

die Straße zum Exerzierplatz (Krahnberger Straße und di«
Chaussee vor dcr Kaserne) werden in diesem Jahre mit in
das Adreßbuch der Stadt ausgenommen werden. Ta die
Brandkassennummcrn , veranlaßt durch die vielen Neubauten
dcr letzte» Jahre , sch,per aufzufindc» sind, kann die Ausnahme
in das Adreßbuch, besonders sür die Gewerbetreibenden,
Geschäftsleute ec . nur erwünschtscm; auch die Postbeitellung



wird durch die fortlaufende Numerierung bedeutend er¬
leichtert . Mil derselben wird , falls es gewünschtwerden sollte,
,n Tonncrschwee und auch vielleicht an der Nadvrstcrchaussce
im nächsten Jahre sortgcsahrcn werden.

L, Zwtschcnahn . v. Mai . In den SchnlanSschuß
der Schnlacht Burgselde wurden gewählt : I . Rvbc
ollinaniis-Querenstede, Tiedr . Krüger Burgselde. F . Brockhoss
Ekcni . Gerhard Haate -Eker» . Johann

'
Oeltsen-Ekern und

Johann Grubcii -Ekernermvor . Tie diesmalige Wahl hat eine
besondere Wichtigkeit dadurch, daß demnächst die Neubausrage
geregelt werden muß . — Es war natürlich an der Neil, neben
den teilweise schon veralteten Radfahrcrvercinen . Kegelklubs
und Pfeifenklnbs re. mal einen anderen , hiervon verschiedenen
Verein zu gründen . In Ekern hat man die richtige Lösung
gesunden ! Mil dem Sitz in Hcmpcns Wirtschaft hat sich ein
. Gcburtstagsverein " ausgcthan ; die nötigsten Angelegen¬
heiten sind schon geordnet , als da sind Borstandsivahl , Statuten-
cntwurf, Wahl der verschiedenen .Kommissionen. Zu dein
Gcburtstagskinde bcgicbt sich der Verein, der jetzt 4 ', Mil-
glicdcr zählt, m voller Körperschaft, jeder bringt Trintbares
mit. auch Eßmarcn , wie Schinte» , Würste u. dcrgl. sind nicht
verboten ; der Redner des Vereins hält eine Ansprache und
daraus wird daS vonr Vcreinssängcr aus die Walze des
Phonographen gebannte Vercinslicd „ Ter blaue Anton " vor-
geführi . Dann geht? los . ganz famos ! Vom Lercinsphoto-
graphen wurde Sonntag ein Gruppenbild ausgenommen, die
sieben Großväter in der Mitte ; sie tragen als Zeichen ihrer
großväterlichenWürde eine altamnicrsche Zipfelmütze.

' Jever . 8. Mai . In der vorgestrigenMagistratssitzung
wurde aus eine Petition der hiesigen Gastwirte nnd vieler
Scschäststreibenden hin beschlossen , daß künftig die Tanz,
erlaub nis jedem Wirte bis l t Uhr abends jederzeitgewahrt
werden soll , falls die Wirte sich nichts zu Schulden tominen
lassen, dieselben vorher die Kosten bezahlen, und in soweit die
Landesgcsctze der Tanzcrlaubnis keine Schranken auscrlegen.

' Brake , 8. Mai . In der Generalversammlung des
braker Handclsvereins am Freitag in der Ratshallc
wird der Syndikus der Handelskammer , Tr . Violct , nach dem
„Wbt." über verschiedenartige Fragen sprechen , die sehr in¬
teressieren.

-s- Schweinebrück , 8. Mai . Das diesjährige Sänger-
fest deS » Sängerbundes der ostsriesischen Wehde" wird diesmal
in unseremOrte abgehalten , und zwar Sonntag , den S. Juni,
und werden dazu schon jetzt die umfangreichstenVorbereitungen
von dem festgcbcndcn Verein getroffen.

< Bohlcnbergc , 8. Mai . Aus dem Landcsknltnr-
sonds sind der hiesigen Bauerschaft , wie verlautet , 3000 Alk.
zu Bodenkulturzwcckcnüberwiesen. — Herr Amtshauptmann
De. Driver pachtete die Jagd der hiesigen Schnlacht für
75 Mark.

j . Dötlingen , 8. Mai . Herr Wicscnbauer A schenk eck
zu Oelmühle ist von der Stadtverwaltung in Delmenhorst als
Bauführer der Stadt seit dem 1 . d. Mts . eingestellt . —
Tie Eingesessenen unserer Schnlacht haben ihre Jagd für
600 Mk. verpachtet an Herren aus Bremen . Mit diesem
Gelbe will man einen Teil der Kosten der Schule decken.

X Nenenbnrg , 8. Mai . In diesem Monat findet der
Schweine markt am Freitag , den 17. d . M . statt . — Ter
hiesige Kriegerverein feiert am Sonntag . 2 . Juni d. I ..
das Fest seines 25jährigen Bestehens. Viele Kricgcrvereinc der
Umgegend sind zu dem Feste eingcladen, und die meisten der¬
selben

"
haben ihre Teilnahme schon jetzt zugcsagt. Tie sonstigen

Vorbereitungen sind in vollem Gange , so daß das Fest ein
schönes zu werden verspricht. — An der Ostseite der Rcucn-
burger Chaussee sind ans der Strecke von Möhmkings
Hotel bis zum Eingang der Bahnhofsstraße etwa 25 recht
kräftige Rotdornstämme mit üppiger Krone ongepflanzt, die,
wenn sie erst in Blüte stehen , unserm Ort zur wahren Zierde
gereichen werden.

chch Nruenburg , 8 . Mai . Auf den hiesigenSchloßgarten¬
ländereien sind von Herrn Landcsobstgärtner Jmmcl ca. ION
junge Obstbäume angepflanzt worden. — Das hiesige Schloß
wurde von Herrn Proprietär Zedelius auf abermals 12 Jahre
gepachtet.

A»S den benachbarten Gebieten.
» Bremerhaven , 8. Mai . Zum Führer des zweiten

Schulschiffes des Norddeutschen Lloyd, welches auf der
Rickmers 'schen Werst gebaut wird , ist Kapt . Max Diedrich
bestimmt . Kapt . Diedrich fuhr früher als erster Offizier unter

Kapt . Hilgendorff auf der „Potosi " und war dann Führer
der Hamburger Bark »Henriette " . Er hat sich bereits hierher
begeben, um den Bau des neuen Schulschiffes zu beaufsichtigen.

' Hamburg , 8 . Mai . Ter Streik der Kupfer,
schmiede hat heute morgen begonnen. Außer einigen
wenigen Vorarbeitern haben sich heute Morgen keine Kupfer¬
schmiede zur Arbeit eingestellt. Ter Betrieb der Werften geht
vorläufig noch unbehindert weiter . _

TuS EchulM krojjhttWin klisabttl,
ist gestern von Geestemünde aus in oldcnburgischeS Gebiet,

nach Elsfleth , überführt worden und hat dort auf der Weser

sestgemacht . Das Ereignis , daß einem Schulschiffe des

Deutschen Schulschiffvercins , daS den Namen unserer Groß¬

herzogin trägt , ein oldenburgischer Hafen, unser jeebekanntcS

Elsfleth, als HeimatShafen zugcwicscn ist . schien überall an
der Wescrkante gebührende Würdigung zu finden, denn

tllenthalben, namentlich von Brake auswärts , in Käscburg.

Liencn, und vor allem in Elsfleth selber und von allen aus
Strom liegenden Schissen, war reich geßagzi . Elspei » hat
es sich auch etwas kosten lassen. Es sllins mit ei zeiien
Mitteln durch ausgiebige Baggerungen etwas
nnterhalb der Ka,c und Anlcgcbiücte ( nordwärts ) einen

Liegeplatz siir das Schiff , legte Bv,e » ans und tief,
Duc d 'AIben schlagen zm» Vertanen desselben und bereitet
für die Sonnabend a » Bord gehende» 2"0 jungen Schisser und

ihre Angehörigen, die aus ganz Tentsckiland hiei .nsaminen-
kommen werden, in freundlichster Weise Onanier durch Mit¬

hilfe seiner gesamten Bürgerschaft.
Die gestrige Nachmittagsflnt sollte daS schmnckc Schiff

von Geestemünde heraus bringen . Stolz wiegte es sich ans
dein Spiegel unserer Wes^»: sein jehlanler weißer Ruinpj
markiert sich in schein geschnittenen Linien , nnd seine Voll-

jllnfflakelage ragl stolz und hoch in die Lust . Zwei Schlepper.
„ Unterwescr tt " und „ Karl "

, und gegen Ende der
Fahrt auch noch der Hnnteft' rreltwnsdaw .pse . „ Sirene"
legen sich vor, nnd sloti ging s den Strom hinauf , lim
.5 Uhr wurde Brake passiert, wo es viele Zuschauer vom
Teich und von der Kaje aus grüßten , und um «»", Uhr
traf cs im Heiinatshafen ein. jubelnd in Enkpsang genommen
von einer freudig erregten Menge am User und in vielen
cnlgcgcnsahrcndcn Booten , Lange dauerte das ordnungs¬
mäßige Bertaucn . Stolz aber liegt es jetzt da ; die Fahnen
wehen von den Masten , daS oldenlnirgische und deutsche
Wappen blinken am Steuer , und vom Bug blitze » die

goldenen Buchstaben des Namens „ Grvschcrzvgin Elisabeth " .
Mil unseren gesamten Schiffahrtslreijcn aber hoffe» wir,

daß das neue Schulschiff, dem unser Fürstenhaus seine vollste
Stnnpalhic angedcihcn läßt , ein Segen werde nicht nur für
unsere heimische Schiffahrt , sonder» auch für die ganzen
deutschen S -'cintcrcffc» , deren Bedeutung uns an der
Wasserkante in erster Linie ansgeht.

Stimmen aus dem Publikum.
Gür den Inhalt d!?er Nnbrit übernimm » dt» « sbaktwu de»

Publ' kun srnenuber keine Veranlvortunp.)

Auf der Osternbnrg
macht die Brcmcrsiraße , welche jetzt mit Kopsstejiien belegt
ist , einen schonen Anblick. Kommt man von der Eäeitien
brücke und geht diese Siraße entlang , so sieht man an
beiden Seilen stattliche Gebäude nusgesührt , z . B . das
Haus des Banniiteriiehiners Freytag , Sattlermeiüers Mol
tcr , dae Geschäftshaus Bischofs, des Rittmeisters v . Arnim,
die Eiienhandlnilg Goldschmidt , die vom Malermeister Reift
neuerbante Apotheke und mehrere andere neu anjgesiihne
.Häuser bis zur Tragonerlaserne . Aber unwillkarltch muß
jedem Paffanira o ".s >a >len , daß heute noch in eine » ' Lite,
der sich wohl Stad « nennen tonnte , T ü n g e e h a :> s c n
und sonstige Absälle vor einem Hause lagern , und das,
der Besitzer dieses Plackcns nicht in erster Linie aus Ver¬
schönerung de -.- pries bedacht ist . Für Lslernburg würde es
eine Zicroe sein , wenn gerade da , wo in » »initt . lbarer
Nähe sich das Kijegcrdciilmal erhebt , baldigst Wanvel ge¬
schaffen, auch sollte sür die nicht schöne Gelle eine bessere
gesetzt werden . Ter Berschönernngsvclcin ist leider nicht
in der Lage , solche Mangclpösle abzustcllcii , und laiin das
auch nicht , wenn der Schönheitssinn jedes Einzelnen nicht
mit eingrcist. s

Aus aller Welt.
Zur Blurthat in Martendorf.

Nach den bisherigen Ermittelungen muß e -Z sich nni
ein wohldurchdachlcS und lange vorbereitetes Ver¬
brechen Handel» , denn Bobbe hat etwa drei Woche» an
der Herstellung der Fallgrube gearbeitet . Ans de» Mil
teilungen des Hausbesitzers Hemling ist zu entnehmen,
daß Bobbc das Grundstück an sich reißen wollte . Nach Bei
scitcschasftiiig der beiden Eheleute hatte er die Absicht,
sich die Papiere niizucignen nnd auf Grund dieser den
Verlaus zu beweristeUigen , Ter Werr des Grundstücks wird
aus 45000 Marl geschätzt. ES nntcrltcgt keinem Zweifel,
daß Bobbe auch die Absicht hatte , den Hemling zu ermor¬
den . Tie Kinder seiner Geliebten hat er dann gelötet , weil
sie Zeugen seiner Mordthat waren und ihm aus seiner
Flucht hinderlich geworden wäre » . Auch die Geliebte des
Bobbe , Frau Säger , die Mutter der beiden ermordete»
.Kinder , ist unter dcip Verdacht der Mitwiffciischast vcr
haftet worden . Sic hat sich in eine Reihe von Wider
sprüchcu verwickelt, u»o gab erst »ach mehrfachem Leng
ncn zu , KcniitinS von dem Vorhandensein der Fallgrub-
gchabt z » habe» . Mit Recht darf ma » die Frage ans-
werfen , wie eS möglich war , daß der Verbrecher , der nahe-
zu 20 Jahre in Gcsü»g» lssen und Zuchthäuser » zugcbracht
hatte und seit seiner letzte» Entlassung aus dem Zuchthaus
unter Polizeiaussicht stand , wochenlang die Vorbereitungen
zu seiner Blutthat treffe » lonnte.

Achte Depeschen.
' Berlin , 9. Mai . Aus Kiel wird dem „Bcrl . Tagcbl ."

gemeldet: Tie amtlichen Untersuchungen haben ergeben, daß
die Ursache des Unfalls des Linienschiffes „Kaiser

Friedrich IN " die Auslage de , Feuerschiffe« «in Alle :»

grnnd I .ioo Nieter oo» k r richlgei : Stelle gewesen >!>
« Flensburg . ' Mai . Gener » Abend keiilerie aus

der bichzen Fohrde ei » Segelboot, m dem sich s. ll>» Glas-

arbcirer befände» . 4 Personen retteten sich durch schwimmen,
2 erlranten.

London , M Mai Tie Konserenz der Bergarbeiter
des vereinigten Königrenb .- beschloß , eine allgenieiue Arbeits¬

einstellung nicht zu ein p letzten Fall .- die Gruben-

bescher in ug . nd einem Tisintle die Lohne herabsetzen , soll
eine allgemeine Ko .iserenz embernse» werden, um darüber zu
beschließen , ob die 'Arbeiter sämtlicher Bergwerke u» den Aus-

stand ireie» sollen.' Wasliiiigio » , 8 , Mai . Tie leitenden Marinebchörden
richteten d e Aiyniertsanikeil der Regierung ans die Vollere
der Erwerbung einer Azoreliinset als Kotzlenstatio»
und als Sammelpinckl sür die Marine . Sie dringen in die

Regierung , Schrille ;u lluiii, um die hieraus yinzietendeu
Rew : e vu , Roilnoal zu erlangen

2>ok >ha » i ., . Mai . Ans die K >vt obanl cn sand
ein sla .

'
ler AiiUnnn statt . Eine Bant stet Ile ihre Zahlungen

e >» . obgleichüe nnl ooo.olk» Pen tinlernichl wurde
E iner Meldung a» i Söul znjolgc verweigert der

Kaiser von Korea die Genelnnigung der Anleihe »nt
dem Punnansiindilal ; der Präsident des geheimen Rare- , ein

Hauptdesurwvrler der Anleihe, habe denusswiüerl.

Vom Oicld- und Warenmarkt.
Boi » Anlagcmartt. , v » r den Aulagemarti ist der

Rücktritt de .- Herrn von Miguel von emer gewisse » Be«
denttmg . Ist cs doch belannl . das; gerade der jeüt zurück-
getretene Fuianzininisier »ul Zähigkeit an dem Ziiislnpns
scslhiell , lrviz der bösen E rsahrungc » , die >» T eutschland damit

geinachr wurden Nachdem Ende ld !».> beinahe der Parcknr»
für die M/o 'Anleihen erreicht war , begann Gb «, der Kurs¬
rückgang, und Ende I '-w - waren sic a»i einem Niveau von
bO°,o angclangt . Kurz daran ! trat wieder eine kleine Er¬
holung ein, so daß die 200 Millionenanteihe des Reichs und
Preußens im Februar l -RO zum Preise von »2 ° , ausgclcgl
werden konnte. Bald aber begann der Rückgang von »encm.
und der Kurs sank , m säst unnnlcrbrochencr Folge nn Oktober
vorigen Jahres bis an > ri5 °ch . Tie 'Abgcncigthcit des
Piiblilmns , sich an industrielle» Werten z » beteiligen, und die
Borloiittnmssc aus dem Hupolheleiibanlmarlle haben uizwlschcn
eine leichte Besserung herbeigesührt, so daß die Zeichnung
aus die neueste N°,z> Reich, anlcihe zum Preise vo » 87 >̂ "Z einen
relativ befriedigendenErfolg Halle. Wenn in den letzten Tagen
unsere hei »iischeu Anleihen weiter llcnierc Besserungen erführe» ,
so hängt dies zum Teil sedi- ionIE - mit bei» Rücktritt Mi
guels zusammen , tiidein man sich der vwffnnng hingsebl,
daß bei einem etwaigen neuen Appell a » den Geldmar1t
das starre Festhalten an dem . Prozent ige» Typus aus-
gegeben werden könnte . Tie Unbeliebtheit des ckprozen-
ligeii Typus steht jedensalls sest , und ganz abgeseyen davon,
daß die Börse aus manchen anderen Gründe » teine Ber-
aiilassiiiig l>at , den Rücktritt Miguels z» bedauern , so würde
sie am allerwenigsten dazu llrsack, ' haben , wen » in der
Tolge bei Neneinissione » deS stieillies oder Preuß .' iiS die
Berhalliiisse des G . ldinarltes mehr Verücksithligitng sin-
den , als dies während der Aera Miguel der Fall war.

L LvcttcvvorauSsagc
sür Freitag, de» io. 'Mai.

Ziemlich warmes , wechselnd bewölktes 'Wetter mit Regen,
stellenweise Gewitter.

An dieser TteUe werden alle in den „ Aachrichten für Ll->d ! und
Land" angczeigtea Arrsammlunge » , Festtichleiicn , iverelnSsihungeil und

ähnliche Veranstaltungen »» entgeltlich autgetuhi:
Donnerstag , 0 . Mai.

Verein ehemaliger IN . Dragoner : Ntviialsversaminlung
im Tstrcinslotal .

'Anfang 8' I Uhr.
Toodls Etablifsemeiil : Spezialitätcn -Vorstcllnng . Anfang

8 Nb;
KanipsgenoffcnvcreinOldenburg : Versammlung im Vereins»

lokal. Anfang 8 >/i Uhr.

^7» cli e fsst ' e »v «. e , r .
Viorddrutscher Lloyd.

. Lahn "
, Pohle , nach Newyork bestimmt, hat ain 8 . Mai

Tovcr passiert.
„Heidelberg" , Zachariae , von Brasilien kommend, ist am

7 . Mai in Rotterdam angckoininen.
„Witlekind "

, Nieincrs , von Ehina heimkehrend, I,at am
8. Mai die Reise vo » Shanghai » ach Hongkong sortgesey! .

. 'Wittenberg " , Hcmpel, nach Oslasicn bcsttnnnl, ist am
7 . Mai in Hongkong aiigckonimcn.

„ Hannover " , Jantzcn , von Baltimore komniend ist am
7. Mai auf der Weser angekomme» .

„ Hamburg " , Magi » , hat am 8. Mai die Reise von
Penang »ach Sinqaporc sortgeselck

Oldcnburg -Portugirfischc DampsschiffS - tUeederri.

„Vianna " , Kapt . Kückens, ist am 7 . Mai in Lissabon
angckommcn.

„Nordlcc" , Kapt . SchmicderS, ist am 7 . Ma , ,n Rtemel
angcloiniiieu.

Auzeiqeu.
Wegen Vornahme von Kanalifations-

arbeiten wird die Humboldtstraffe
von der Alexander- bis zur Kreuz-
ßraße von Freitag , den 10. d. Mts .,
ab bis werter sür den Fuhrwerks-
verkehr gesperrt.

Oldenburg, den 7 . Mai 1901.
Gtadtmagiftrat.

Tappenbeck.

Der Bau
Von 10 größeren
Bauwerken

" ff der rechten Seite der Hunte
lö Brücken , 8 Schleusen, 2 Ucbcr-
kihryngm) soll zur Aussührung in

diesem Sommer an einen oder mehrere
Annehmer vergeben werden.

Tic Grundlagen sind von Herrn
Vcrmessungsinspcktor Drriff , Olden¬
burg . Marktplatz 13, kostenfrei zu
beziehen.

Anerbieten sind daselbst bis zum
24 . Mai . vormittags ll Uhr, schrift¬
lich cinzureichcir.

Westerburg , 1901 , Mai 6.
Vkr Vorstand

der III . swardrnbtirger ) Lnt - und
iöcwiilsrrungsGenossenschaft.

H Dannemann. _
Habe einen I Rührigen gesunden

Kuabeu in Kost und Psi -ge zu geben.
A . Hinrich «. Burgstr . 30.

ju k . gef . > " rveideochsen , rvtl.
nehme solche aus best. Kleiweide in
Gras . Joh . Miemke » , Hnutestr . 2.

6stiigeElc5c!iu! ö ttolrminösn
»-rclniien - ind » iidkiidwrcsihle.

«Slninl-r .e» on . v.rdli.v>n,«»»tl-ll. « ,i .v. ii»»r »,»»»

Hwaugö-
versteigernnst.

Am Freitag, den
10. Mai 10OI , nachm.
4 Uhr . flelanffcn in der
..Harmonie " zu Ostern-
barg:

I Tisch , 2 Tischdecken , 2 Kommoden.
3 Soja », 2 Sessel , l Blumen
sländer, 2 Blumcnvasen , l Konsole.
1 Läufer, 2 stumme Diener,
3 Borte », 2 Berlikow» , 4 Näh
Maschinen. 1 Pult mit Aussatz,

8 Bilder , I Go ;aerobenstander,
1 Geige und vrrsch . Nippsachen;

ferner:
5 Schweine

geflen Barzahlung zur
Brrsteigerung.

? LPV,

_
(^ kriLtsvollFikhkr.

verftcigcrnnft.
Am Zrkitaa . dm lll Mai

d. 2.» nachm . 4 Uhr, grlangm

in MotmkernS Wirtshaujkzu
Bstrftersklde:

: > Nähmaschinen, I Sofa , 0 Stühle.
1 Tisch , 1 Waschtisch, I Eckschrant,
2 Kommoden, 5 Kleiderschränke,
2 Pulte , l Bettstelle und viele
sonstige Gegenstände,

ferner : I Handwagen , 2 Schick»
l karren , I Vichkcsscl , l Seite Speck
j und 4 Schweine
> ararn Barzahlung zur Ver.
skkigrrung.

IrlUss,

_ sUcrichtSvollzicffer.
Oldruburg . Zu verpachten

r > IückWie,c„
im Donncrschweer Felde.

2«. Parufsrt . Haarrnstraßc S.
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yochreits - und 6e !egentze !ts - 6eschenke.
- LpvrlLlität : ^ vTslsvtlv » . »

Lael Lcliäffen.

k
aut' " ' '

211 Oläslldurs-üüMmedMi!
SvlllltLK , üvll 12 . Mat, llLvdmtttLKg4 vdr.

V orverk » uk cker Lintritt »ksrt «n i>ei fol^sncksn Lirmvn : 1 . Rl . llüllsr , Osststr.
o . 8 Kinrlvsts L 8okn , Lanxostr ., 6 »r > 8<l . Koplrsnüsn , Lok « kk «räsm »rktpl »tr , Liltt (.»mbrsokt,
8tLU» tr , 18, 8 . öisvbolf , Osternburx , örewsretr. _ —— ^

Geffenlticher
Jmmobilverkauf.

Zwischenahn . Tie zur Konkurs
>sse des Zimmermeister»ma

Unternehmers I
selbst gehörigen

und Bau-
Hinrichs hier-

Immobilien,
als:

1 . die an der Edeivechter Chaussee
dierselbst belegene Besitzung be¬
stehend aus einem vor einigen
fahren neu erbauten Wohn¬
haus«, Stall mit Werkstelle,
Holzschuppen und 24 »r 68 qm
Ländereien,

S. die an der SpeckerChauffe« Hier¬
selbst belegene Besitzung, be-
stehend aus einem zu 4 Familien-
wohnungcn eingerichtetenWohn¬
haus« nebst Stall und 12 »r
SS gm Ländereien,

gelangen am

Mittwoch,
ven22 . Mai d. I .,

nachmittags4 Uhr,
in Meyers Hotel hierselbst mit An¬
tritt zum I . August d . I . durch den
Auktionator Degen in Rastede zum
öffentlichen Verkaufraufsatze.

In dem unter I vorstehend aufge«
führten Immobil ist bislang ein
Zimmerei - Geschäft, verbunden mit
Baumaterialien - Handlung betrieben.
Dieses Immobil

'
eignet sich seiner

günstigen Lage wegen zum Betriebe
eines jeden Geschäfts. Tie Gebäude
sind zu 8340 Mk. zur Landesbrand¬
kasse versichert.

Das Immobil unter 2 ist erst im
vorigen Jahre neu erbaut . Dasselbe
ist vorzugsweise einem ' Kapitalisten
zum Ankauf zu empfehlen. Tas
Brandkasscntaxat der Gebäude beträgt
8700 Mk.

Jede weitere Auskunft erteilt der
Unterzeichnete bereitwilligst und
kostenfrei.

Der Konkurs -Semillttt.
B . D . Oltmann »._

Fusverdingung
von Erdarbeiten.

Am Sonnabend , den 18 . Mai,
solldie Herstellung der Hunte -Turch-
stichr bei der Wcsterburgcr Brücke
und beim Jburgsberg ausverdungen
werden. Bei der Westerburger Brücke
sind rund 10,000 cbm. beim Jburgs¬
berg rund 4000 obm zu verarbeiten.

Tie Bedingungen werden im Ter¬
mine bekannt gegeben , können aber
auch schon vorher im Geschäftszimmer
des Herrn BermessungS - Inspektors
Treiß (Oldenburg . Marktplatz 13 ) ein¬
gesehen werden

Anfang der Ausverdingung bei der
Westerburger Brücke: vormittags
>/,10 Uhr, beim Jburgsberg : nach¬
mittags 2 Uhr.

Westerburg, 1901 , Mai 8.
Der Borstand

der IH (Wardenbürger) Gnt-
«. BewSffernngS -Genoflenfchast

H . Tannemann. _
tim ausgezeichneter

jtzellWk rWttstld
sVoUIvs

mit hochfeinem Stammbaum , I >/ -fJahr
alt , ist zu verkaufen und im . Neuen
Hause" bei Herrn Juckenack zu be¬
sehen Preis 160 _

Metjeudorf Zu verk H Eber,
gute Nasse. 4 Mon . a . Jod . Schröder.

Heffentliktier
Verkauf

einer

HlNlsuialmsstelle.
Mast/de . Aränklichkeits-

yalöer und wegen vollständiger
Aufgabe der Landwirtschaft
beabsichtigt der Hausmann
Eitert Weinen zu Auttet
feine daselbst belegene
Hausmannsstelle,

plru. 48 ba Garten -, Acker - , Weide-
u. Wiesenländereien u . Höhungenmit guten neuen massiven Gebäuden
und bestem Torfmoor im Stell¬
moor

mit Antritt zum Herbst 1901
Lezw . 1 . Wai 1902 öffent¬
lich meistbietend verkaufen zu
kaffen u . ist datier Termin auf

Sonnabend,
den II. Mai d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Tapkcns Mitssiaufe zu
Wiefelstede angeseht.

Die Besitzung liegt unmittelbar an
der Chaussee Rastede-Wiefelstede und
die Ländereien sämtlich nahe beim
Hause.

Tic Ländereien sind sämtlich
kultiviert und guter Bonität . Tie
Gebäude sind in bestem Stande , die
Bergscheune mit Schweinestall und
Speicher ist vor einigen Jahren neu
erbaut.

Der Aufsatz geschieht stückweise
und im ganzen.

Kauflustige ladet ein
H . Hoes , Aukt.

8k kttsttinüniier
Fisch-

Handlung.
Ztsti ! »- friste Lttjiste

i« >! 7ml liiglst
frische Granat.

Morgen , Freitag , treffen lebend¬
frische Angel - Schellfische , Isländer
Schellfische , Pfund IS Pfg ., Sleinbutt,
Seezungen, Schollen, Rotzungen,
Karbonadenfisch und Bratheringe ein.

Eingetroffen sind marinierte und
geräucherte Waren , ferner prima
Matjesheringe , Salzheringe und
Malta -Kartoffeln.

Dieselben empfiehlt in hochfeiner
Ware und zu den billigsten Preisenk*. ILasIliLN,
Wallstraste « Fernspr. S18

^ llMtN An dem Kursus im
fsUl LUIllklt . Mustrrzrichnen und
Zuschneiden nach neuester Methode,
sonne im Klridermachen können jeder
Zeit Tamen teilnchmen. — Auf
Wunsch Pension im Hanse.

Krau O.
Staulini e 3.

Äürgerfelde. Zu vert . Strohbei 1»<» und 1000 Pf».
_ Wachtendorf.

(^inc elegante Uchlaszimmer-
Einrichtungbillig zu verkaufen.

Uhe^ ^ ^
e 1 » .

Meinen werten Freunden und Kunden von

Wieselsteile u . Umjlegenil
mache hiermit bekannt , daß ich mein Geschäft tu
vollem Umfange wieder ausgenommen habe.

Es soll mein Bestreben fein , alle verehrten
Gönner in jeder Weise zur Zufriedenheit zu be¬
dienen und bitte ich um deren Wohlwollen und
Unterstützung. Hochachtend

Wiefel,Ne. V. Mer Vv.
in Wolle , Kattun u . Laumwolle

iKllluöl KI6Iu6l wegen Aufgabe m jedem unrauLLLLIN VL
mhmbarrn Preise.

^uUu8 » ai-mes, LliiiittinBr . lk.
Von Freitag Alorgen 9 Uhr einlreffender frischer Zufuhr empfehle

zu billigsteu Preisen^
alle Sorten

See - und Mutzfische.
2mäL täglich Lr»Ll8<r^ b
Telephliii.
Anschluß ' 7«d.

Kr.
18S.

Verkauf
einer

keritruag
in Eversten.

Eine in Eversten, nahe der Stadt
Oldenburg belegen«

Besitzung,
bestehend aus einem zu 8 Wohnungen
eingerichteten massiven, an der
Chaussee belesenen, im besten Zu¬
stande befindlichenWohnhaus «, Stall
und ca. 6 Scheffelsaat ertragfähigem
Land,

habe ich mit Antritt zum 1 . Novbr.
d. Js . unter der Hand zu verkaufen.

Sehr passende Gelegenheit für einen
Handwerker.

Zum Kauf ist eine Anzahlung von
lbOO—2000 Mark erforderlich.

Jede weitere Auskunft erteilt gern
und unentgeltlich der Unterzeichnete.

B . Schwarting , Eversten.

Osternburg.
Mjst ÜlWl - LWW

billigst.
kkcksnliub ' Wbiißluz,
_ Ulmenstr . 5.

Großer Pracht » . Richbanm-
Läulen -Lpiegrl , ne« , für 18
zu verkaufen.

AilHelm ^trake 1 a.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
10 . Mai d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterftratze hierselbst zur
Versteigerung r

1l Sofas , 2 Sessel, 13 Stühle,6 Vertikows, S Tische . 8 Spiegel,2 Spiegelschränke, 1 Kommode,
1 Kaffeekisch , 7 Kleiderschränke,2 Belten nebst Bettstellen . 8
Regulateure , 20 Taschenuhren,2 Schreibpulte . 1 Teppich. 8 Näh-
Maschinen, 1 Fahrrad , l Reale,l Tresen, div. Tuche, 2 Hobelbänkeund eine Partie Hol».

vienlring.
Gerichtsvollzieher.

Zwischenahn.
Don jetzt ab:

Prima Hellen
Zlßeibenhilnig

-> Pfund Dt» Pfg . .
bei Abnahme von lü Pfund

« 8Psg . S Pfd.

V. Sierllderg.
öklklj Damen m . gr . Vcr-
2 mbgen wünschen Heirat . Pro-

^ kteums^ Journal . Charlottenbura 2.

Vereins - «. Vergnügung «.
Anzeigen«

VadvIsdvrLvr
Slenogrsplleii - Verein.

Sonntag , den 12. Mai:

Jammcr-Lliffce
in Etzhorn bei Klüver.

Abmarsch nachmittag » 8 Uhr vom
Pserdemarltplatz ; bei ungünstiger
Witterung Bahnfahrt.

Der Vorstand.

Klub „Ztaätu . l-anö .
"

Am Himmelfahrtvtage.
Donnerstag » den 1« . d . Mt ».,

abends T Uhr ans . :

Tanzkränzchen
im VereinSlokale bei H . Ebbinq.
Haus ( Wetjens Etablissement ) m
Nadorst.

Einführungen stnd grstattct.
Um allseitige Beteiligung bittet

Der Borftans.

Holler
ÄriM- Km ».

_ 2lm Sonntag , den
12 Rlai , abends 6 Uhr:

KeneraivorMmmIung
im Vereinslokal.

_ Der Vorstand.

Osternlmrger

Schützen -Verein
Zur Teilnahme an der Beerdigung

unseres verstorbenen Schützenbruders
H . Beins versammeln sich die Mit¬
glieder Freitag nachmittag 3 Uhr beim
Sterbehause . Anzug : Civil.

D . V.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Wechloy , 8. Mai l9ot . Gestern
nachmittag 3>/, Uhr starb nach langen
schweren Leiden meine liebe Frau und
meiner Kinder treusorgende Mutter
Helene geb . v. Seggern, welches
mit tiefbetrübten Herzen zur Anzeige
bringen

Johann BrunS und Angehörige.
Tie Beerdigung findet am Sonn-

abend nachmittag ! >/- Uhr vom
P . Fr . L. -Hospital aus dem Kirchhof
in Ofen statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verheiratet: Wilhelm -'Ml

Lottmann mit Lina Rostam,
Böllern ersehn.

Verlobt: Hedwig Michael, War¬
fleth, mir Hinrich Humpe , Warfleth.
'Anna Behning , .tzeinrichslust, mit
Rudolf Scharf , Trarbach . Eka Steren«
borg, Bunde , mit Jürgen H . Wie¬
mann , Hatzum. Dora Taniel , Aurich,
mit Heinr . Jbeling , Hameln . Mathilde
de Lowe, Norden , mit Adolf Aron,
Aurich.

Geboren (Sohn ) : H . Enken,
Ridder b. Tettens . Franz Adcls-
bcrgcr. Leer ( totgeborenl . H . Meyer,
Leer. Meier Roserbeng, Leer.

Gestorben: Bertha Brinkmann,
geb . Putschler, Strohausen . Witwe
Cathari »e BrunS . aeb. Ahlers. Meyer--
hos , 63 I . Gcrh . Behrens . Hadbrügge.
14 I . Schuhmachermeistcr Friedrich
Lüdeke, Delmenhorst, 81 I . Witwe
M . A. Schmidt , geb . Plate . Barken-
dämm . Proprietär Gerhard Jacobs,
Burhave , 80 I . Witwe Elise Springer,
^ cb . Nickels ^ Rastede , 80^
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ilus dem <^ro66enoq1nm.
ütir l»«>ie BürUmmni«« sind der AtbaNi -»« ft« . willkommen.

Oldenburg , '3 . Aiai.
(Fortsetzung dn Notizen au« drm Hauptblatte.)* Die « bhaltuug von Biehmärtten in Bant ist da-

»>" a«Nihm >al worden , daß dieselben in der Zeit von Ansaug'April bi « Ende November zweimal im Monat an einem
Donnerstag stattfinden , jedoch , wenn dieser Tag ein allgemeiner
Feiertag »st. ouSfallen . Im lausenden Jahre sind die Märkte
aus den 28 Mai , 8 . Juni 27 . Juni . 1l . Juli . 25. Juli.8. August, 2» . August, 12 . September . 28 . September , IO . Ok¬
tober, 24. Oktober. 7 . November und 2l . Dtovember angcsetzt.

X Augustfehn , 7. Mai . Der hiesige Radfahrer,verein . Wanderer '' wird am ersten Psingsttage eine Tour
nach Witlenheim bei Westerstede machen. Die Abfahrt ist um
4 Uhr morgens festgesetzt . — Die sich an der Chaussee von
hier nach Hengstforde befindenden Anlagen , eine Schöpfung
unseres vorigen AmtShauptmannS , beginnen jetzt wieder ihre
AuziehunySkraft auszuübcn . Sie sind ein beliebter Ausentbalt «.
orl sür die hiesigen Einwohner und besonders in den Abend-
stunden voller Spaziergänger . In der älteren 'Anlage haben
die Tannen zum Teil bereits «me beträchtliche Höhe erreicht,und auch die neuere entwickelt sich gut.tk . Idafehn » 8 . Mai . Welch sonderbares Produkt
unseres Fehns in diesen Tagen in der Residenzstadt Olden¬
burg angelangt ist . das dürfte nur wenigen Leuten bekannt
geworden sein, und doch ist 'S wohl wert, allerorten laut zu
werden . Idafehn liefert Kalk , wirklichenKalk , „ach der
Residenz . Wie ist dar möglich? Einfach a»S dem («runde,
weil der Bauunternehmer , der die Schiffsladung hier bestellte
und nun empfangen hat . solchen Kalk sonst überhaupt nicht
erhalten konnte oder aber ihn viel teurer hätte bezahlen
müssen . Der gelieferte Kalk war nämlich gebrannter
Muschelkalk aus der sog . Fabrik von H . Meyerhoff zu
Idafehn oder Westkanal. Herr Meyerhoff hat sich einen
großen Posten Muschelkalk angeschafft, und da derselbe unge¬
brannt eigentlich kaum zu verwerten ist . so brennt er ihn nach
einer billigen, sehr einfachen Methode ohne Zuhilfenahme eine»
Hochofens oder dergl . Ein in Form eines Kegelsi »»ipss auf¬
gerichteter hohler Torfring wird innen unten mit Tors »»d
weiterhin ganz mit Muschelkalk auSgefüllt . Ter Torf wird
aiigezünder. und wenn alles ausgebrannt ist , ist aus dein
Muschelkalk bester Maucrkalk geworden. Der so gebrannte
Kalk wird vier auch sehr viel zu Tüngungkzwccken verwendet,
der Preis ist ganz wenig höher als der für andern Düngekalk.
Ter von Herrn Bauunternehmer Töbclmann in Oldenburg
bezogene Kalk soll hauptsächlich zum 'Anputzen und als Anwurf
benutzt werden. Sollte diese Art Kalk den sonst gebräuchlichen
Mauerkalk wirklich bedeutend übertrcffc» , was an sachkundiger
Stelle garnicht bezweifelt wird , so dürfte sich die Kalkbrennerei
der Herrn Meyerhoff bald als zu wenig produzierend erweise »,
und er würde dann gezwungen sein , die Kalkbrennerei zu ver¬
größern oder, besser noch , zu vervielfältigen.

* Jever , 8. Mai . Dem gestrigen Vieh - und Kram,
markt waren zugesührt 485 Stück Hornvieh , 201 Schafe
und Lämmer , zund ca . 210 Schwcine , sowie eine Anzahl
Gänseküken. Ferner waren zum Verkauf gestellt : Holz-,
Seiler -, Böttcher - und Eisenwaren , sowie Besen re . Vom
Lande her herrschte auf dem Markte ein reger Verkehr,
auswärtige Händler waren jedoch nur einige erschienen,
und gestaltete sich der Handel aus dem Viehmarltc mittel¬
mäßig , der größte Teil des verkauften Viehs blieb in
hiesiger Gegend . Für ein 7 Monate altes Kuhkalb wurden
122 Mark bezahlt , für fette Stiere forderte man 28,50
Mark pro Zentner Lebendgewicht . Ter Handel auf dem
Zchasmarkte war gut , Schaflämmcr kosteten 8 bis 10 Mt,
geschorene Milchschafe ca . 2t Mark . Tic Nachfrage » ach
Ferteln war groß , und da infolge der Erschwerung des 'Vcr-
kehrs von Ostfricsland her verhältnismäßig wenig Ferkel
zum Verkauf gestellt waren , konnte man eine Preissteige¬
rung konstatieren ; vier Wochen alte Ferkel fanden zn l l
bis 15 Mark , ca . fünf Woche» alte Ferkel zu 10 Mark flotte

Abnehmer . Zum Ankauf von Gänscküken waren genügend
Liebhaber erschienen und ivurde der Markt schnell geräumt;
vier Wochen alte Killen kosteten l . ca » bis 2 Mark , etwas
ältere und größere bedangen bis 2 .M Marl . — Nächster
Vieh - und urammarkt am > t . Mai.

lk Bon der Unterweser , 8 . Mai Tie Arbeiten zur
Ewe >tcr » ng des dedeSdorfer Fahrwasser« sind m
diesem Jahre bislang noch nicht ausgenommen. Wie es heißt,
solle » diese Arbeiten vorerst aus dem Grunde ruhen , weil man
mit einiger Bestimmtheit annimml , daß der Strom selbst an
der Fahrivassererweilerung lhätig sein wird . Die EriveilerinigS-
arbcitcn . die bekanntlich in den vorhergehenden Jahren durch
einen Röhrenbagger erfolgten , bestanden bekanntlich in der
Abtragung des östlichen Teils der dort liegenden Weserplate . —
Tic Maifischpreisc, die anfänglich in diesem Jahre recht
hoch standen, sind jetzt gefallen ; im Anfänge sollen 75 Psg.
pro Pfund gezahlt sein , jetzt beträgt der Preis ca 00 Mk . pro
100 Pfund . D ie Fangzeit ist übrigens nur von kurzer Dauer
und währt annähernd 0 Woche» . Während dieser
Zeit bezieht ' der Fisch die Flußmündungen , um zu
laiche » . Alan trifft ihn aus der Weser dann bis
oberhalb Brakes . — Lohnend ist jetzt ei » Spaziergang
durch unsere Gegend. Die üppigen Felder , die freundlichen
Bauernhöfe , die grünenden Weiden mit den glänzend schwarz¬
bunten Viehherden gewähren ein gar ansprechendes Bild.
Wie anders würde der alte römische Schriftsteller — der von
dem nordwestlichen Deutschland berichtet, daß hier ein arm»
seliges Volk in Hütten aus Hügeln wohnt , die von
Menschenhand errichtet find, so hoch wie die Flut reicht —
heute seinen Bericht absassen, wenn er sich unsere (« egend
einmal wieder anschauen könnte. Wie ungeheuren Aufschwung
hat das Land genommen und wie augenscheinlich sind die
Wirkungen , die durch Anlage zahlreicher Chausseen, Kanäle
usw. dein Lande erwachsen sind!

)T( ( WildcShauscn , 8. Aiai . In der Generalversamm¬
lung des Spar , und DarlehnSkasscnvereinS sür die
Stadt - und Landgemeinde Wildeshausen wurde der Maler¬
meister Kirchhofs an Stelle des auSschcidcnden 'Auktionators
Mitwollcn zun» Direktor gewählt . Der Umsatz des Vereins
hat auch im verflossenenJahre zugcnommc», wenn auch nicht
in dem Maße , ivie zu erwarten war . — Der l and wirk-
schaftliche Verein Stadt - und Landgemeinde Wildeshausen
hielt am Sonntag eine Versammlung in Stcgemann » Gasthos
ab . Ter neugcwähltc Vorsitzende, Herr Pastor Bulling,
eröffnet«: dieselbe , indem er die Landwirte ansfordertc, sich
reger wie bisher an den Znsammcnkünstc» zn beteilige» , n »d
brachte, indem er sür das ihm geschcnltc Vertraue » dankte,
der Landwirtschaft ein Hoch . Tie übrigen gewählten
Vorstandsmitglieder erklärten sich bereit, ihre 'Acmter zn über¬
nehme» . ES wurde sodann den Herrschaften empföhle»,
eine Feuerversicherung der Habe ihrer Diciistbolcii vorzu-
nchmeii. Be ! einer Besprechung über die Schwciiicseuche. den
sog . Schweinehusten, wurde festgesteUt , Vast dieselbe in kiesiger
Gegend nicht auftrelc . Sodann erklärte sich die Versammlung
einstimmig dafür , daß in diesem Jahre enie Bezirkstierscha»
von den Vereinen Wildeshausen , Huntlosen . Großenkneten »nid
Ahlhorn abgchaltcn würde. Beschlossen ivurde , snr die
Leistnngsprüsung deS Südens, welche im Juni in
Wildeshausen stattfindet , seitens des Vereins einen Ehrenpreis
zu stiften : dazu wurden 30 Mk . aus der Kaffe bewilligt. Herr
Schulvorsteher Huntemann hielt darauf einen Vortrag über
den kürzlich in Eisenach abgchaltcncn Lehrgang . Er erörterte
die dort von Herrn Dibraus gemachten Mitteilungen über
Gründüngung , welche sich durchwegmit den kiesige » Ersahrungen
deckten , namentlich empfahl er srübcs und dichtes Säe » der
Gründüngungspflanzen . Der Gründüngungsroggen sei auch » n
letzte » Jahre nicht so ausgcwintcrt . Im allgemeinen sei ein
Umpflügcn der dünn bestandenen Roggenfelder nicht zu
empfehlen, wohl ein Besäen der dünn bestandenen Stellen
mit Scradclla . Auf eisenhaltigen Wiese» cmpsehle sich nur
die Phosphorsäuredüngung in Form von Superpbosphat.
Durch Verwendung von -tOprozenligcn Kalisalzen würde aus
leichterem Boden der Eintritt von Frostschäden verbinden.
Von Chilisalpcter oder schweselsanrem Ammoniak als Slick-
stofsdüngcr empfehle sich erstercr. Durch fortgesetzte ,u große
Stallmistgaben werde der Boden slick ' tosiarm . Bei den

teueren Preisen empsahl er die Heranzucht von Taatlupinen
in eigener Wirtschaft . Z» »> Schluß wies er ans die Wichtig.
ke,t der 'Abhaltung von Gcräievn >su,igc » hm. Der Vorsitzende
brachte für die interessanten Mitteilungen .Herr» Huutemann
de » Dank der Versammlung bar . Tie nächste Versammlung
im Juli soll t » Lüerte siattsinde» . — Der gestrige Mai«
» >arkt siiud bei günstigem Weller slait und war der
Besuch ans der llmgcgend em reger Ter Austrieb von
Pferden , Rindvieh und Schweine» , wovon mehrere Hunde«
zum Verkauf standen , war nicht so stark wie in früheren
Jabre » . Der Schweinehandcl war ein so flotter , daß die
» leisten Schweine schon von Händlern , bevor sie damit zum
Markte kamen, angckaufl wurde » . Ferkel kosteten pro Alters,
ivochc ü Alk und mehr. Ter Pserdebandcl ivar nicht so leb-
hast . Für Milchkühe wurden t»S , »> 40" Alk. und mekr. für
Quellen bis zu 3>X) Mk . erzielt. GustcS Viel, für Fcllweiden
war wenig vorbanden . Ter Kran »» arkl war mäßig mit
Bilden bebaut . In 5 Lokalen fanden gut besuchte Markt-
bälle statt . — Der 3 . Bezirk des südliche » Pferdezüchler.
Verbandes, Amt Wildest,ause », hielt gestern m Steg «,
manu « Gaslbaiisc Iner eine Bezirkspersauimlung ad . Dieselbe
erklärte sich mit Majorität gegen die Errichtung eine¬
staatlich c » Hengstdepots. — Bei dem setzt statt-
gesundenen Dienslbole » Wechsel hat sich wieder ein erheb¬
licher Mangel , namentlich an wciblichcn Dienstboten , heraus-
gestellt , und ist manche Hcrrschast ohne Gesinde geblieben.

Ans bcnaeliliarteu kAcbieten.
r Wilhelmshaven , 8 . Mai Au« dein Arrestlokal bei

der Hauvlwache entsprungen ist gestern morgen der Soldat
zweiter Klasse Stendal , der gestern vom Kriegsgericht zu sunj
Jahre » Zuchthau » verurteilt wurde.

- Norden , 8 . Alai . Da » erzene Standbild de» Manne «,
dem wir Deutsche sür alle Zeilen al « dem Scüöpser des
mächtigen deutschen Reiche» in inniger Verehrung zu-
gethan bleiben , deS Fürsten BiSmarck, ist hier am
Sonntag unter allsettiger Beteiligung feierlich enthüllt
worden . Herr Professor Dr . Egger » hielt die Festred .'

A a st e d e.
„Kommt . Städter, stiebt drr Stadt Gewühl-
stammt di» zu Wald und FIm'
Ta ist die Lust so erb, , so st
Ta sreut da « Stug' sich der A -s . , "

Die Maienzeit , die liebliche Zeit ist da ! Tas Pimgstsest,
die Zeit der Ausflüge rückt heran ! Ta legt sich inanchcr sie
Frage vor : Wotnn gehe ich ? Weicher Orl bietet de» schönsten
Raturgenuß , welcher am »nisten Schcnswcrl . s , wo ist man
am besten autgehoben ? Es möge uns gestattet sein , zur
Lösung dieser Frage cm wenig bcizutragc» . Von alters her
ist unsere Süiiimcrresideiiz Rastede wohl immer als einer der
HauplauSflugsortc Oldenburgs benutzt worbe» , und mit Recht.
Die schöncu großen Waldungen , die Rastede umgeben, die
großherzoglichen Gartcnanlagc » , der freundliche Orl selbst mit
semc » saubere» Hauser » nnd sorgfältig gepflegten Vorgärten,
die schönen Slratzen und Pro » ic» adcnwcge und nicht zuletzt
d >e Gartenwirtschaften mit ihren schattigen Reslauralionsgärte ».
wo man sich »ach einem Spaziergänge doppelt wohl suhlt,
alles dies macht Rastede zu einem sehr empschIenLiverlen
Ausflugsorte.

Seil die Großherzogliche Eisenbabndireklion Rund fahr-
karten Oldenburg Loy— Rastede verauogabl , benutzt wohl
die Mehrzahl der Besucher den Weg von Loy Werber . Von
Loy wandert uia» , sofern man es nicht vorzichl, sich zuerst
» ach der bekannte» und schön gelegene» Galleiiivirlschasl von
Bremer m Loyerbcrg z» begebe » , oder schon bei Helms
oder Wolken Station zu mache » und nach der Devise des
bekannlen Wirtshansschildes : . Wohtttnin und Fröhlichsem ist
das Beste aus der Erde " , sich? wohl sein läßt , durch die herr¬
liche, würzige Lust vcrhreitcudeFoltcsche Taiiireiiallec in
den großherzogliche» Park hinein . Halbwegs » ach Rastede
erblickt man das reizend gelegene Jagdhäuschen. Alan
promeniert weiter, bis man die Chaussee erreicht, wo un» ein
Wegweiser einladet , nach rechts abziischwenkeu , und » ach kurzer

Treffbube.
Skizze von E . Fahrow (Neuruppin ).

(Nachdruck » erboten .)
ES war in Monaco . Wirklich und wahrhaftig in

Monaco , nicht etwa in einem beliebige » anderen Spictiicsi,
(deren cs sehr viel mehr gicbt , als die Staatspolizei sich
träumen läßt ).

Gerade war der erste Akt der herrlichen Oper zu
Ende, die man in jenem Jahre , da Verdi noch nicht ge-
storbcn war , Wagner zu Ehren gab.

Eine deutsche Oper in Monte Earlo , drollig eigentlich!
Aber sie spielten und sangen gut , diese Künstler , die ziem¬
lich international zusammengewürfelt waren und doch ei»
so exaktes „ Ensemble " zustande brachten.

Malte Lapplingen , der mecklenburgische Baron , schien-
derte aus das Kasino zu.

Eigentlich konnte man ihn nur ein Barönchen nennen,
denn er war überaus klein und „spjllerig " und hatte durch¬
aus nichts von einem norddeutscl -e » Recken an sich . Tosür
bildete er sich aber ein , „ein höll ' schcn fixe» Kerl ", d . h.
eine Art Schönheit zu sein.

Gott , häßlich war er ja auch nicht . Er hatte nur
so ein bischen was — Unkluge» im Gesicht und trug auch
einen sonderbaren Kucbrlbart — im ganzen hatte Lining
Wedel ! nicht unrecht gehabt , al » sie nach ihrer ersten Be¬
kanntschaft mit ihm damit hcrauSplatzte : „Kinnings , er
sieht ja aus wie der Tressbubc !"

Nun , Malte Lapplingen hatte diese Schändlichkeit zum
Glück nicht vernommen ; aber hinter seinem Rücken war sie
an ihm sitzen geblieben , so deutlich sogar , daß Mutter
Lapplingen sie eines Tages vernommen hatte.

Ihr SSHnchen hatte ihr schon recht viel Aerger und
Unbequemlichkeiten bereitet — gleich zuerst bei seiner Ge-
du « , weil er „man so schwach " war und nachher weiter
Ms der Schulbank und in seinyc kurzen Universitätszuit

und endlich daheim ans dee mütterlichen Schotte — er
Ivar immer und überall „man so schwach".

Vor vierzehn Tagen ivar Mama Lapplingen zu einer
verheirateten Tochter gereist , um dieser sür einige Woche»
hilfreich zur Seite zu stehen, während ein neuer Enttl
( der siebente ) seinen Einzug in diese schöne Welt hielt.

Malte war allein zu HauS , das bedeutet so viel , als
daß er eine Tuminhcit begehen würde.

Und wirtlich , er beging eine . Er hatte schon längst
einmal Lust gehabt , wieder eine Erholungsreise zn » lachen,
wie er sie sich während seiner Sludcntcnjahre iiiehrjach ge-
gönnt hatte . Andere Sterbliche nannte » dergleichen schlecht¬
weg eine Vergnügungsreise ; aber Malte litt unter anderem
an der Vorstellung , daß es vornehm und modern sür einen
jungen Menschen sei , etwas leidend zu sein, Nerven zu
haben.

Also hatte er Nerven , lind reiste nach Monaco ab.
Er vergaß allerdings , zu Hause seine Adresse anzu-

gebcn , ebenso wie er vergast , setncr Mama zu schreiben,
woher er den Mammon zu dieser Erholungsreise genommen
habe . Aber solche xlciniglcite » störten dos Gleichgewicht
seiner großen Seele nicht.

Er ging also von der Oper hinüber in sein Hotel,
holte sich etwas frisches Geld und lvanderte in die Svielsälc.

Er war abergläubisch , wie alle Spieler . Heute wollte
er die reizende Gabriele de Blois , die immer >o sreundlictz
lachte , wenn er sie ä .nsprach , um Karte » fragen , und a» k
die Karte wollte er dann setzen — da » mußte Glück
bringen , daß war ja klar.

Gabriele war mit rinentz Vc . annten von ihm liier , einem
brrliner Assessor, der unvrr,chamt viel Geld und eben o viel
Glück bei «den Frauen hatte . — Denen hatte er sich vom
ersten Tage ihre « Austauchcn « , also von vorgestern ab,
angeschlossen. Er wußte ungejähr , wann sie dinierten,
und richtete «» jo ein , daß er gerade dann auch « ppettt

batte . Uebrigens batte er rigenttich tinincr Appetit ; es
„ schlug nur nicht an " bri ihm.

Nichtig , dort ii » rrste » Saale sah er Gabriele » gold¬
gelbe Haarpnssen anslenchten Sie >aß au > einem dev
langen Divans » nd schaute der bunten Menge zu, die
da drüben an den Tischen ei» so unsinniges Sviel spielte.

Mit dein milden Schritt des modern vornebine » Jüng¬
lings trat Malte heran , verbeugte sich in der vorgeschrie¬
be » «' » aiiiomatenhasten Man, -- , nnd sab joglric «, wieder
da» sröbli . Lächeln um Ga > >e . ' -vve» o » s » cken.

„ I !ou »vir,- sagte sie, , uud turn »« ckaiiov! Sic spielen
doch c'

„ Acsi," sagte er kläglich , „ nachdem Sie mir soeben Glück
gewünscht haben , werde ich lieber nicht spiel . » "

„Sehr richtig , da» bringt ja Unglück! Verzeihen Sie
nur !"

„v, " sagte Malte mit Enthusiasmus , „Ihnen verzeihe
ich alles !"

Sir lachte hell ans.
„Sie sind sehr gütig: aber svlelen Sie letzt nur rußig,

ich bin überzeugt , daß Sie gewinnen — Sic müssen Glück
haben !"

„Wirklich ? Ah . da » trisst sich sa merkwürdig — gerade
heute wollte ich Sie bitten , mir orc , Karle » zu nennen , aus
die ich sehen könnte . "

Trüben vom Spieltisch her blickte jetzt der Assessor zr»
Gabriele hi» . Sie sah , wie es » Ausdruck von verzweifel¬
tem Aerger übrr srin Gesicht ging , al » er Malte » ansichtig
wurde . Dieser zudringliche Mensch verleidete ihm sörm-
lich die lustigen Tage in Nonle Carlo Der Assessor batte
Gabriele längst Malte » Spitznamen verraten und moquicrte
sich überhaupt aus jede Weise übrr ihn . Aber der merkte
ja nichts!

Gabriele bnrcßsnbr ein spitzbübischer tzleöanke
„ Ich will Ihnen etwa « sagen , Baron " sprach sie mit

ernster Miene . „ Ich könnte Ihnen wirklich drei Karten
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Wanderung vennden wer uni bei dem ibillisck baliegendcn.
von hoben Tanne» und Laubdölzeraumsäumrcn . Parkhaut ' .
Nach einer Trärkungspau » dar man d>e Wadi, entweder die
Tune Swcckc bi» - am Weaiveiser zurückzageben und dann
nnea der vielen Wege durch den Park zu benutzen oder aber
auf der Cdauffe « nulang nach Rastede fornugeden. Auch
dre' er Weg ist mr den Narurrrcund ausercrdenU. ch lobnend;
tvozendc Taaicnfclderwechseln ak mit uru fri 'chcm saftigem Grün
destandenen Wiesen und Weiden, aui denen da » Bich in de-
dagticher Stüde grast , und dann ach :s vcraci an der früdercn
i» Schwelzerstile crdauien Wasiermüdle . letzt einem grast,
herzoglichen Aeamrcn alt Wohnung dienend , und unwillkürlich
summt man dar Lied : In einem. küblcn Grunde x . In
Nastcde wende : man sich jetzt c . . , . : der Garleuwirrschafren ru.
Ta ist der vielbesucht « . Rastede : Hof ' Ter Bescher , Herr
Srüagemann. dal seu» Hotel rcucrierl. Tein schöner, ärgster,
schattiger Gancn genügt auch den größten An' or-
oerungen. Gegen rlötz . -che Wi: : c .unrsi :r.bilLcn schützt
eine geräumige Veranda. Ten Zungen , ranrlustigen
Tamcn und Herren aber steten zwei elegante Täle »ur
Verfügung. und de» genügende : Actcuigur. g nndeu allionn-
täglich die beliebten kleinen Balle starr. Tast Küche und
aamenllich Keller erster Qualität sind , ist dekannr . Tas
Hotel «Zum Grafen Anrsn Günther ' im Norden des
LrrS wnd viel r :a Ausstüglcrn au- der March denurer. Ter
jetzige Wni . Herr Eöiselioöanr.s, da: nichts unrcrlasten , cs
seinen Gästen daN so anacncdm w .c möglich za machen.
Auster einem, großen neuen Taal dcstndcr ' ich den eine ver¬
deck» Toppellegelbabn, und es ist den ra ' strn -.enen Keglern
sowie auch Kegelklub - Gcleacnbc .t geboren , netz schlechter
Lruerung ein Lp.elchen zu machen.

Tech wir kenm .en ren unseren : ^ razieraang ad . Geben
rrr anstatt den eben dcichr .cdenen Weg vom . Parkbaa » ' d .s
>ur kdau ^ ee zurück, so denuren wir der : euren der vielen
.ea . Pdiloscrdenwcg« oder geben der. Kir chvsad entlang.
Fr man an den xroßber - oglickcn Teichen angclemmen . da:
.nen Traziergang um dicic . aen gemach : und dem Treiben der

Tchwänc zageieden , so dcrrn man den Tchloßgaricn. wo
xe Mustergrlt .gcn gärtnerstchen Anlagen . d :c rraLrvellen
Teppichöcc » . die bald in schönstem Blütenstor st : rennen A : a '

.een-
und Rbcdodendiongrupve u -w „ dar Auge em.es reden Blumen¬
freundes ene . ücken. Außerdem bcstnbet -ich den das Ee-
flügelbaus m .r sr-.ncn ''elrenea Bogclarr -eir T as Auge des
Iaxd -rcundes rab : wobloc -' all -. g aus t :e :m Bark in größerer
Anzahl in besrer Hexe und Psteae stebcn.de:, sehr vertrau:
Lugenden Rede. Zum Tcklaß starrer man noch dem noch
viel Tebcnswenes bittenden Palaisaanen . emen Be - uch ab
and begikdt sich dann zur Gar !en.m :rn>chast » Hof von Ol¬
denburg ' . Luch der : ist man wohl Lu' gebobeu . Ter
frühere , an. de: clbenburee : Tttaße bclcgen.e -lerne , den beri¬
ngen. Lnsterberun .gen rn. ch: mehr enn'rreck ende Garren ist durch
Anlage tin.es neuen an de: Tckloß -ttaße bedeutend rraän -. :
werben. Manch laa 'L,a verstecktes Plätzchen, stn.de: man den.

Im Vorstehenden baren, wer in großen Zügen emen
Ausstua rer Bahn, oder : u Just nach b : cr ' tizuerr . dech
auch den. zu Wasen nach b :cr kommenden Ausstüa . crn decken
die dezeichn.crcn. Wwck' chastcn . d .c über grestc Ttallunaen ver¬
fügen , vielerlei Anncaml -.chkeuen. Für Fahrräder" ist ,m
» Nasteder Hei ' gelegentlich ;cder crästercn Festackla : wn
zwesterer Plan re- erv -err, wo e:n Aanebe : gegen, geringes Em¬
gel : d: e T -cherb- u der Näder gegen erwarge Verreech' cluna
ü' w . übernimm :. Wem daran, gelegen ist. den Lusstug nach
b-.cr m :r eine: größeren. Fußten : zu v -erbmden , dem sei e.n
Teai '.ereanz nack Lcbmden . und Habn. durch den lcbw. de:
Vu -' ch. an ? dem ieg . Icbmdcr Krrchp' ad, der brun Babnübereann
bei L : erbe rechts abb .eg:, - cbr ewr ' eblen.

Als Luftkurort ist Nastcde bekannt , und allsäbrlich
such : d er c .ne große Anzahl Temmerrnn ' chlcr :n der krästr-
xenden . reinen Wald . ust rbre Grundherr zu stärken. Lußer
den Wwn ' chastcn. stehen den Kureästen viele Pvwarlegrs - ur
Verstugung . Es ist beer nur em kleine: Teil der Nanurr -nze
Nastedes und Ilmaegend xei

'wüderr , der Leiucher wird ferne
Erwärmen,een. w. : edem Falle üöeerre " en stnden.

ÄU - tt ctirs- »it ? liizjkit - rs Lt-rituzkr
riritttsi -ks.

< Oldenburg . S Mar.
«Ferchctzung)

Ter llkreber l ?62 brach :: d :: L Erinnrrungs-
fei er an. die Bell -er ' chlach: bei Lerrezig : abweichend ren den
vom,ädrigen rcriamme . :: man . sich diesmal erst aea -en
Abend arm dem Plarlirlatzc . wo der - : ad :d : rel : e : Lob-
cken b :c Tstestnrrdig: bei . : : dann arngs - um Berereäkcn.

berge , ur Abbrennung de -; Frcubcnseuers. Leider wurde
bas Fest durch beständige» Regnen beeinträchtigt unb abends
10 Udr durch Ausbruch von Feuer,n der großen Hemmcn-
fchen Lindmüdle lan deren Etclle befinden s,ck jetzt d»
Echacscr' chen Packbäuler am Llau > gänzlich gestört, Tie
Pi-utile stand, als b» Turner ankamcn, bcteirs in betten
Flammen , und unter prasselndem Geknatter siel ein bren¬
nender Flügel nach dem andern nieder, glücklicherweiseohne
ein Menschenleben zu gesäbrdcn. Erst um < Uhr morgens
war der Brand trotz itromenden Nezens soweit gelöscht,
baß weitere E-eladr ausgeiwleijen und die Turnerseuer-
wcbr im Bewußtsein bier ibre Lcbcns'äbigkeil voll be¬
wiesen zu baden, wieder cinrucken konnte.

Ticien Er'olgen der- Turnerbundes im lausenden
Fabre reidre sich leider die F : :er des 3, ü 11 srun ^ s-
festes im November Ib- 2 nicht in gleich würdiger Leise
an da der am Eauiuriirage auigerrcienc chegcniatz in
Bezug aus den Betrieb de : Lebrübungen sich in den
Turnerbund selbst weiieroergilan : : und die: einen zcit-
:reilig i

' ebr benrigen .» amrf der en .' gc .renge' c ^ icn Mcinun-
a - n veranlaß : : Läbrcnd d . e Mehrheit sowohl den Be¬
trieb der Lebrübunacn wie der Turnübungen verlangte
und die Gleichberechtigung bc -.de : anerkannte, leate eine
kleine Mjnberbeil den

"Wer: des ganzen Turnwe -cns aus¬
schließlich rn die Lebrübungen . die wieder von einer andern
u'lintcrdtit durchaus verworfen wurden, Ta e-. n Ausgleich
tie -er rrr - ck-iebenen Av. ' ickren noch nicht eingcrrercn war,
well » d -. c Feier des 3 , Et -. ' iungssestes nicht recht gelingen,
das Echaururnen wurde in übliche: Lei » vor zablreichcm
Publikum abaebalren . aber bei dem sich anschließenden
ckemmcrs wollte keine echte Fte-blick- kei : entkommen. Am
Schluß die>cs Tages wurde stör die Lintcrmona » alle
u b :s 3 Lechen eine Ne . be rerularcr Verträge ge¬
basten und - war teils ren Verc-.nsmiiglicdern . teils ren
-'-err . n bie- iger T : ad : , T . e - e Einrichtung wurde -ur eine
Neide ren Iabren au -reck : crbalien . ibr rra: der
. . e ' -. ae A : b e , : e rb i I d u n g s r e r e i n bei. und da der
Bestach , namentlich seitens der Nichroercinsmitgl .eder. be¬
ständig wuchs, genügte IN '- der kleine Unirnsiaal nicht
:n . er .

"
'' e daß man ge - wuneen war, den großen Taal zu

mreren : t,c ß. estcn wurden, durch geringes E :n :ri: : e-
geld -ür Nichtmiiglieber g . decku

Tas Fabr 1 ^0. cebrrre zu den ereignisrrllstcn Jahren
in dem Entw - ck.ungsaange

'
des Vereins . Läbrend die

cestc ßdäl' » d :c !es Iäbres noch im rudizen Gleichmaße
reestest ira : en in der - weiten Ereignisse aus. die den Verein
erncrieits in eine neherbcste Tbäiigici : versetzten und ibn
cndeecrie-sts -.n eine kritisch : Lage erachten.

llm P- stnasten wurde das "
zweile Turnfest dcs

Leier - Ems - aues in üsn . abrück gcreicri. das . rom heciree
begünstig: , e -.n.en sckr gu» n Verlaui nabm : vom üldenbur-
aer Turnereund nabmen. 2e Müglicder daran : crü Tie
' ubrcn : n c . nem großen ümnibuHe , dem sogenannten „Le-
r : : : ban ' und einer r -. ev ' itz -. gen Ebaiie . die aber von sechs
Per on. cn ben.ux : wurde, in ca. lö Trunden nach -Tsnaeri -. ck,
Fa die Fnbaber der Ebaiie . welche noch einen Tag länger in
der Feststad : rerweürcn , gebrauchten zu der Nück

'
ahri sogar

rolle 2e Trundcn.
Am v, Fuli brachte der Turnereund in Gemein - cha ' t

w, :: dem Tchützcn - und dem Arbcircrbildun. gsoercin dem
r : r : br : : n Turnweundc Julius Mv ' en zu seinem 6-ö.
-e cb - r : s : ag: erne schon : ürairen dar . Nach

' dem Gelange
c :n. .ge : Lieder lerrens des A,ree, : crbilbungsvercins über-
brack » eine Teru :at:en d » Elückwün- che der drei Vereine,
woran sich ein Loch aus Mosen schloß, wcraui der rolle
Ebor des Tichrers neue Lied nrr das berorstebende allge¬
mein. dcut- ch : Turn -'est in Lerrziz : „Bei Leir - ig unterm
Tonner de : .>< anrnen - sang . Tas Lied drang io , n d:e
Bce . lkerung der T : adt. namentlich die jugendliche ein.
daß man es in der näch -'ren Zerr aus allen Trraßcn singen
und rststen bor» .

Auch an rem im Aniangc August in Leir - ig ceiciertkn
st deutschen Tnrn . se st e beteiligten srch v

"
Mit :l :eder

unseres Turnerbundes , un» r dic 'en der Turnwar : N o bdc
ge -wrben als Lrchro - Negistrctor , der bier in Le .rziz ein

.ü . lis klares Verständnis ron dem rnc :dodi' ch geordneten,
ichulm. äß . gcn Turnberr-. ei> gewann und io be ' äbigl wurde,
rn dwi folgenden Iabrcn . das eigentliche Turnwe -en im
Ve» : n - umzugestal» n und durch fern praktisches Talent
di: Bedeutung eines Turnlehrers für den Turnerbund
zu gewinnen.

Ter Mona : Teprember lSK3 krachte ein kleines Ma¬
növer be : Zw .schenahn in Gemein - chair mit dem T-chüler-
w :Lrrcr: in und dem -wi - chenabner Turnverein , und am
i , Tkirber - and dann tas größere Tchlußrnanöoer mir

dem Bremer Wehrrereine , diesmal kek Loyerberg, statt,
an welchem sich auch aus seilen der Bremer der braker
Turn- und Wchrverein beteiligte.

Per Tag der sünszigjäbrigen Jubelfeier der
Tcklacht bei Leipzig wurde , wie im ganzen deutschen
Neicke auch , n Lldenburg , und zwar unter Mitwirkung des
Turnerbundes . festlich begangen : nachdem am Tonnabend,
den 17 . Lnodcr . die neucrbaure. städtische Turnhalle an der
Peierstraße cingeweikt worden war , kam abends im Theater
Julius Mojen s „Herzog Bernhard von Weimar" zur Aui.
iudrung . dem ein Festspiel von Reinh . Mosen d̂cm Todn«
des Trchtcrs folgte , welches von drei lebenden Bildern:
Ter Aus -ug der Freiwilligen , die Erstürmung des Grimma,
schen Tborcs und die Germania auf der Lackt am Rhein
derlei » ! wurde. Früh am andern Morgen läuteten die
Glocken : eine Abteilung der Turner , Tckützen und des
Tchülerwcdrrereins durchzog unler klingendem Tpiele die
Tiraßen der Tiadr . um überall den Weckruf zu verbreiten.
Bei dem feierlichen Gottesdienste in der » irche hielt der
.Herr Pastor Fubrken eine ergreifende Rede. Nachmittag
c> I!br war Versammlung der Behörden , Tchulen, Vereine
aui dem Marktplätze, wo bei Fackelzug der Tiaatsanwalr
El auijen die begeisternde Festrede hielt , Tann setz»
sich ein imposanter Festzug nach dem Bererbäkenberge in
Bewegung , wo beim mächtigen Freudenieuer der Lorecker
Berndl rom Turnerbund die Ansprache hielt - Abends
waren Feiern in den verschiedenen Lokalen ; die in der
Eradi noch lebenden Veteranen wurden in der Union be¬
wirtet . — Ter Turncrbund durfte sich sagen , daß er
durch seine Initiative zu den Feiern in den beiden Bor-
ladreii zum Gelingen dieses Jubelfestes in VIdenburg we¬
sentlich bciqeiragen bat» . Betrübend war es , daß kurze
Zert daraus ein arger MißNang die Eintracht im Vereine
stör » . In der Hauptveriammlüng am 26 , Vkiober beriet
man über d» Fettr des beovrstekcndcn Ttinungsscstes.
und als der ron einer Minücrbcu gestellte Änrraq auj
Abdalrung eines Balles keine Annahme fand, trat au;
Groll hierüber eine Anzahl der Turner aus dem Bereu»
aus und gründete den Turnverein „Gut Heil ", der aber
ruck : reckt zur rollen gesunden Entwicklung kam — nach
anderthalb b,s zwei Jahren ging er wieder zu Grunde, —
Aniangs war die» Abtrennung für den Vlbenburger Tur»
ncrbuno ein Harrer Tcklag, war seine Mitgliederzahl doch
aui 60 Turner gesunken. Aber noch schwerer als dieses
mußte der bevorstehende Abgang eines einzigen Mii-
gliedcs , des Trreckcrs Berntt . der gleichzeitig Haurtmar.n
der Turncrfeuerwebr war, den Verein treffen . Bernd : Kar»
eine Advokatur in Tckwariau im Fürstentum Lübeck über¬
nommen . Turch die» beiden Ereignisse gerrei der Turner-
bund in eine gesabrlicke Lage. Ta traf wie ein Bny
aus kciicrm Himmel tre Nachricht von dem am 15, No¬
vember 1663 rlötzlich eriolgren Tod des uönigs Fried¬
rich 1H , ron Täncmark ein , Gine gewaltige politijch-
palriorische Bewegung bemächtigte sich des beu :-
schen Volkes , sie galt der Lösung der i

'
chlcswig -bolsteiniscven

Frage . T : c deui ' che Turncrschän . mu rdr der Lldenourger
Turncrbund . wurden in eri» r Linie ron dieser Bewegung
mit ergrünen. Am Abend des 2s November krack : : der
Verein seinem scheidenden verdienstvollen Trrechcr Berndl
c :ncn Fackelzug und überreichte ibm zum Andenken
ein Album m,r den Bildern der Turnzenossen . In warmen,
patriotischen Lorren nabm Bernd : Abschied vom Verein,
der ihm e . n gut Teil seiner freudigen Entwickelung in
erster Linie verdank und den Namen Rud . Bernd : nickt
vergessen wird . Tie Hauptversammlung em 30 . Noremrcr,
welche den bisherigen Ka ' i

'ewart Provving zum Trre¬
chcr . und den Hosubrmacher Siebking — der w,n sel¬
tener Treue seines Amtes gewaltet hat — zum Haurr-
w. ann der Feuerwehr wähl » , beschloß seiner , den b -.sber
für die deutsche Flor» von jedem Mitglied » gesammelten
mrnailicken Errra-Grcschen nunmehr für die schleswiz-
kvlstciniicho Täch» zu rernocnden, auch sollte der Betrieb
der Lebrübungen verstärk ! werden , und wurde in dem
dem Verein belgeireienen Vberrosr'ekrelar Tcheper ein
sehr passender 2, Inirruklwur gewonnen , de : auch nach-
bc : dem Verein als Turn wart einige Iabre dankenswer»
Tienste geleistet bar, -To wobl vorbereitet und gerüstet rrar
de : Turnerbund in die mächtige Bewegung rür die Be¬
freiung TLlcswig -Holst-ins ron der Fremdherrschaft em.

-Fortsetzung folgte

nennen , auf d » T » gewinnen mußten ; aoc: beule gea:es nick : '"
^ Las gebt beure nickt ?"
. ,T -. e » Ar : rrn E-cwinncn . Men kann dies nur bei

Vollmond — ick selbst rave au > d .eie Le -. ie an einem
Abend ack:undncunzia : : u -'cn.d Francs dam » gewonnen . '

Malie blieb der Mund vi » n neben.
, . A : e : — aber — T -. c ickcrzen wob ! ?"

^Es ist mc .n rollst» Ernst
'

T-: c>: n T » . Baron . e,n-
mal m seinem ueben kann man t : cic drei mrüdckcn
.« arren war benutzen , dcsbach ha : das >c» re :n7Nts iür w .w
nun kc -. ncn Lerr me . r. Laer . w aer - e- ruck n : w : ; cdem
prers — nur : e anders famrach. ck̂ Men ckcn erfahren cs
ron mir"

Mal» bück» fick ra '
ch und küß » Gabrielen - vencr -.a-

nsschen H- nd -' ckul .
„ lind — und es w .ri : immer - ' st-.eß er der aus.
» lln -' ehlb - r ' — Nun . w,l. -. ch Ibn . cn ar - r «inen au :» i

Rat geben — retten T . e zunäckst nach N, — a
"

cder
wobm T » sonst wolle » , denn wer haben erst m rcbn
Tagen Vollmond,"

„Aber zch kann ja io lang : bttrbleiben-
>.Ne -.n. wenn Tre bwrb '. eroe ?- io ver - m - len -T » Ibr

ganz ^ s>xld b .s rabiu . und bann n. ütz -n Fbren meine Kar¬
ren w . ckts . T e mü ! en nämlich mi : ta .- jend Francs an-
jan gen "

. . Truiend ck- an : ? — au - eine Ker : - - -
«Ia . ; a — m.c:n a:c - ccm Te:

narr w -. e der Tr— dm — übrigens , wi»'e»
ich das Gede .mnis t-ave ?"

„Von c .ne : Zigeunerin '"
Gaar .ele n . ck» ernst — wrr en:

da» Nckere ' Tää ! das Gluck , c : m T „ oc"
„ L . ss ?" j: : a» er ro -. . a» - . . .- iar T

taw . en ?"

ad . r : aus ' Ge
T : e von wem

; lck; G- batte
c u : : l,en
a^ - r.nrz , .

»Zi-erß demarcchen Ti: heute aa - n- »roch abzu-

re -. - en und erst em Tage des Vollmondes zurück '- ukehren . '-
„ Nun denn , we ^ n es scrn muß , rch verspreche es ."

„ Aui wbrcnworr
„ Lu - Ebrcnwcru"
. T : c werden scben. welches Glück Tie babcn werden.

da T : e ' v cr : : z sind. Tie erst : Karre laute : Eoeurzehn —
. .Eocur :ebn.

" wicdcrbo '. ie Malte.
„T -.k Z7ve-.tr Earreaudamr ."
„Earreaudamr ."
. T -. c dritte — aber baden Tie auch ein gutes Ge¬

dächtnis
. ü . es gebt so an Ticherlick aber werde ick diese

drei «amen
"
dock bebaken ' Al ' o die dritte '. an» : -"

. .Trcs' bube ' ' — Und Gabriele bekam plötzlich einen
! : -. ck » n Hustcnaniall.

E -. ne Tnun.de späte: be - and s -. ch Mal » au- dem Wege
nach N-.- za , und Gabr . el: d -.ni^ re mit ihrem Freund rn
der ausa - laisenstcn Tram münz der Welt.

Zebn Tage danach kebrte Mal » nach Mrnre Earls
- uckück . Noch be' - ß er zweitausend Franks , tam.it konn»
e: al ' o beute abend ccksturidneunzsZtau ' enL verdienen . IhrGötter k

Eene greße Enttäuschung war es ja für »Ln . baß
Gabriele m . : dem Aie -'sor abaereist wer — gestern, abend,
wie . hm der Vertier tes Hotels berichtete.

Nun g '. eichr -.el. Wenn er semen großen Gewinn nach,
brr einresteck : bek : e kannte er immer noch der sa . . nen
.ö-abriel « «in Tan ' x ckenk macken, es :br nach Paris » nc e-— r - - . lc . ck : c -. nc Hutnadel ron uacrbörr schön . n Bril . an:ea
oder tcralt -. chen
^ G-cichwolles rer Erw-eriuna und T exsgewinb « r. berra:
^ ali : cen» -! iaen Taal. in dc » d,e xarrenr . -sc cezeaincvEine Le . » iah <r ew : - n urn d . e Tacke c mzcrmaß- n
: u laxieren , wo : ibm . ndeisea » ur maoa . .d : ' l ae arrgund t -ann jctzre er , jozigazen als Probe, eur paarnutt

bunkert Franks — Er verlor ire glatt . Tock was konnte
ibn das enttcklenk Er würde den Herrn Croupiers jr
gleich Zeigen , was er kann » !

„ Tausend Franks Eoeurzebn !"
Er gewann — zwölflau - enü Franks.
» Tausend Francs — nein doch — das Ganze — IZ maoe— au - Earceudaw .e,"
E -.nen Augenblick Paule — er bat» gewonnen.L . . . s drebr sich um ihn . Er rechnrc n,ckr mehr, er

wußte ruckt- mehr , als daß er noch einmal ^l» rn»« e -- scher
muß» , diesmal aui — aus — Herr Tu meines Lebens— wie war er dech gleich — ach richtig ! — „Also ausPiau « bub e" .

Gelt¬
ster auch alles Rein Alles! k — — —
In b» sem Augenblick rack » ihn eine derbe, klein

Hand cm Arm. und wie die Posaune des rüngstrn Gerichttan » die Trimme seiner Muirer in sein Ehr:
„ To, mein Iunging ! Und nun komm mal mit!
Treacklvs . versteinert folg » er.
Mir Ttillichweiaen übergeben wir die Auseinander

setzung, d» hinaus in dem Hotelzimmer emsig » un
worin ein Tckubiach des mütterlichen Schreibtisches em
große Rolle spielte.

..Sabrb - snz ". sagte : um Tckluß Mama Laprlingen
verächtlich. . .Tu b,st io n richtigen dallicken Tresicube,
wie Lin-.nz Wed-ell saai ' --

. . Treskbnbe' schrie Aalte aus und schlag fick mit
seiden Fäusten vor di- Trirn. „Mutnnz . es war ja Tresf-
bub « ! — o Go : u o - oi : !"

Frau ron Laor '. ingen starrte einen Moment ibrra
Todn enttetz : an Tann schloß sie ibn liebevoll »ad nach-

ck : a in ibre Lime , sie glaub » , er jez gchiHttraul g>wccdcu. ,
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Stimmen aus dem Publikum.
» »» d<» 5 ->d-i> »tg-r «ad -u üd«r»»»> K. »«Multt »« «e,„ üder IN » , Nrr»a,s»r,un^)

Zur Richtigstellung.
Nach dem Berichte über das Bezirks «,r der nordoldcn-

« urytschen Stenographenvereine in Sk . 105 dieses Blattes hat
der Festredner m seinem Vortrage hcrvorgchoben . daß die
(Sabclsbergersche Schule in Preußen im letzten Zähljahre einen
Zuwachs von 59 Vereinen und 545 Mitgliedern , die Schule
Etolze -Schrey dagegen einen Rückgang von 36 Vereinen und
378 Mitgliedern zu verzeichnen hat . Sollte der Redner der
Vorsitzender des » ordwestdcutschcn Verbandes GabclSbcrgcrschcr
Stenographen ist» also Vorsteher einer größeren stenographischen
Körperschaft . nicht wissen , daß im vorigen Zähljahre , als die
Gabelsbergersche Schule einen Rückgang an Vereinen
und Mitgliedern verzeichnen mußte , der damalige Bundcs-
vorsitzende vr . Clemens herausgercchnct hat . daß für Preußen
noch 47 Vereine nicht gezählt seien , und dabei schrieb , daß
diese Vereine den Angaben des Jahrbuches zuzurechiien wären ?
Wen » also diese Vereine im vorigen Jahre schon bestanden
haben und durch ein Versehen im Jahrbuch nicht aufgcführt
waren , kann man sie doch nicht als Zuwachs des letzte» Jahres
rechnen. Der wirkliche Zuwachs beträgt demnach 59 — 47 - -
12 Vereine , als 47 Vereine weniger , als der Redner vortrug.
Unter den gezählten Vereinen befinden sich auch solche , die
5 Mitglieder , und zwar 2 stenographiekundige und 3 andere
Mitglieder , umfassen . Solche Vereine sind nur ei» Zählmittcl
ohne jeglichen Wert , bestimmt , die Zahlen möglichst hoch; » -
schrauben . Was nun den Rückgang der Schule Stolze-
Schrcy anlangt , so dürfte dem Redner wohl bekannt sein—
der Herr wird doch wohl auch Zeitungen anderer Stenographie-
Schulen lesen — , daß allein 37 Schülervercine im Jahrbuchc
bei Stolze - Schrcy zu wenig ausgeführt sind . Ti . se Vereine
gleichen allein schon das Minus aus , ohne die noch fehlenden
Stadlvereine . Hätte aber der Festredner kein anderes Thema
behandeln können , als die Statistik , die jeder Gabelsbcrger
Stenograph in seiner Zeitschrift lesen kann , und sogar wirklich
lesen kann , da sie in Typendruck erscheint und nicht in steno¬
graphischer Schrift ? Oder hatte dieser Vortrag nur den Zweck,
den Systemkamps noch zu schüren ? Ein Bericht über den
Stand der Systcmänderung in der Gabelsbcrgerschcn Schule
wäre gewiß ein passenderes Thema gewesen . Tie Gabcls-
bergersche Presse schweigt sich über diesen wichtigen Vorgang
säst ganz aus . oder soll dieser Prozeß , um die eigene Gemein-
schaft nicht zu beunruhigen und das Publikum nicht abzu-
schrecken, geheim gehalten werden?

X

Erwiderung zur Richtigstellung.
Es würde zu weit führen , auf sämtliche von gegnerischer

Seite erhobenen Einwendungen cinzugche » . Tie Gabels-
bergerschc Schule hat stets die Ergebnisse ihres Jahrbuches
als die offiziellen und maßgebenden angesehen und thut es
auch diesmal . Wenn gesagt wird : „Solche Vereine sind nur
bestimmt , die Zahlen möglichst hoch zu schrauben / so möchten
wir nur auf eine Notiz in der Stolzc -Schrcyschcn Schüler-
Leitung verweisen , in welcher um Zusendung von Lehrmittel » ,
Unterhaltungsbüchern , Zeitschriften u . s . w . in Stolz escher
oder Schreyscher Stenographie an den Wcrbcausschnß ge¬
beten wird . Es gicbt also sogar » och Schüler, welche das
System der „ Zurückgebliebenen " lernen . Jedenfalls wird die
Zahl der wirklich nach „Stolze - Schrcy" stenographierenden
Mitglieder erheblich geringer sein als diejenige Zahl , welche
dem Publikum vor Äugen geführt wird . Gerne glauben wir,
daß im Jahrbuche bei Stolze -Schrcy 37 Schülcrvcreinc zu
wenig aufgeführt sind ; doch möchten wir wiederum daraus
binweiscn , daß auch unsere Zählung keineswegs lückenlos ist.
In den ersten 6 Wochen nach Erscheinen unseres Jahrbuches
find bereits 29 Vereine , darunter einer mit 90 Mitgliedern,
als fehlend in der Statistik gefunden worden . Ter „Teutschc
Stenograph " <das frühere Magazin ) der Schule Ctolzc -Schrey
mag rechnen , wie er will , er muß eingestcben , daß die Schule
Gabelsbcrger in diesem Jahre besonders glänzend abgeschniltcn
hat . Tas Thema des Festredners lautete , wie auch der bctr.
Bericht ergicbt , „Tie Bedeutung und der Wert der stenographischen
Versammlungen " , und nicht die Statistik der Schule Gabcls-
beiger . Keineswegs beunruhigt der Stand der Systcmänderung
die eigene Gemeinschaft und mnß daher sorgsam geheim
gehalten werden . Wie aber ist das Wort Schreys zu ver¬
stehen, als er schrieb , „ Ich mußte auf dem Berliner Stenographcn-
tag , um die Ruhe in der Schule herzustellen , mich
zu einer jährlichen , bedeutenden Abgabe an die Ver¬
bandskasse aus 3 Jahre verpflichten . Wacht l900 . 325 ."

Eine bedeutende Abgabe war also danach nötig , und der Zu¬
sicherung dieser Abgabe auf drei Jahre bedurfte es . um die
Ruhe ,n der Schule Stolze -Schrey herzustellc » ! Es wäre
uns ein häßlicher unangenehmer Gedanke , wenn die Ruhe , die
Einigkeit der Gabclsbcrgische » Schule durch Geldopscr erkauft
werden müßte . Vom System -Prüfungs -Ausschnß wird mit
Recht erwartet , daß er nur solche Aenderungcn genehmigen
wird , welche er nach reiflicher theoretischer und praktischer
Prüfung mit bester Ucberzcugung als wesentliche Ver¬
besserungen erklären kann . Jedenfalls wird sich die deutsche
Einhettsstenographie nur auf Gabelsbergcrs seit Jahr¬
zehnten bewährten Grundsätzen ausbauen können.

I». Ii.

Nachschrift der Redaktion. Wir haben dem ersten
. Eingesandt " gern Raum gegeben , zugleich aber unserem Ge¬
währsmann « das Wort zur Erwiderung gegeben . Nachdem
somit beide Seiten gesprochen haben , glauben wir eine weitere
fruchtlose Debatte adschnciden und deshalb weitere Ein-
jendungen unberücksichtigt lassen zu müssen . _

Deutscher Reichstag.
' Berlin , 8 . Mai.

Sk . Sitzung.
Auf der Tagesordnung des sehr schwach besetzten Hause»

steht die dritte Lesung des
WeingeseheS.

Abg . vr Schmitt -Mainz ( Eentr ! erklärt , trotz seiner
Bedenken gegen die Kellcrkontrolle weroc er heule ni dritter
Lesung für daS Gesetz stimmen . Tiefes enthalte jo große
Vorzüge, daß kleinere Bedenken dagegen zurucklrcten müsste » .

Abg . Wallenborn (Eentr .) wendet sich gegen den Ver¬
schnitt von Weißweinen mit ausländischen Rotweinen , speziell
italienischen , und empfiehlt die hieraus bezügliche , von der

Kommission beantragte Resolution . Wenn von gegnerischer
« e>Ie der Einwand erhoben werde , daß ein solches Verbot des
Verschnitts das Zustandekommen eines Handelsvertrags mit
Italien gefährde , so solle wenigstens , wie dies ein von ihm

gestellter Unterautrag zu der Resolution fordere , der Vertrieb ,
einer solchen VerschnittweinS als Rotwein verboten werden.
Ein solches Gcinisch dürfe keineswegs als deutscher oder sran - >
zösischcr Rotwein in den Handel kommen . >

Abg . Tcinhard ( „ all .) tritt für Annahme des Gesetzes '

in der Fassung zweiter Lesung ein.
Abg Schüler ( Eentr .) äußert sich im Sinne Wallenborns.

Solche Verschmttwcine einsach als Rotweine zu verkaufe » , sei
Betrug . Er bedauere sehr , daß der von der Kommission
ursprünglich gefaßte Beschluß , ein Verbot solcher Weine in daS
Gesetz selbst auszunchmcn , hinterher wieder fallen gelassen sei.
Ta das Gesetz aber sonst große Vorzüge habe , so werde er eS
trotzdem annehmen.

Ans Vorschlag des Abg Bkanckenhorn wird das Gesetz
en I' loo definitiv u « der Fassung der zweiten Lesung ange¬
nommen.

Zur Beratung sieben sodann zu dem Wcingcsetz die von
der Kommission vorgcschlagcnen Resolutionen. Tie erste
derselben fordert eine gesetzliche Regelung der llebcrwachung
des Verkehrs »>it Nahrungs und Gennßmiltcln im Reich nach
einheitlichen Grundsätzen durch Gestellung besonderer Beamte » .
Tie Resolution wird angenommen.

Weiter fleht aus der Tagesordnung die zweite Beratung
des

lkiätenantrag ».
Abg . Basscrman » (» all . » erstattet ausführlich Bericht

über die Beschlüsse der Kommission ( freie Fahrt . Anwcscnhcits-
geldcr , 20 Mk . pro Tag , jedoch » ntcr Abzug der etwaigen
Tagegelder , welche ein Mitglied des Hauses in seiner Eigen¬
schaft als gleichzeitiges Mitglied eines deutschen Landtags
bezieht !.

Abg . Gröber (Eentr ) bezieht sich auf eine Reihe von
Acnßcrunge » des Fürsten Bismarck , der nie prinzipiell gegen
Tiälcn gewesen sei, sondern nur widersprochen habe im In¬
teresse kurzer Sitzungsperioden und einer Beschränkung des
Bcrufs -Parlamcnlarierwesens . Tic Erfahrungen Hallen nun
aber gezeigt , daß gerade unter der Herrschaft der Tiätcn-
losigkeit die Sitzungsperioden immer länger geworden feie » .
Stehe der Reichstag aber heute dauernd vor weit umfang¬
reicheren Aufgabe » , so sei der Abgeordnete weit mehr an
Berlin gefesselt . Tels bedinge , daß er wenigstens für seinen
Nufentlialt in Berlin entschädigt werde . Tie Frage sei eine
brennende und müsse kurzer Hand erledigt werden . Jetzt
hänge cs von dem Belieben einzelner Abgeordnete » ab , die
Geschäfte des Hauses durch Abwesenheit zu stören . Tas
sollte sich der Bundcsrat doch überlegen.

Abg . Lcveüow (kons ) : Meine konservativen Freunde
werden geschlossen gegen den Komniissionsbcschluß stimme » .
Von »icincn Freunden würde , soviel ich konstatieren konnte,
keiner hier öfter erscheine » , wenn Tiätcn gezahlt würde » .
Wenn Sie Tiätcn bewilligen , so bringen Sic den Reichstag
auf das niedrigste Niveau , auf das Niveau einer rein demo¬
kratischen Versammlung.

Abg . Singer (Soz ) : Nur wenn wir die Frage von
einem so nntcrgcordncte » Gesichtspunkte betrachte » , wie der
Herr Vorredner , kan » man zu solcher Echlußsolgc gelange » .
Es ist geradezu eine Frage der Würde des Reichstags , ob die
Männer , welche durch ihre Thätigkcit hier im Reichstage
solche Opfer bringen , dafür notdürftig entschädigt werden.
Ist denn der Landtag mit seinen Tiätcn auf einem so nied¬
rigen Niveau ? Lehnen doch auch nicht einmal die Landräte,
die noch dazu ihr Gehalt forlbcziehen , die Tiätcn ab!
Man könnte wohl darüber streiten , welches das niedrigere
Niveau ist : die Karikatur einer Volksvertretung , wie
wir sie im Landtage haben , oder eine Volks¬
vertretung , welche wie die unsrigc durch daS Vertrauen
der Mitbürger gewählt ist . ( Vizepräsident Büsing ruft den
Redner wegen seines Ausdrucks „ Karikatur " gegenüber dem
preußischen Landtag zur Ordnung .) Meine Herren , cs ist doch
auch ein starkes Stück , daß hier ein Abgeordneter aussprcchcn
darf , dieser Reichstag stehe auf einem niedrigen Niveau , aus
dem Niveau einer demokratischen Volksversammlung , wenn er
Tiätcn erhalte . Tic Presse hat Notiz genommen von einer
drastischen Acußcrnng über die Wertschätzung de » Reichstags.
(Gemeint ist die Acußcrnng über die „ Kerls , denen auch noch
Tiätcn gezahlt werden sollen " . D . Red .) Er müsse Ver¬
wahrung cinlcgcn gegen eine solche aus redseligem Munde
gefallene Geringschätzung der Würde des Reichstags . Es sei
überhaupt nicht richtig , daß eine Person die Tiälen zahlen
soll . So lange aus den Taschen der deutschen Steuerzahler
die Schatullen der deutschen Fürsten gefüllt würden , so lange
könnten aus den Taschen der deutschen Steuerzahler auch die
Opfer entschädigt werden , welche Abgeordnete dem Reiche
brächten . Ter Reichstag solle deute , an jenes drastische Wort
anknüpfcnd , zeigen , daß er nicht aus Kerlen bestehe , die sich
cinschüchtcrn ließen.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Es ist bedauerlich,
daß immer mehr sich das Bestreben lundgiebt , aus Grund
unwürdiger Zwischcnlrägcreicn die Träger der höchsten Gewalt
in die Debatte zu ziehen und Bchaliptungcn auszustcllcn , die
unwahr und erfunden sind . Auch das vom Vorredner
ungezogene Gerücht beruht aus Erfindung und ist unwahr.

Abg . Arnim ( Reichsp . ) ist gegen den Koinnüffionsbcschluß.
Er selbst würde die Tiätcn zurückwciscn , den » von seinen
Wählern sei ihm ein Ekrcnamt anvcrtraut worden . Tas
Wahlrecht solle man Hochhalten . Wenn daran von lmks
gerüttelt werde , di '.rsc man sich nicht wundern , wenn es auch
von anderer Seite geschehe.

Abg . Büsing ( » all .) : Meine nationallibcralen Freunde
halten cs sür geboten , daß diese Frage endlich gelöst werde.
Meine Freunde werden c» lsch>cden für die Kommissioiis
beschlösse cültretcn . Meine Meundc verwahren sich auch aus¬
drücklich dagegen , daß die Zahlung von Tiätcn von irgend
einer Gegenleistung des Reichstags in Bezug aus das Wahl¬
recht oder sonstwie abhängig gemacht wird . Meine Freunde
bedauern auch lcbbast den Ausspruch des Abg . Levctzow von
dem „niedrigsten Niveau " . Taniit hat ja auch Herr Levctzow
ein Urteil gesprochen über alle deutschen Landtage , sogar auch
über den mecklenburgischen , wo die Landständc doch auch zum
Teil Tiälcn erhalten . Wir werden geschloffen sür die Rom-
miffionsanträge stimme » .

Abg . Miiller - Sagan äußert sich namens der freisinnige»
Dolksparlci in demselben Sinne l .no protestiert dagegen , als
ob bei der Linken erst durch Tiätcn daS Pfiichlbcwnßlscin ge
stärkt werden müsse.

Tie Algg Gäbek (!' ' sonnp !, tliickcrt ( frcis . Ver .) »nd
Hank (Elf » erklären sich namens ihrer politische » Freunde
jur den Anlrag.

Abg sttirkrrt wün ' cbt iiamcnllichc Abstimmung.
Abg . Ocrtcl - Sachsen ( ko » ' . » erklärt namenS einer

Minderheit seiner politischen Freunde , dieselbe » feie » grund
sätzlich sür Tagegelder und könnten innere Gründe dagegen

nicht anerkennen . Gegen die Tagegelder könnten überhaupt
nur taktische Gründe gellend gemacht werde » . Die Kommission ««

i . schliisse seien >nr ihn und die Rin,Verheil seiner Freund«
nicht annehmbar . ^ .

Abg . Lern » ( Elr ) bringt zur Sprache , daß nach Angab«
« nies berliner Blattes die baue, » che Regierung gegen dir

Tiätenzahlnng sem solle.
Bäuerischer Bevollmächtigter Gras Lcrchenseld entgegnet,

die bayerische Regierung habe zu dieser Frage überhaupt » och
nicht Stellung genommen , da ein Beschluß des Hauses darüber

noch nicht vorliege . Uebcrhaupt bitte er , bei Beurteilung der

Telegramme a » den Schausenstern des „Lolalanzcigers " etwa«

vorsiclitiger zu sei » .
Abg . Arendt <Rp1 erklärt , um des Prinzips willen

werde er » » t emein Teil seiner Freunde sür die Koinmiffions-
bcschlüsse stimme » .

Tamil schließt die Debatte . I » ilamciitlicher Abstimmung
wird der Auw c s e nhei ls ge ldera nlra g mit 185 gegen
-ll > Slimnicii angenommen. dagegen stimmen nur die

Konservativen und die Mehrzahl der Reichspatle ». — Morgen:
GewcrbegcrichtSantrügc . _

Aus aller Welt.
Kaiser W ilheli» und d i c a in e r > l a n i s ch e K it ch e.

Ter » ewyorler „ Herald " schreibt: Tie guten allen
anierilanflchcil Vuchivei .zenlncheii mit Ahornzuckersyrup,
Vsa » n1 » chen aus grob grmnlfleneni Mais und Kabeljau»
tuchen toiiiieii auch eine » kaiserliche » Gaumen reizen . Des»
bald bat jich der kaiserliche Muudloch 'Will » Volkers aus
Besetzt des Kaisers mit der „ Teutschlaiid " nach Neivyork
begebe » , wo er zwei Tage i » der Kunst , amerikanische Ge»
richte zu bereite » , unlerrichlet wurde . Kaiser Wilhelm
lernie die jcliinackliasteii Eigenschailen der aiiierikanijchcir
Kinin - während seines Besuchs ans dem Tainpjer „ Prin¬
zessin Viktoria Luise " ain : >. Januar leimen . Tie » am«
biiig -Amerila . Linie gestaltete » alürlich , das , der Mund,
lock, des Kaisers j » her Küche und den , „ Grillrvoin " der

„ Tciilschland " einen Kursus diirchinnchie Volkers bl >et>
zwei Tage an Bord der „ Tenischland" und wurde unter»
richtet, wie er B » chlvcize » I » cheii , Maisbreikuche » . Fisch»
luche » und alle « » deren » ipischen amerikanischen Gerichte
zu beieile » »alte . Taim lernie er , m „ Grillroom " die
Zubereitung des ganzen Kücheiizellels und verlieft da»
Schis » wieder i » Etzerbvurg mit der Besähiguiig , auch den
verwöhnteste » Amerikaner zu befriedigen Volkers ist seit
drei Jahren kaiserlicher Mundloch . Er begleitet den Kaiser
nach Ehnrlolteiibiirg , Potsdam und überall hin , und im
Sommei a „ ctz an » die Eutzenzo >lern"

Oldenburg » 9 . Mai . Kuk « ber,cht der i
Evar» und Leih - Bank.
3 '/ . pCt . Teuriw « R «ich «anleche , abgest ., un-

kündbar btS 1905 . . . .
SV. PC», do . do.
SvEt . de . do.
SV, vTt . Alke Oldenb . Konsvl«
3 '/, pEt . Reue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vE : . do . do.
4 pCt . Echuldverschreibg . der ftaatl . Vodenkredit-

Anstalt de« Herzogtum - Oldenburg un¬
kündbar bi « 1906 . . . .

4 pCt . abgcstempclte do . do.
5 vEt . Oldenb . Drännen -Änleib«
3 '/ , pEt . Preußisch « konlolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905
3V , vLt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do . de. do
4 pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk . bi« 1907
4 pCt . Wlldesbaujcr . Stolloammer,

Jeverjche von 1877 . . .
4 PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlcihe»
3 >,2 pEt . Butjadinger , Goldenstedtcr
3 ' . , pEt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 vEr . Rhemprovinz -Anleib « . . . .
4 pEt . Tcltower Kreit -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi« 1915
4 pEt . Sächsisch« landtmrtjchajtüch « Kredilbries«
4 vEt . Ludwig - basener Stadt -Anleihe
4 pEt . Gießener Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlokbar bis 1906 . . . .
4 pEt . Cutm -Lübecker Vnor .^ übligalwnen
4 pCt . Russische Südoslbahn -Pnontäten , gar . .
4 pEt . alte italienische Rente (Stucke von 4000 srk.

und darunter ! .
3 pCt . Italienisch « Eisend -Prioritäten , garantiert

( stücke v . 500Lire >m Verkam V. vLl . höher!
4 pCt . Psdbr . der Vreuß . Boden »Ered - Akt- Bank

Serie XVIIk , unkündbar bi« 1910
VH - PEt . Mandbnese der Mecklenburg . Hhvolbeken»

und Wcchselbank , unkündbar bi« 1905 .
4 pEt do . do , Serie 1 , „ ,. 1909 .
4 pEt . Glasdulten -Prioritäten , rückzadlda -. 102 .
4 pEt . Warpe -Lvinncrei -Vnorit . , rucktahlb . 105
Oldenb LandcSdank -Lknen (40 vEt . Einzahlung u.

4 pCt . Zin « vom I . Januar)
Oldenb . Glashütten -Akiien (4 vEt . Zin « d. l . Jan .)
Oldenb . -Poitug . Dampssch -Rhed - Lküen (4 pEt.

Zin « vom 1 . Januar)
Warvs 'p -Prior . -Lkt . lll .Em (4vCt . Z »n« v. l .Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz sur fl. lou ü» Lik.
Check aus London » 1 L. „ „

, „ Rrw -Bork , i Doll . . ,
Amerikanisch « Noten . . . . »
Holländisch « Bantnoren für 10 Gulden „ „

An d«r Berliner Börse notierten gestern.
Oldenburgisch « Spar , und Leihbaak -Akt,rn 160 .75 pCt . G.
Oldenourg . üneni >uti «n . Lrnen (Augustsehn ! 127,50 pEt . be». G.
Olbeno . Versicher- Geiellschasts -Lkven ver Su —

Titkonr der Deutschen R «,cheoant 4 pCt.
Darlehen «!»» « do . d» . 5 , El.
Unser Zin « jü : Wechs«! 4 N vLt.
da._ 5 vE,.

rk ^ ir.
) ldenbur qisch «»

Ankauf -Verkauf
- 6: vE : .

98,20 V8 .75
S8 ^>0 08 .75
87 .95 88 .50
95,50 06,50

95ch0 96,50
85 86

100,75
100,50 —

129,70 130,50

98 08,55
98 . lv 08,65
87 .95 88 .50

100,50 —

99,50
10 ',k () —
9, _
93,50 _

102 .30 102,60

101,70 102
101,30 101,85
100,50 —

100,20 »00,05
100 .50 —

97,80 —

95,80 96,35
58,80 59 ^ 5

93,70 9g

91 .20 91,75
98 .70 99
100 —
102 —

- - —
—

—
— —
— 169,35
20,375 20 .475
— 4. 1975
4,1475 —
16.88 —

4tona

Wittcr « » stolieobacht » „gc » in Oldenburg
von A . -schul, ; , Hoj Optiker.

I Lufttemperatur« » >v»> ».^ d„ .! .
"
A « »"» . l e ; se, . ,

8 . Mm >7U Am
v . Mai IS » «» . I -s- s.s

" >6,2 .27 . 1 ! . :, 8 . M - il -s- lit/r'
75S .7 >28,

- - tz l ' lit/r . > ^
o.»t ». Rail — !
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D«» « wtrrffe » fämtlichrr Renheite« «

Tll- klcii md TkWihm
zeige hierdurch an.

Sine „rohe Partie Tapeten - Reste und ältere
Moder habe ich ganz außerordentlich im Preise
ermäßigt.

kl !. 8e >iMli >Mg.
» Ltnv >vr »» ü « rd » rs Vor »^v » i»Mung >
snsdreQ t»rdtKO 8roüs joäoi» 6vvsvd«s beim OsdrLucd vvL

ösektslg 8aImiLk6aII- 8oifv.
VlS »au k̂«1»Ov ärs 8roüs Aus ävr V̂L»etis dsrvor.

Ir» äh 40 de » I^ Rv^ vr

Jmuiobilverkauf.
Aufträge des Herrn Schaft»er

Olerh . Kruse hierseldft habe ich
dessen zu

Eversten
(Memmenstrafte Rr . 410) belegene»
Immobil (Hans mik Stallung.
Pferdestall , Wagenremise, sowie
Garten ) zu baldigem Antritt billig zu
verkaufen, Amaklnna ca , 1000 .«

Ztrgjlr . ä. kuä . U 6> oi-,
F ernsprecher K36 . Auktionator.

Rastede . KöterI . H . Oltmanns
in Tingsfelde bei Wieselstede beab¬
sichtigt von seiner daselbst belegenen
Kölcrei zwei Placken in Größe
von ca. 88 Sch.- S . mit Antritt
zum nächste« Herbst zu verkaufen.

Tie Grundstücke sind guter
Bonität , zum größten Teil in Kultur,
und eignen sich diese vorzüglich z«
einer Anbauerstelle.

Kauslicbbaber wollen sich am
nächsten Mittwoch , den 15 . Mai.
nachm. 5> , Uhr , in Rabe » Wirts¬
haus in Wieselstede einsinden, um
zu unterhandeln.

Wenn gut geboten wird, soll gleich
verkauft werden.

I . Legen , Aukt.

Ja« « - l>. ÄiilScftlriilli>lt,
Kerrensocken

empnekll
Wöbsn. LsijikAr. sik.

llrit-er - Lnrli
Tvttliikt.4>

Am Donneritag , den RO. Mai
(Himmelfahrt ) :

MiwMÄ
beim Kanieraden I . Lange.

Abmarsch vom Vercinslokal präzise
5' /, Uhr Der -Vorstand.

LtiimrtsMW. !<mi>
Lilkrodm- - kottjlcii.
Versammlung

am Sonntag , den 12 . Mai » abends
6 Uhr, in Harm «' «Safthause in
Tweelbäke.

Tagesordnung:
1 . Hagelversicherung;
2 , Sommerparlie;
8. Mitteilungen;
4. Hebung der Beiträge pro 1901;
5 . Aufnahme »euer Mitglieder.

Ltnichsnlige LklsM»,
rhkkk , irirbolinkum,

Pisse! W., ssivie Tapeten
in großer Auswahl empfiehlt

V.
Tonnerschweer Chaussee.

«m bester Lage der Stadt
habe ich zu beliebigem
Antritt bei geringer An¬
zahlung billig zu ver¬
kaufen.

Das Haus eignet sich
namentlich für ein Mode«
waren - , Herren « Garde¬
roben- od. Bazar«Geschäft.

Bttgftk . ä . kuä . ^ 6 > 6 !' .
Fernsprecher 536 , Auktionator,

Zwischenahn . Tas zur Konkurs-
maste des Zimmermeistcrs und Bau¬
unternehmer- I . F . Hinrichs hiers,
gehorche

Warenlager,
als : 1 größere Partie schwedische

Kanthölicr , Eichen-, Fuhren - und
Fichten- Stämme , Latten , Fußleisten,
120 Stück fertige Thürbekleidungen,
1 größere Partie Bohlen u. Tielen,
Tachpappe, Earbolincum , Holz-
theer, Tachlack, Solitect , Jsölier-
pappe, glasurtc Schweinetröge, do.
Pferdekrippen, Rohrgewcbe, Salz¬
säure, Thonfiiesen, glasurte Thon¬
röhren, Gyps , Trahtstifte , Schwemm¬
steine , feuerfeste Steine usw,,

soll baldigst im ganzen oder in
paffenden Abteilungen unter der Hand
verkauft werden,

Reflektanten wollen sich baldigst an
den UnterzeichnetenKonkurs-Verwalter
wenden.

v . T . OltmannS.
Konkurs-Verwalter.

Wieselstede.
Um rasch damit zu räumen und

wegen Ausgabe dieses Artikels ver¬
laute die noch vorrätchrn

chlitMM
V. Volvr Vv.

Wieselstede.
Mein reichhaltiges Lager in

MailchttuiMM
halte bestens empfohlen. Tie Preise
sind denkbar niedrig gestellt.

Ebenso empfehle

AckmllMtN
frisch und billigst.

V. vieler Vv.
TWich lkislhc

Iöhrelier Lpargel
empfiehlt

Kurwickstraße SS.
lstohrstühle werden bcrohrt.

Jobannisstr , 9, 2 Trepp . , rechts.

Achtung!
Zwei fidele junge Männer suchen

die Bekanntschaft eben solcher jungen
Mädchen , Adressen unter S . 204

Vereins« u. Vergnügungs-
Anzeigen.

Landwirte - Verein.
Bersammlung am Dienstag , den

14 . Mai , abends 6 Uhr, in der Union
zu Oldenburg , Ter Borstand.

Holle.
Am 2 . Pfingfttage:

BoMitßtll,
lloorvrt u . Lall,
wozu sreundlichst einladet

H . v. Seggern.

Rastede.
AMkiMntntMüiintim,

Halte meine schöne , doppelte, ver-

Kegelbahn
für Kegelfreunbe bestens enipfoblen,

I . «Sösseljohaon «.
TrielaierÄos . Sonntag , 12,Mai:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr,

Hierzu ladet sreundlichst ein
_ _ «S . Barkemeyer. "

Uhrive -Vereiv.
Am Jreitag , den O . Mai , abends

9 Uhr:
^ 0NLl8 - V6k'83MMlUNg

im „ Kaiserhof " (Klubiimmcri,
Der Vorstand.

Wohnurrse » .

Hab « meine Woh «»ng verlegt von
Ziegclhosstraße 19 nach Ztegelhof-
straße » 1 . ^ ^R . Meyer.

Osteruburg . Gesucht auf sostr,
für «in krank gewordene» Siädche,
ein anderes , welche » melken kann

B . Rowrhl . Schützenhofstr , 7,
besucht ei» tattlergrsrue «äf

dauernde Arbeit.
<S . volle , Heiligengcistsir , 2» ,Möbl . Zimmer

zum I . Juni gesucht . Offerte» mit
Preisangabe unter L . 27s an die
Exped, d. Bl . erbeten.

Gesucht ein eZahrcneS ^

junges Mädchen
für einen kleinen städt , eingerichteten
Haushalt aus dem Lande,

Gehalt nach Uebereintunst,
Anerbieten unt . A . M . postlagernd

Wildeshausen,

Zu « I . Rov . d. I . e . Ober « ,
i« Haarenthorviertrl zu« Preise
v. 400 450 Mk zu miete » ge-
sucht. Offerten uuter L. 128 a»
A . Paruffel , « uuonee » « xv - , erd.

Kayhauserfeld . Aus sos , o . ipaler

Arveiterwobnungen
zu vermieten Land ivird nach Be¬
liebe» zugegeben. W . Reinhard.

Suche aus sofort oder später einen
jungen Mann

für meine Landwirtschaft . Salär
nach Uebereinkunst.

Hiddigwarden b Berne
M . Kückens.2 jg. Leute erh. möbl, Stube «.

Kammer . JohanniSstr . 11.
Hunges Mädchen

findet in Oldenburg in kleiner
Bcamtenfamilie ohne Kinder ange¬
nehme Stellung , schlicht um schlicht.

Meldungen unter S . S . 4 Olden¬
burg postlagernd.

Zu verm , eine frdl . möbl . Stube
mit Kammer . Qfenerstr . 82 . oben.

Zu vermieten sreundl, mobt. Stube
und Kammer . Bergstr . 10.

Z , v. sreundl . Logis f. 2 sol. j . ü.
I . Todbenslr , 13 u . l.

Zn vermieten srdl, möü>l . Stube
und Kammer auf gleich oder später.

Achternstr . 54.

« Ml , tsW
garren a . Gastiv . rc. Berg , cv , 3ö0 ^
pr . Mon . u. niehr, H . Jürgens «,
S Cie .. Hambura.

Verlorene und nachzu»
weisende Sachen.

Verloren am Montag Nachmittag
ein 10 Markstück . Abzugeben in der
Expedition dieser Zeitung.

eine silberne Tamennhr . Gegen
Belohnung abzugeben bei

H . Hitzegrad.

Äus gleich em « ursch » zu Iiichlen
Arbeiten.
_ Bült mann » Gerriets.

Per sofort tüchtige

Lchntiderililie «.
Emma Klusmanu.

Eversten

Schiitzen - Verein.
Lensralvs^ ammlung

am
Sonntag , den 12 . Mai d. I ..

abend« 7 Uhr,
im . Tivoli " ,

Tagesordnung:
Schützenfest,
Eramenschießen,
Aufnahme neuer Mitglieder.
Verschiedenes,

Wegen der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung wird um rege Beteiligung
gebeten.

Ter Vorstand.

unter

Td l Sonntag . 12 . o , M

n a I Älcincr Ball,

LerMttnwrtltch jjzr Pölitisu ? Feuilleton : Tr? » . Heß, für den lokalen Tril : K . v. Sulch , sür den Inseratenteil : K. Radomslv .Uationsdruck ^m^ erl^ B^ char^ lbenbux^

wozu ergebenst einladet
Q . SruuLvi ».

nach Bloh 3,1l Uhr,

Lereii estmli-er
''K IS. Lm -ner.

Zur Beerdigung des ver-
storbenen Kameraden Beins

versammeln sich die Dereinsmitglieder
am Freitag , den 10 . d . M .» 10 Min.
vor 3 Uhr nachmittags , bei Dreisers
Gasthaus,

Huntlosen . Am Sonntag , den
12 . Mai:

Sa II,
wozu sreundlichst einladct

Fl . Schmidt.

Nordermoor.
Sstel Woorriemer Kof.'Am Sonntag , den 19 . Mai:

Großer Ball,
wozu Jedermann sreundlichst «inladet

D . Brunken.

Rasteder
Krieger - i . Kamps,

sesojsei. Bereis.
Versammlung

am Sonntag , den 12 . Mai , abends
8 Uhr , im DercinSlokal. Rege Be
teiligung sehr erwünscht,

_ Der Vorstand.

Schneider-
Zwangs -Innung

Oldenburg.
Zur Beerdigung de- KollegenHerrn

Her « . Bein » wollen di« Innung » .
Mitglieder sich am Freitag , den 10.
d . Mts, , nachmittag » 2 ' /« Uhr» Bremer
straße 24 versammeln,

Ter Obermeister.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht aus gleich ein tüchtiges
Ltundenmädchen . Nadorstcrstr . 47.

i «nflc» Mädch.
zur stütze der Haus¬

frau mit Familien - Ansckiluß und Ge¬
halt per sofort oder I , Juni,

H . Jantzcn.
Grohn -Vegesack.

LiPkttii-Kerlttttt.
Eine leistungsfähige Bremer Cigarren¬

fabrik sucht tüchtigen Vertreter , 1a Re¬
ferenz, erfordert Off, sud B . Z . 2057
befördert ili ud olf 'M asse, Bremen.

Gesucht zum I . Juli ein

Lehrling
für mein Trogen - und Kolonial-
waren -Geschäft.

8.
Grohn -Begesack.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger, im
Hufbeschlag erfahrener, solider

Schmiedegeselle
gegen hohen Lohn.

Herm . Schröder , Schmiedemstr,

Avctrr Fvr -irse,
Johannisstraße « .

Suche sür ein fixes junges Mädchen
Stellung in feinerer Landivirtschaft
gegen etwas Taschengeld,

Suche umständehalber für fixe
Mädchen Stellung für Küche und
Haus und für Hausmädchen zum
1 . Juni , sowie für junge Mädchen
Stellung für Haushalt und Laden,
sowie sür junge Mädchen Stellung
schlicht um schlicht zu Juni.

Suche noch viele Mädchen f. Bäder,
Gute Stube mit Kammer zu ver¬

mieten.

8es. e. Fra » z. Brotaustrase ».
Achtcrnstraße 54,

Zur skWlidM Leitu-
der Geschäftsstelle eines großen Ber-
sicherungsgeschäftesin Oldenburg wird
ein tüchtiger, kautionsfähiger , nicht zu
junger Mann gesucht . Branche-
kenntniffenicht erforderlich. Thätigleit:
Inkasso , Organisation , Requisition in
allen Branchen , AuSführl . Off . erb,
unter L . 281 an die (rrped , d«. Bl.

Zwischenahn . Gesucht auf sofort
? WlidttgtWl,

Ir . Siems , Schneidermeister.
Empf . mich als Wartrfrau . Frau

Schulz . Wohne jetzt Osenerstr . 82 . ob.
Umständehalber auf sogleich em

tüchtiges Mädchen sür Küche und
Haus nach Bremen.

Näheres Gaststraße 20, oben.

Mrling
L . Schmeil » Barbier und Frieseur,

Ziegelhofstraße 1.
Etzhorn . Gesucht auf sofort ein

Schmiedegeselle.
«Orrh. Röbe «.

Gesucht aus sos , ein j . Mann von
14—17 I . als Verkäufer in der Kantine
g , gutes Salär . Tonnerschweerstr, 27.

Ich suche fortwährend
Dienstpersonal

für Stadt und Land bei
hohem Lohn.
ZikMr . 2. Fm81i 'unlt,

Haupt -Verm -Konlor.

oosnolii
für einen leicht verkäufl . Artikel gegen
gute Provision . — Offerten an Ehr.
Hcffrlmeyer , Bremen , erberen

Empf . mich zu allen gärtnerische»
Arbeite «. JohS . Meyer , Gärtner
Haarenstraße 39 oben.

Meiler Mt ! !
zur Herstellung von Maschinenlvr!,

Letzte Auszahlung (Akkord ) 4.L0
pro Lag.

Anmeldungen bei
I . Oltmer , Klein -Scharrel.

Gesucht auf gleich ein
LLLävLrsi»

von 14 bis 16 Jahren für leichte
Arbeit , Donnerschweerstrafte I

Ges, aus sos . ein Stundenmädch.
Fr . Joh . Bock , Wirt . Zeughausslr. Sd.

Heubült . Aus sofort oder spaler
ein Mädche « , welches gut melke»
kann , Springer.

Kaihauserseld.

gegen hohe « Akkord gesucht.
W . Reinhard s

MMMömlciü
Für den Vertrieb geeignete Persön¬

lichkeit gesucht. Bedingungenäußerst
günstig, Offerten unter H . A . 1000
an Rud olf Masse , Hamburg.

. Uvver , Rankcnstr^

8nßn PtrSittP.
Für den General -Vertrieb ci»cr ge¬

setzlich geschützten landwirtschaftlicher
Maschine wird ein energischer , gut
situierter Fachmann als Kompagnon
gesucht. Derselbe muß es verstehen,
mit Händlern und landwirlschaftl-
Maschinenfabriken rc.zu arbeiten, Lfl ».
Ko . 721anRud . Moffe . Tortwn «»
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3. Beilage
w .1§ 108 der „Nachrichten für Lta-t und L

^and^ vom Donnerstag , den 9 . Mai 1901

AuS aller Welt.
Die Sekte der Vertrauten.

. Ä ^ . Eht seit einiger Zeit eine neue
He,cllschast breit, d.e den sonderbaren 'Namen . Sekte der
vertrauten fuhrt . In der vorigen Woche standen wieder
zwei Mitglieder die,er Vereinigung vor Gericht, ein Ehepaar.

üchabt hatte , von denen fünf obne Hinzuuchunfl
ärztlicher Hilfe gestorben waren . Bei dem letzten Falle , der
ein an jteuchhusrenund daraus entstandener Lttngeiieittzundttlia
leidendes Kmd von etwa 6 Monate » betraf , waren die
Eltern gerichtlich ermahnt worden, sie hatte» sich aber nur an
oie Gebetskur gewandt , und das Kind war selbstverständlich
gestorben . Es war wie gewöhnlich unmöglich, den Nachweis
zu fuhren, daß das Kmd bei ärztlicher Behandlung unter
alten Umstanden am Üeden geblieben wäre, und iniolae besten
konnte keine Verurteilung wegen fahrlässiger Tötung erfolgen
lastegen wurden die Eltern daraufhin verurteilt , daß sie dem
iiinde unnötige Leiden verursacht hätten . Die Strafe bestand
auch nur in einer Summe von 400 Mk . da der Richter der
Meinung war . daß eine strengere Bestrafung den Verurteilten
den Schein eines religiösen Märtyrertums verleihen würde
Ta aber eine Bestrafung der Verbreitung der Sekte nicht
hinderlich genug sein dürfte , so befindet sich das Gericht in
solchen Fallen in einer vcinlichcn Lage.

»

^ . Prinzregenten - Theater ",
auch Richard Wagner » Festspielhaus genannt , geht in
München seiner Vollendung entgegen. Dasselbe wird auf
einem östlichen Höhenzuge der Isar erstehen , und zwar nicht
weit entfernt von der Stelle , wo schon weiland König
Ludwig II . den Prachtbau eines Richard Wagner -Theaters
fich dachte . Die Bühne ist vollständig in Stein und Eisen
konstruiert und von dem bekannten, genialen Bühncntechnikcr
Karl Lautenschläger schon nahezu fcrtiggcstellt; die Einrichtung
desselben wird sich i„ einer Vollkommenheit und Höhe der
Technik zeigen, wie sic die Welt noch nicht gesehen hat . Ter
Ziischauerraum. amphitheatralisch bis in die Höhe der
Fürstcnloge aufstcigend, läßt nunmehr erkennen, wic uniliebtig
die Erbauer darauf bedacht waren , bequeme und durchaus
gleichwertige Sitze hcrzustcllcn. Auch die stilvolle innere Aus¬
stattung zeigt schon jetzt, daß München in kurzer Zeit ein
Theater fein eigen nennen wird , das kaum seinesgleichen
findet . Tie Eröffnung des neuen Festspielhauses wird am
Dienstag, den 20 . August erfolgen.

» »
Der strenge General.

Von dem ehemaligen französischen Kriegsniinister General
Kalliffet erzählt die englische Wochenschrift „M . A . P .

"

folgende Anekdote. Ter Erministcr hatte die Gewohnheit, sich
;u verkleiden. Eines Nachts sprach er, ganz wie ein gewöhn¬
licher Bürger aussehend, einen Soldaten , der vor der Kaserne
stand , an und bot ihm eine „Lage " Wein in dem nächsten
Lokal an . Der Soldat weigerte sich energisch . „Ich wage cs
nicht ; denn wenn Gallisfct das erfahren würde, wäre ich ver¬
loren . Sie kennen ihn gewiß? " — „ Nein " , erwiderte der
General, „aber ich habe gehört, daß die Offiziere und die
Mannschaften furchtbare Angst vor ihm haben.

" — Darauf
drängte er den Soldaten so lange, mit zum Trinken zu gehen,
bis der Unglückliche sich überreden ließ. Sic tranken bei dem
nächsten Kaufmann ein Glas Wein , nnd nun wollte der
Soldat durchaus „eine Lage" geben und bestand so dringend
darauf, daß der General , um eine Szene zu vermeide», an-
nehmcn mußte . Eine halbe Stunde später kam der General
Galliffct zur Kaserne und ließ den Soldaten zu sich rufen.
«Kennen Sie mich wieder?" fragte er . — „Za , Herr General ."

«Sic wissen , was Sic gelhan haben. Sie haben fich erlaubt,
(ihren Posten zu verlassen, um Wein trinken zu gehen." —

«In , Herr General . " — „ Schön, lieber Freund . Für dieses
Mal werden Sie mit vierzehn Tage» davonkommcn. Sic
baden für mich eine Lage bezahlt, und ich kann mich daher
nicht allzu hart gegen Sie zeigen ."

* »
*

Tolstois Roman „ Auferstehung " als Drama.
Leo Tolstois Roman „Auferstehung" ist von dem russischen

Eofschanfpiclcr Herrn Ge dramatisiert worden , und zwar
nnlcr den « Titel „Katjnscha Masslow" , die Heldin des Romans.

>,n dem Stück ist alles fortgclassen, was sich nicht direkt aus
den Roman zwischen Katjnscha nnd Nechljudow bezieht . Herr
Ge, ein Schriftsteller, dem die russische Bühne manche Dramati¬

sierung verdankt, hat daS Stück bereits in Privatkreiscn vor-
gelesen. Tic russische Zensur dürfte sich der Aufführung nicht
hindernd in den Weg stelle », da alles ihr Unliebsame darin
icrcils vermieden ist.

» »
Tic totale S o n n e n s i n stc r n i s am l 8 . M a i.

An diesem Tage findet eine gänzliche Veriinstcrung
der Sonne statt , die zwar in Europa nicht gesehen wer¬
be» lann , zu deren Beobachtung aber eine Anzahl wjssen-
ichastlichcr Expeditionen ausgesandt worden ist , da die
Te. ner der Totalität verhältnismäßig groß ist . Tie Finster¬
nisist sichtbar in der östlichen Halste SüdajrilaS , i» Indien,
aus de» Liinda -Jnseln und in Polynesien . Sie beginnt
um .1 Uhr 58 Min . mittlerer Zeit von Greenwich an einem
Punkte der Erde südwestlich von Madagaskar . Ter Schatten
des Mondes bewegt sich von diesem Punkte über die

Inseln Mauritius , Sumatra und Borneo nach Nc»-G» inea.
Tic Dauer der völligen Verfinsterung der Sonne steigt im

malaiischen Archipel aus 6,5 Minnien . Zur Beobachtung
der Sonne während der völligen Verfinsterung sind von

englischer Seite Stationen ans Mauritius nnd zu Padang
gewählt worden , französische Astrophnsikcr werden auf
Reunion beobachte», ebenso aus Sumatra , holländische in

Riederländisch- Jndien . Tort wird auch eine Erpediiio » der
Lick Sternwarte , die auf Kosten von W H . Erooker ans-

« esandt ist, « iksstcllung nehmen . Ten Haupigcgciistand der

Beobachtungen wird die Sonncn -Eorona bilden , deren

Wesen noch immer außerordentlich geheimnisvoll - st . weil
cs nicht gelinge » will , sic außerhalb der wenigen Muiul - n

einer völligen Sonnenfinsternis zu scheu

Des Meeres und der Liebe Wellen.
Roman von Arthur Zapp.

j-iachdruck verboten .!
l6 ) (Fortsetzung.)

Diese spontane .Handlung des sonst ewig unzukrie-
denen , nörgelnde » Griesgrams , dem ma » sie am wcnigsten
zugeiraut halte , verstärkt »och de» bezwingenden Eindruck,
den das Spiel des Künstlers an und für sich hervorgebrachl
hat . Alle springen von ihre » Sipe » aus und jubeln dem
sich Verneigenden begeistert zu . Tie von den vordersten
Sipe » » mringc » den Geiger . Miß Hillyard reicht ibin
ihre beide» Hände , in ihre » Auge » glanzt rückhaltlose Be¬
wunderung und ihre zuckenden Lippen jprnoeln ein paar
herzliche Worte enthusiastischen Lodc-S . Tann schüttelt ihm
der Kapitän ergriffen die Hand Und stößt drastisch , aber
charaltcristijch hervor:

„ Sie habe » mir die Seele iin Leibe uingcdrebl . Ich
danke Ihne » vielmals ."

Auch die schmollende Miß Blechsniith hat die Kunst
des Geigers bezwungen , und auch sie läßt es sich nicht
nehmen , sich dem Gefeierte » zu nähern , iyi» ihre Hand
zu reichen nnd ihren Bciiall zu radebrechen:

„Tu bist ein graußeS man, Mister Meinhard . Ick bc
wundere Tir hehr — sörktcrlick . Inckeeck!"

Enianucl Martini sieht im Hintergründe . Seine ge
Heime Erregung scheint ihren höchsten Grad crreickck zu
habe» . Er tritt rnbeloS von einem Fuß ans den andern,
raust sich nervös das Haar nnd starrt zugleich mit ncid
vollen Blicken nach dein noch immer von bewundernden
Damen und .Herren umringten Geiger hin . Toch endlich
kommt der große Moment.

„ .Herr Martini , wollen Sie die Güte haben !" fordert
der Konsul den nöch immer bescheiden im .Hintergrund sich
Hallenden auf.

Ter Mime erschrickt, sein Zögern erregt schon die all
gemeine Ausmcrksamleit . Jetzt beißt der Schausvieler
krampshast die Zähne zusammen und schreitet entschlösse,!
aus das Podium zu, das an dein einen Ende des Saales
errichtet ist . . .

Sein Gesicht wird geisterbleich , während sich aller
Augen erwartungsvoll a» > den sich iies Verneigenden ricl,
ten . Emannel Martini fahrt sich noch mit raschem Gris,
i » die Haare , instinktiv die .Hamlet -Locke über die Stirn
werfend , nnd beginnt endlich:

„Faust . Ter Tragödie erster Teil . 1 . Scene
Habe » u » , ach , Philosophie,
Juristerei nnd Medizin
lind' leider auch Theologie
Tnrchaus studiert mit heißem Bemüh » .
Ta steh' ich nun , ich armer Thor —"

Emauncl der Große schneidet bei dieser Sielte cni
schliche Grimassen . Man staunt und weiß nicht, soll man
das originelle Mincnspicl bewundern oder lächerlich sin
de » . Tie meisten entscheiden sich kür daS erster, - — es
ist wahrscheinlich der Ausdruck des » lodernsteil Natura¬
lismus.

„ Und bi» so klug als wie zuvor:
Heiße Magister , heiße Tolior gar
Und ziehe schon an die zehen Jahr'
Hinaus , herab und aner und krumm
Meine Schüler an der Nase herum —
Und sehe, daß wir nicht .- wisse» lönnen.
Tas will mir schier bas Herz verbrennen ."

Tic .Hand des Vortragenden preßt sich mit lo -.ivulsi
vischem Grii , nicht aut die iinle , wildern au ' die rechte
Seite der Brust , auf die Magengegeiw : er schluck ! ein paar¬
mal lrcinip ' hau wie ein aus Land g . jchtcr , vccschmachtc» -
dcr Fisch.

„ Zwar bin ich gescheiter als alle die Lassen,
Toltoren , Magister , Schreiber und Psais .-n;
Mich plagen keine Sirupe ! noch Zweiiel,
Fürchte mich weder vor Hölle noch Teufe ' —"

Emannel Martini begleitet den letzten Vers mit einem
so grimmigen Gesicht, daß man ihm diese Versicherung
wohl glaubt . Aöcr dieser Ausdruck wechselt rasch, und mit

tiefer , hohler Stimme und einer wahre » Iammermicne
sährt er fort:

„ Dafür ist mir auch alle Freud ' entrissen,
Bilde mir nicht ein , ick, lc-nnle was wissen —"

Plötzlich nehme » die Auge » des Tetlamierende » einen

stiere » Ausdruck und sei » Organ schlagt ei» rasendes Tempo
a » . als habe er triftigste Gründe , den langen Monolog in
Eile zu Ende zu bringen:

„Bilde mir nicht ein , ich könnt cwas lehren.
Tic Mcnichen zu besser» und zu belehren.
Auch dab ' ich weder Gut noch Geld,
Noch Ehr ' und .Herrlichkeit der Well.
ES möchte kein Hund so länger leben —"

Toch weiter kommt er nicht , der große Mime . Tic

soltcrndste Seclcnqual drückt sich in seinem siirchtcrlich
zuckenden totenblasse » Antlitz und in seinen wild rollenden

Augen ans . Heftig preßt er seine beiden Hände gegen den
Mn » d, und mit einem mächtigen Satze voltigiert er vom

Podium herab nnd stürmt , als sei die wilde Jagd hinter
ihm , a» de » verdutzt aukblickende» Zuhörern vorbei aus
dem Salon hinaus . Turch die okseiigebliebrae Thür drin-

gen die bekannten Laute einer mit elementarer Gewalt her-
verbrechenden Eruption Here,» .

Ein donnerndes Gelächter erhebt sich »iiier den Zu«
rückblcibenden , und trotz „Flohwalzer " und „ Liebe im Kuh-
siall " trägt Emannel Martini den größten hciterleit - crsolg
des Abend - davon-

Vllk.
Ter nächste Tag war ein rechter UnglückStag. Frau,

lein Hobermaiin haue gleich am Morgen während einer

Promenade an Teck das Mißgeschick, auszugleuen und - u

Bvoen zu stürzen . S »e konnte nicht wieder auf , nnd nur

mühsam gelang es ihr inil Unterstützung zwe»er Herren,

fick , bis zu einer nahen Bant zu schleppe» . Znni Glück war

Tr . HUlePrand , der stellvertretende SchissSarzt . i » der

Nahe Mit seinen kräftigen Arme » hob er die Verletzte

aus und trug sie i » ihre Kavine huiav Tort überließ er

sie de » Hände » der Stewardeß , da die Frau Konsul selbst
noch matt und angcgrlssen von der Seekrankheit zu Bett

lag . Tie nähere Untersuchung ergab , daß der Knöchel
verstaucht war . ES war nichts schlimmes , aber eine sorg¬
same Pflege war notig , nm die Verunglückte bald wieder

aus die Füße zu bringen . Es mußte » unablässig kalte Um-

schlage gemacht werden . Ta nun aber die Stewarveß sich
auch der übrige » Tomen , die noch immer an der Seekrank¬
heit und ihre » Folge » litte » , pjlichljchnldigst annchinen
innßle , und da die Frau Konsul nicht »» stände war . sich
ihre , Tochter hilsreick, zu erweiie » . jo entstand die

Ccknvieriglcil , wo eine geeignete iveibliche Pfleger «» zu
finde»

Toch Tr . Hillevrand wnßte Rat.
„ Ich kenne eine lunge Tanie, " sagte er zu dem üngst-

sich besorgte » Konsul , „ die nach meiner Uederzeugung ganz
die geeignete Persönlickileil wäre , sich Ihrer Tochter so¬
wohl wie auch Ihrer Fra » Gemahlin nützlich z» erweisen.
Sie ist zwar eine Pajsagiei in de- Zwischendecks, aber eins
durch», » » gebildete , o, » p >ehle» - >verte sunge Taine , geprüfte
Lehrerin .

"
„ Und Sie meinen, " siel der Konsul ausatmcnd ein , „ daß

sich das Fräulein bereit finden lassen wird ?"

„O , ick , glaube , schon um aus den , Zwischendeck, in
dem sie sich ,a nichts weniger als behaglich fühlt , in die
Kajüte übersiedeln zu können . Freilich , icy weiß nichi»
ob Ihnen , Herr Konsul , die Kosten nicht zu bedeutend — 's

„ Tie spielen gar leine Rolle .
" linterbrach der alte Herr

eifrig , „wenn cs sich um mein einziges Kind Iianoeli . Bitte,
wolle » Sie mich mit dem Fräulein belannl machen "

„ Ich dringe sie Ihnen hierher, " erwiderte der inngc
Arzt und machle sich

'
soson nach dem Zwischendeck aus.

Fräulein Knniiner war noch immer im Lazarett , aber
da sie völlig wic -dc-rhergesiellt war , so hätte Tr . Hillc-
brand sie nicht länger zuriickhallen tonnen

Sie blickte mit einem fragenden Blick zu dem vor ihr
Stehende » ans . nachdem er ihr von dem Unglücks! » ! ! und
dem Wunsche des Konsuls , sic für seine Tochter als Pfle¬
gerin zu gewinne » , gesprochen hatte.

„ Sie raieii nur , das Anerbieten anznne im -n ?"

Er nickte entschiede»
„ Gewiß , Fräulein Else . Tie drei oder vier Tage , die

wir noch aus Seo sind , werde » Ihnen >» der .Kautte viel
angenehmer verstreichen , als hier .

"

„Nun denn " — ei » schwaches Rot stieg in die noch
immer ein wenig bleichen Wange » . .ich folge Ihrem
Rate gern ."

Er drückte ibr zufrieden die Hand . Ihm war , als wenn
ihm eine drückenoe Last von derSeele wiche TerGedanle
das junge Mädchen , e » t. wo er selbst nicht mehr Zwischen-
deckspassagier war , unler den vielen roben Menschen zu
wisse» , war ihm sehr peinlich

'
gewesen : nun würde er sie

doch wieder , wie früher , säst beständig unler den Augen
Haren.

Hans Mcinli .ird niusizierte mit Mist Hilluard , nnd so
batte sich Eise Kummer » n » von ihre » , erst -» Beschützer
Tr . Günther zu verabschieden . Ter >V ) » i » asiailelirer ' reute
sich ehrlich , wen, ! er auch dnrck , Els .-S Weggehen sich » och
vereinsamter fühle » » instte . als >r sich schon ohnedies
wahrend der lcnicn Tage genihtt dal ! - .

Ter Konsul Hatto unterdest schon mit dem Schisjszahl-
incijlcr gesprochen . Für eine geringe Nachzahlung sollte
die Gesellschafterin das Recht habe » , an den Vergünstigun¬
gen der Kaiiileiipajlagicre ieilzniieumc » . Mit Fraulein
Kummer wurde der Konsul raich einig , und so trat Else
ohne weilcres ihre neue Siellnng an . Tie beide» iniigeii
Taine » schiene» einander gut zu gefalle » Else -- zarte Hand
legte die Umschläge so sankt ans den jannerzenden Fnst,
und ihr ganzes Nu' treien verriet ebenio sehr taktvolle Be¬
scheidenheit . wie geistige und ges »ll >

'
cha >tliche Bildung , so

daß Fräulein Haberman » ihr vom ersten Augenblick an
wie einer a » k derselben Stizse ' teilenden Freundin und
nicht wie einer bezahlten Hclierin begegnet

Am Nachmittag aber , als Tr . Hiltebraub eine neue
Kraiiienvisite niachle , erlitt Elses Freude über die Ver¬
änderung eine neue Eliivlistc . Es siel ihr ans , daß , sobald
der junge Arzt die Kabine betteten hatte , das Wesen der
Kraule » eine sichtbare Veränderung eittihr . Fräulein Ha-
bcrmaniis Wange » rötete » sich , ihre Auge, , erglänzten
freudig , ihre Stimm »- nahm einen weicheren Tonfall an
und alle ihre Bewegungen halte » etwas elastische- , das
von der krüliercu an de » Tag gelegten Mattigkeit der Lei¬
denden sichtbar aösiach . lind als der Arzt acgange » war.
lag die Kranke eine Weile ruhig da , sinneckd, mit träume¬
risch verllärtc » Blicke» zur Decke cnipbrsiarrend , bi- sie
sich plötzlich mit der lebhaften Frage an ihre Pflegerin
wandte:

„Meinen Sic nicht auch , Fräulein , dast Tr . Hillcbrand
ei» sehr tüchtiger Arzt ist , und dabei ein höchst liebens¬
würdiger Mensch ?"

Else Kummer nickte, aber zugleich durchfuhr es sie
wie ein schmerzender Stich , und eine bittere Empfindung
keimte in ihr ans.

(Fortsetzung kokgt '

Kirehennachrichtett.
Osterndurgrr Kirche.

Sonntag , den l2 . Mai , Rogate:
Abendnrahlsgottesdienst k> Ukr : Pastor Köster.
Gottesdienst lv Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : vorm . 8— I I Ubr und nachm. S—4 Uhr.
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Ilöslliedsles
viaendurKer Valelbter.

höchste Auszeichnung
der ÄtdenöurgcrHeweröe-^ uslieü'ung.

Jeder muß es kosten der
Wissenschaft halber.

Wir bitten per 2 Psp . -Postkarte Probcffaschen (hell und dunkel)

zu bestellen , er siehe» dieselben frei Haus bereitwilligst
zu Tlünikcn.

Perkaufsniedcrlagen werde» vergeben.

KerllSkl! Xolkelieli , Äanalstr . K.

Erstklassig in Matenal und Ausführung
Sinnreich in der Konslruttion.

kolilimstl lsoiiicliillic t 8 ult «s>ike!is komp., üsnillnek

Käuferoder
Teilhaber

mit Mk. 40— 50,000 Kapital gesucht
für umfangreicheKolonialloaren-

Handlung,
verbunden mit Eetreidchandlung,
MüNcrci , landwirtschaftlicher
Brennerei , Schenkwirtschast und
grostem 'Ausspann , ,n der stark
oufblükmdcn Industriestadt Telmen-
horst, ui unmittelbarer Nähe Bremens,
bedeutender Kundenkreis.

Näheres durch Herm . Kehle , be¬
eidigter Bücherrevisor Bremen»
Langenstraße 140.
ZV. keinking , SünsttMller,

Bremen , Am Wall 163.

Mittwoch,
den 15 . Mai d . Z.,

morgend t> Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend,

sollen im Auktionslokale an der
Rittcrstraße Hierselbst folgend« Sachen,
als:

I Plüschgarnitur , mehrere Sofas,
1 Ausziehtisch, 3 Sosalische, Rohr¬
und Polsterstühle, große und kleine
Spiegel , Teppiche, Betten , 3 Bett¬
stellen mit Sprungfederrahmen,
l Kommode, Küchenschränke , mehrere
Schreibpulte und Reolen , I Schreib¬
tisch , I Blumenborte , l Toilette¬
tisch mit Spiegel , 2 Waschtische,
l Portiere , l Fahrrad , Haus - und
Küchengeräte, eine große Partie
Tapeten, viele Manufaklurwaren re .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner , Auktionator.
Zu verlausen eine Ziege ohne

Horner 3 . Ehnrrnftr . » .
Hude «Nnkcrhoiz).

l gr Papagei.

Perkanf
einer

Wirtschaft
verbunden mit

Laii-ickWft.
Ter Wirt Peter Kahser zu

Petersfehn beabsichtigt seine da¬
selbst an der Woldlinie bclegeneStelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune,
Schweinestall und ca . 60 Scheffclsaat
Ländereien öffentlich meistbietend
zu verkaufen und ist hierzu Ter¬
min auf

Aittwoch,
dm 15. Mai d. Z .,

nachm. 8 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause
angesetzt. In dem Hause wird seit
langen Jahren Wirtschaft betrieben,
neben welcher sich eine Handlung
vorzüglich einrichten läßt.

Tie Ländereien sind fast sämtlich
kultiviert und liefert die Stelle ge¬
nügend Sommerfutter für 4 Stuck
Hornvieh.

Aus der Stelle wird besonder?
guter schwerer Torf gewonnen und
ist das Moor erst zu ca . ab¬
gegraben.

Geboten sind im ersten Termin
10000 Mk.

Kaufliebhaber ladet frcuudlichst ein
E . Memmen.

verlausen
Witte.

Lsterad . » Nruenwege . Zu vcrk.
ein schönesKuhkalb. Joh . vernett.

Kogelmäsrlgo l.1ok« rung«n nach Selgisn . Saikanstaawn . vitne-
mark , England . Holland , Italien . Oesterreich , Kusslaock.
Sckvecken . dlorvegen , Sckveir . örit . lachen , O«>l«m , Okin».
Kiautscksu . dliedsrl . Indien , Australien , Kap -Kolonie , Transvaal,

Argentinien , Srasilisn , Okils u . , . v . bestätigen den veit ver¬
breiteten Kuk der Srennsdor -Kade ».

^ .Ilslrrixs k ' srkrilrsirtsi»

SrsnclenburA 3/H.
siüi :,« ii ti«ü °i»r. u,iinl >n, nu iew, ünrliiicNe. Msttintn «et lulibtinder kinck» ui «mü zntlrö.

Vertreter : dl . vldsndurs I. vr

Spezialzucht
iveisitr Minorkas!

vrateier
» Stück IN Psg.

_ Nadorsterstraste Nr . <it .
TüdmösleSfehnI Habe noch3 <i

biS 4tt Scheffelsaat Buchweizen
ab, »geben._ Fritz Bock.

Seokvl 's
Bleich-So-a,

zeit 25 Jahren bewahrt als

bchks lmd MW« Äasllj- « ilö LlciWiitlcl,
nur in Original -Paketen

mit dem Namen » snlcel und dem Löwen als Schutzmarke.
» vnkvl L vis . , OüsssILoi ' r.

SSO csbi ' vs ^ a LaKiSS
allein im April wieder mehr abgesctzt als im vorhergehenden Monat . Gewiß
der beste Beweis für die Güte der von mir hcrgcstclltcn Mischungen. Zu

haben in den bekannten Verkaufsstellen und Schüttingstraße 5.

Erjlk Mkiiburs. Mie -Mmi mit MHctckb.
6 sorg lliüLLsi » , Hoflieferant.

56.WilLr.
KroßtS Lliircr von Bindfaden ill ullcil Lorttn.

Rouleau ?- und Marguisenschnüre . Flaggenleinen,
Psadleincn , Packstricke . Gerüsttaue ( geteert ) , Winden-
taue , Lchnürsaden , Netzgarne . Eiernetze , Markt¬
netze » Flerschnctze. Glockcnzüge , Bettheber , Lpring-

taue usw. _Zeugleinen "HW
in bester Ware , sofort zu gebrauchen.

Ht Amerikanische Wäscheklammern . H

OrizinL! - Vietom - NInllLsekillsn
beiden üi« b«8t«n!

Dieselben sind aus srstlelsssigsm
^ hlaterial gearbeitet und vereinigen

alle Vorrügs einer wirlelick guten
. und prslttischsn Xäbmasebine küi

leichten , schnellen Oan^, vinkschs
^ Lehanälunx bei geringster

itdnutrung. — Dlexanteste Köbsl-^ usstattunßell . Verschiedene Grössen
kür femilisn und Kevvsrbe.

Leidens Î sllsillsn : Taswaoi » 1892 . Dübech 1895.
tzlehrjährißs Garantie . — Nspaszalursn prompt und billig.

8. Mlläei'loti , Maschinenbauer,
Olckvndrsi 'S , Haarenstrasss 52.

'WLHi . LLOIIbi ') Ariedenspl'
ah 3.

Anlagen von Gas - u. Wasserleitungen.
Bade - Einrichtungen für Gas und Kohlenfeuerung.

WM ' Erneuerung von Wringerwalzen . "Mil^ eucrung
Reparaturen aller Att prompt und billig.

Visvll ! Petroleumgaskochev ifikhe Lchallsensterj.
Lager in KaSpletten und KaSkochcr.

U88bol > ensLl ^ e
I ^ Wsireichfertig und rasch trocknend,
^ » iowie alle Sorten trockene und^ ^ -ertige Oelfarben » gek. Lcinei,
Terpentinöl , Siccatif , Lacke und alle
Pinsel empf.

Ernst Klostermann , Staustt . 14.
Spezialgeschäft in Farben , Lacke und

Malerartikel.
Sommerfrische : Bad glehburg.

Station der Steinhuder Meerbatzn.
Mencke 'S Hotel.

Großes Logirhaus u . Pensions -Hotel.

Vriesinark. - ^ ^ Z
sowie einz . beffere Marken , Münze»
und Medaillen sucht zu kaufen

2l . Tünjes , Rebenslr. 21.

> Laiiterberg a . Harz
Holst

ersten Ranges , durch Neubau
vergrößert.

Das Ideal
allerTamen ist einzartes , reinesGrficht,
rosiges. jugcndfrischcsAnSsehrn . weißc,
sammetwcicheHaut ». blendend schöner
Teint . Jede Täme waschesichdahermit:

Radtbkuler LiliknM -Ltife
v . Bergmann L Go., Radebeul -Trcsde»

Schutzmarke: Steckenpferd.
» St . 50 Pf . in der Hos-Apolheke

Aäckerei -Derkaus
Han » , in welchem seit Jahren

Bäckerei « . Konditorei mit gutem
Erfolg betrieben wird , zu vcrk.

Offerten unter S - 275 des. die
Sxped . d . Bl.

IM " Verlegte
mein Geschäft nach

Nadorfterftratze 8.

_ Tapezier u . Tckorateur.

Jmmobilverkauf.
Im Anstrage habe ich ein an

der Haarcncschstraszc bclcgcnes,
sehr schönes

Immobil,
passend sür einen Privatmann
als mich für einen Beamten,
unter durchaus günstigen Be
diuguugen z« verkaufen.

^Vltv . ffllttlvr , NcchsMr .,
tl

^ Kirchrnf
^
r^

tt

NeiitKe Railsahrerklirlkii
sind vorrätig bei
_ Bültmann L Kcrricts.

Zu verkaufen ein kräsugeSArbeit » -
Pferd mit Geschirr, sowie 3 Wage ».
_ C . Sviestc.

Ztvifchenahn . S a a t«
bahnen können täglich
bei uns in Empfang ge¬
nommen werden.
SHokoretLVo.

Konservenfabrik.
<!)» kv »» irrt Osnckllors»

Lm» t.»nge,
Heiligengristwall 3 ».

^ inpsehlc

Nienbiirgkr örot,
TienStags und Freitags si . >

E . Bullina , Achlcrniir . 54.
Achtung!

, Don jetzt ab losten die Kartoffeln,
l 5ksxvuw konuw, nur noch ScheM
! 1 .05 . if , Gentner 2.80 bei
! E . Wrhrkamp , Kurwickstr . 28.
! i^ » I »r ' i ' ackvr,

ein gebrauchtes und «in neues» bill>-
abnigeben

Kaihanterkeld . W . Nein Haid.
Bcrantwortlüb sür Politik u. ^ euillewn : Dr

' A'
Heß. sür den kokalen

'
Teil D v^ Busch, sür den Inseratenteil : P . RadomSln , Rotationsdruck und Verlag : B . Lchars .

'
Lloenburg.
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